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Karlsruhe , Donnerstag den 17. April 1919 . ^ lefon : Redaktion Nr . LM. >15 , Aalsrgang »

Um die Ostsee.
Db.: Hartnäckigkeit, mit der die von den

Ä befransen ^ ^ ^ ntent emachbe solange auf der Landung in Dan -
rmA ..̂ CKKl |t ause ivctie das zielbewußte Streben der

j*1 geplflnje -, «
'„

'
s ^ Un 11m wa-z handelt « «» sich anderes bei

Aitern» >7, nvÄ "^n versagten Landung als um di« Hosfmmg. sichund Umgebung festzusetzen und damit eine Tür^ayon ro iT
J ;

®6* ü« öcn
.peluischen Korridor zu öffnen Wann aber ,

An Ost», , s^" ' frage?!, wann waren die Gestade, welch«
utiim ™ .A « c

^
der Wllsser zwischen Schleswig und der

lchlu^ . nicht nach Kultur , SU, « , Rvligion seit dem Ab-
Manen tmh

' Kampfens Mischen den Westger-
, Das i » , «Je .5°^5* ' n allen Ausdrucksformen nicht gsrmani '

ch ? !
!?^ >n b*T «cl 13' ^ ahrhirnder> wurde zum Zeitalter der Koloni -
Aaven ir * niederdeutschen Fürsten unterwarfen die
^r ^ rtrirt , ^ mmnetrts und Bagriens . Religiöser Eifer ,

Kraft» J ? • r«"fmS 'MtHche Instinkte trieben die besten dvut >
der ^ vorzudringen , war doch der ZVssten vergaben

nwf, ^ war N' n ^fräuliches Land . Po -lÄN g
" ch

bm/t? » . ?? « chlAmmernden , f '
,«u«n und mit ihm NiM .mcn

^ chlub Gefahr , als das 14. Zabrhund -rt den Zufam-
? Srachte ' Hutten bis Litaver auch der beut»

JJ28Tj ) elnen schweren Schlag in der Schlacht b»i Durben
^ ichr »wv. ife ** L vermocht, war Litauen doch mir insoweit eine

Zusammenschluß beider Mächte <-ew-??n . als maniu zieĥ ,
^ ^ tte , auch Litauen mit in sein KÄsitifationsgebiet

S-toeJerL . 5>u rt r als Slawen und Russen wirea die Dän -.'N
î inis.- ^ . krles^ ften Normannen hatten , im dänischen Reiche
^ errin

'
««. le !ten Willen , stch die Seeherrschait der sudlichen Östiee« lvillt ?".?> die Normannen Schwedens kamen als Kämpf :?,

i ^ «ewn,!i. Meere? für sich in Anspruch zn nehmen,^en 3v>r < ^'c Dänen die Seeschlacht bei Kreisswalde . kamen
ÄornÄ 0011 Mecklenburg und .Pommern ( 1202) , eroberten Rü -

^ toairnt ? Gotland . besetzten die Küsten von Estland ( 1219 )b°ach a
*
,
v I® &ctrcrt des Meeres . In der Schlacht von Bornhöveo^ 27 die dünische Herrsck>aft zusammen, um jener der

ttvrwJ- ^ äd -e Platz zff machen . Die DSnenherrsckvft aber
Cv^ f.

^ uetz in „Nord und Sud " berichtet, den 1>!utzen. in
L?chl« £1̂ 5' als sich das Slawentum noch stärker ZU zeigen ver^

en„^ s Jwoniitietentoc deutsche Germanentum , den slawischen

«W'W» ksegen WC . tttaitfen leicht als FolFk-
der ersten germanischen Kulwr auf ehemals

schalt « 1 ö«r Folge habeir können . waren die ISn «?
,> X-m ,, BWfirvoUct Zeit für die « rmvnische Kultur gewesen .
^ syab? )Jt Uk der wertvollen Küstengebiete, wurde e? die

R,». ,i>anfa , was begonnen, zu nollenden. Deutscher Est^ ohlh^t. ^ 'c Arbeit der Hansa mit den kittenden Banden
v ^ '^ iWh m> *' ira 2aufe des 15 . Jahrhunderts infols * der
wfts berinm, Großpolen die Nisderrmgung des deutschen Or-
,c<Öte j; i "" - die ein neu erwachtes Rußland zu vollenden vermech!?,

Älg ^ die gerinantschc Kustur wurzelfest geuwrdcn '. war .
(Treben lins t ' 1535 die Hansa sich ausgelebt hatte , trnten die
s^ tontc» damit wieder nicht die Slawen a« den Platz der
i^ Sen um ^ hat in jenen Jahren seine Kräfte in einem
ft! , ßlf Kk , alte Ordensland verschwendet . Es ?'atte sein Trach¬
om und ^ eDa' Der Kampf um Livland zwischen

hat aus der einen , dem Zaren auf der anderen
■
'
^ ^altcn ?c if 71? ®ni>c des deutschen Ordens noch nahezu 2V Zcibre

. ^ eae» 1? Jahre 1592 huldigte Riga dem Köm« von Pc>-
Uni x^ ^ähen Willen des unermüdlichen Iwan hat Polen
a!- , . Kurland als poU-isäzes Lehnsherzeatum rnv

^ vlmi " ^ 'ttelbaren polnischen Besitz erkämpfen müss 'n . Po -
f .-

^^ fre&ict . üii alten Ordenslawde und nicht im d ' rdkten
»>->> tucIanhü4^ n 1 ' ^ nil obgleich Polen seine stinze Macht auf
»,>̂ snd «c und litauischen wie livländischen Gebietsteil «
üi& Mto'nhW, ^ polnisches Staatsgebiet in weiter Arsdeh
^ bcCtt. vJSö^ '

.ch Rußland , das über Mittel verfügte , die Poles.JPL p « >
i_
tn diesen ffiebtcicii , welche von dem germanischen

°w« !

ctatnmlonbc noch dazu durch den litauischen Brückenkopf getremitwaren , obgleich das Laird mit allen Mitteln Russen - und Slawen -tum ausgeie-tzt war . wie kaum ein Fremdgebiet , hielt stck selbst lrie ?die alte germanisck»» Kultur ! Der Weltkri«« l,«t diese Tatsache be¬wiesen. Der Weltfrieden wird sie bestehen lassen müsse?!.>>««!>>». <l» II. . . i » WA- I !j ' ' III. .III
Die Kriinöe zu Schiffers Rücktritt .

— iLerlin, 10. April . AuS Unterhaltungen mit Personen , die demoiSberiMn Rei<h»fmcm »«^ nist« Schiffer naheitrhen , ngtbt sich übero,? Gründe seines Rücktrittes folgende!- .' Die wrtYr.2>e sind auf flaaK »
rechtlichem u. politischem Gebiet zu suchen. Schiffer Tvrrtt«.' Bedenk : n vesendte Gchaffun« gewisser » euer Ctollen u . hat diese 'bedenken auch bei der
Aufstellung des Etats geltend nemaÄt. Dann ol>er ist er ein Gegner des
ZtaatSxeriÄtSbsfcS. weil er kürchtei , Käß dieser GericbUhof eine (octudauernde LucHt der Brilnrumguilg wäre und schließlich zu einem Ge-
richtshof über politische Anschauungen werden tonnte , in beut nicht nur
wirkliche Nerfeh^ungen und Vergehen abgeurteilt werden, sondern auchHandlunjien, die sich ans der politischen Ueoerzeugung deö TäterS er-klären. Es sind starke Spjitfthuttf.ett gemacht worden, Schiffer im Amte
5U halten . Das gcsamie Kabinett bat ihn dringend gebeten, die demo -
lratische Partei steht veschlessen binler ihm , uvb auch die rechiZst<!oend-enParteien haben Lim ihr Vertrauen ausgedrückt. Er deüarrr drunochauf seinem Rücktritt, weil er fürchtet daß durch sein Bleiben über Zvrzoder lang die Honiogeniiäi de ? Kabinetts gestört werden konnte . Erwill nichi aegen feiire bessere IZeberzeugung im Amte bleiben , und teiltnicht die Ansicht, daß man im StaatSinteresse unter Umständen auchin schwieriger Zeit im Amte bleiben müsse . Er hakt dafür , durch schnelleEntscheidung Klarheit zu schaffen .Eine KabinettSkrisis braucht sein Verhalten nicht zur Folge zuKoben, weil seine RücktrittSgründe nickt von allen Mitgliedern seiner
Partei geteilt zu werden brauchen. Daß Strurrprogramm BcknfferS
wi-rd auch uuter Derndurg eingebracht werden, nachdem e« « n Ka -
binett einstimmig genehmigt worden ist . WaS die Vorwürfe betrifft ,die Schiffer in Bezug auf die Behandlung der Steuergesetz« aemachtwerden, so ist daran zu erinnern , daß er seiner Zeit in der Berliner
Handelkrannner angekündigt hat , daß er die KriegSsttnergrsetze im
Wege der Verordnung herausbringen wolle . Diese Absicht ist aber
au dein Widerstand der Bundesregierungen gescheitert . Auch ein 7eilder Presse hat sich dagegen erklärt . Man darf auch nicht vergessen ,daß, selbst wenn sie im Vcrordnung ?wse,e erlassen worden iixiren, die
AuZarbeituna de- VeraulciguuzöverfahrenS langte Z:it in Anspruchgenommen häite und Schiebungen sich vrfckrt hatten vermeiden lassen .Was sich dagegen tun ließ, glaubt man getan zu haben . Der Ent-
>? irrf eines Erbsckxiftösteuerixfetzes ist fertig und wird in allernächsterZeit dem Etaateuhause zugehen. «Frkf. Ztg.)^fivwmmmmrmKrvuKmrf- _,gj»ww»î 'w»MMiihiK</)i» Mri»KiW!MB̂ tfiiwwwaimt^ iniiinwyTmii «wtiiiiiiniiwiw >iiiwrr,-""fr" ,r*'-ff*rtn
Keue Erkeürunqen pichons vor der frlmz . Uczmmer

( Tel Bericht )
WTB . Paris , iy . April . (Havas .) In der Kammer richteteder Abg . Leben an Pichan die Anfrage , an welchem Taye er die

Liskuss .on seiner Iuteeziellatien über die Bedingungen wünsche , unterd»enen die Regierung dem Parlament die Friedcn : bcd !nz;?>nA !' !l be-tannt gebe :, will. Pichen erklärt« sich mit der sofortigen Beant -
wortung einverstanden , die mit 40t) ae*eit 99 Stimmeir beschlossenwurde . Lebey verzichtete auf das Wort .Aor stark besetzten Tribünen erklärte darauf Piihou , daß die
WaffenftillstandspraUminarien dem P <itlament zur Raisizerungvorgelegt werden sollen , sobald sie zu Friedenspräliminarien erhobenseien , mit anderen Worten , sobald sie die Unterschrist aller Vertrags -
schließenden tragen wrrde .

„ Unsere Taktik entspricht dem W<,rlkaut und dem Geist der Ver.
fügiing, daß Verhandlungen fifie* BertrSge Sache der vollziehend »»«
( »Semalt sind , jedock mit dem ausdrücklichen Vorbehalt , daß bestimmte
Verträge , twe bsispiel̂ weike der, über ßegettroar ' ip verhandÄtwird , dem Parlament zur SUcuifizbrung vorgelegt werden sollen ,
sobald der Vorfrieden unterzcichi ' et ist ; vorher jedoch könnten
selten die Verträge dem Parlament vorgelegt werden , da die? eine
Unterordnung der gesehg>ebenden Gewalt unter die vcMziehende Gewalt
bedeuten würde.

Im Grund»: genommen ergebe sich immer wieder dieselbe Frage ,die Frage de ? Vertrauens in die Niiterhiin'aler bezw . in die Regierung,.
Zioch, immer, wenn wir eingeladen wurden »nS auszusprechen, hatdie RegteruZig in dieser Weise grnuiwiirtet . Die Uanimer hat uns
ihr Berirnue» bewahrt. $ kse Feststellung ist wichtig ; ivenn sie den
Regi« ru«P weiterhin ihr vertrauen schenken, so wird diese bestrebt
sein , sie des Parlaments nach Möglichkeit zu unte - rtchteri.Dt« KrrhaMvnyen , die »Älflich fortgesetzt wrrden. stehen vor den,
Abschluß . Es ist v- llkvmmen wubn'cheintich, daß ber « ein» !n bin
nächsten Tagen ernneladen werden wird, die van den Älltiertsn aufge»
stellten Bedtngvngeu anzunedme» . Di « Regierung stellt zu dieserErrlärung die Vertraucabfrave ".

Franklin Vsnillvtt , der Präsiden ? d<r jtommission für A» S-
wärtige Angelependeit« ? litklant doS Schweigen der Regier,mg . Eeerinnert die Regierung duran , da ?: iein Vorgänger sich verpflichtet hal'e ,zusammen mit der Liegierung zu arbeiten . Es frage »ich , ob Frankreichüber die» Verhalten erfreut sein werde. Cr stellte mit Bedauern fest«daß insbesondere die PolenfraFe anscheinend nick,' in der wünschen ?»werten Weise geregelt wurde. Ee fügte hinzu , daß oliue ein ltar ' esPolo» mit Dnnzig ein dauernder Z?iiedr « in Kurvya nicht mkglich sei .Der Redner kritisiert da » Aulü?« ik>en von ^ ^ richten über die Laar in
Rußland und in Mitteleuropa sowie dem Orient und schließt mit de?Bemerrung , daß weder er noch stine Frauiid« der Rr <iierimg ihr Der»trauen loeiierhin geben könnten.

Verschieden !: Redner rnfen d»?!visck»cn : „?/uf morgen! " Sodaiinbetritt Pichon wieder die TribÄne . Er beantrag ? Üsfeutliche Debaitaund stell» die V«rteanev »srage, indem er erklärt , daß wenn in einem
Verbündeten Parlament unpassendere Erklärungen ae »?achi werden, dii
französische Kannuer >bre.rseiiö weiter Aufschlüsse verlangen dürfe. Ei«könne jederzeit dies« Debait » wieder aufnehmen.Der Antrag auf Einberufung der Äainmcr zu einer gel»ei »?eiiSitzung de » Sozialisten Iecii Bon wurde daraufhin abgelehnt und die
Vertagung aus morgen mit 301 gegen 106 Steinen verwnrfen. May» ,ran und üiennndel erklären sich gegen dun Schluh der Trbntte undfordern eine öffentliche "lbstinimung. Durck> Handaufheben beschließtdann die Kmniner die Al'stintmuug auf L Uhr nachmittags .

--- Paris » 17 . Anril . Nach der Debatde äbcr dt«
« dinssl' NMn sprach b-ic Kammer der Regier vag mit NZg qc .-en
120 St ! mm «n ifir Bertrauen aus .

" ».■■'■'" ».i« » .tili ., i •WB
t !oyd George vor dem englische« Unterhaus

(Telegramm .)
WTB . London, 17. April . (Reuter .) Lloyd George begannseine Rede im U»terbo «se darnrt . baß er '.uZab, daß d' e -.niiz- Welt

unxeduldi? auf den Frieden warie . Er wies and rerisil ? auf dasRiesenhafte der Rnszaben dkr Delegierten hin . denen Problem « vv>»
noch nicht dagewê cner Schwiertükeit und Wichtigkeit AeKeilitberstä»-den . Er wies darauf hin . daß zehn neue Sta «tra entstg.uden seien .Einige , di« m.abh«i,M > seien , andere , die halb abhä '.wiH sei« n und
einige , die miislichrnvetse unter Echutzverrscha ^t s.eoöii würden .Ihre Gteiise» müßten anMÄ« uct , wem: inchr endMltig sestg«^etztwcrdsiv Die Grenzen von 1^ Ländern müßten neu we »di «.Lloyd SevM verwies auf di« ia !erkbtiLneien Bereiubarimgenüber Arbeitersragen hin . die bisher iroch nicht versucht worden Isieü .Daneben gäbe es noch große Experimente , au hftTtcit der a >nze Frie¬de !? l?än<;e , nÄnilich die Kesellschsst der Bo ! tcr . zn löse??. Ein Fehl «könnte zu einem allgemeinen Kriez « führen Fast jödes Volk de?Erbe se - an der Veratu ?ig dieser Probleme beteiligt und das recht »
fertige die Zeit , die dcifiir in Anspnuh qen»nMM rverde . ( Lebhaf-irr Beifall . )

Di« Zi »»seren, n .üss« ihr« Arbeiten abkürzen, denn sta habe,währe -,,d sie vers?icht habe nufiiflwttcft, in vwlon Ländern di«
Grundlagen der Gesellschaft einstürze» sclven .

Fragen , von denen nian vor dem Krieg« nie gehört lzattv , hättenjetzt
brinahe einen Konflikt

zwischen ^wei alliierten Staaten verursacht. Die Schwierigkeiten v »tBalta « bätten eine Atmosphnre von Nnrnl>«„ entfacht, auS der berau»
vas tote Gesicht .

Stiz ^e vo» Lu?t Torrinth . (Nachdr. verb .)

CP ttöi ®chulü )eish^
^ olisnn? '? , . ^ r Jungs, , — : ich vertrage euer» spöttischen"Lf®

. Ichftcht. Heute schlechter noch denn je . . .
"

Aj.v ! 5<?kl>, . ^ licht umrd« uni eine Schattierung blasser.
^ "' i/aiiot , eiue Geschichte, ^ aineraden" rief der junge

^
°
?

"
^ »zelnd. „Rückt dichter ums Feuer !"

% ff-
m Ircmd *. v graute Schriftsteller warf einen, ftu ^eii Blick.

Wen *»
m Studenten herüber Dann nickte er . leerte

lehnte sich iiefer in den Schatten zurück.

oUni^J,
1
^ 6" "7. und er betonte das Wert —, ..Erlebiiis

fy .. . Mich u- f, f' • w^ h ich nicht » i??mal . Tut auch nichts zur
euch e

'
n, t ie»cnfi>ftü ~ jawohl , u .uge chmissen hat e-i mich

kei Beweis sein, Buben , für . . . Ach was , Beweis .
^ Nkan fainZtZ ^?*' ^ will nur erzählen , damit ich es los

ab Ä ? I»nst darüber —"
!i»

* ?u den Wi . , m:" loderte , seltfaiue Figuren tanzten an der
ihn .», ,„

n l 11 haften gespenstisch« Schatte» . Der Alt« sah
a>ar L f

ant ^ ncn ' U.
>§ch. ,

'^ eiiud or
~ iiunger Dachs, d?r hieß Klaus und war mein

? ' 0 , ^ gleicher Jugend atmete und loderte . — Nicht
Unfen« Hnin r - gewesen . . . Egal übrigens . — Vier

^in . *■ (£t lnn . ^ rsitätssemester waren wir zusammen. Ge ?u>ssen ,- « TL * ats N ' bißchen Streber . Also: sein
!c iv . "> Flu « - t \ n1 1 .W bedeutend früher als mein? . Dann

' Äedeirsan - Zustellung bei einer ^ ambnryer Vcn ? unb
5'tl k

UN, ein paar ? ch blieb , er ?iny . Alte ^ -schichie^
^ l !«s 5. - - n?eineW « a»H «h laugsam zum

JetafTT Anstellung l
h > ein na

"
, Web . er ?ing . Alte ^ -schichie^

illef — mein- >»r^ ««schrieben . Bis ettch ich laugsam zum
O ciT

tn
lÄ sicher - Red .rktion- posten - Heirat . So

chtr ^ Nichts »Jfl "^ 5 wie Stiftet gewesen . Räch und Mich
S - 't wst vterzi« Iahren hSrt ' ich

" ihn - 0^ - von Oliimpiade zu Olympiade dacht '
^ iudentenerinnerungen . . . im Uebtigen hatte

«däVS .w * V . ^ urz und gut : det einst Bruder
> >

^ ^ versunken, vom Leben verschlunge?l - - —

Der Alte bielt Urne, hörte das leise Murmeln des jungen Medi-
zinere , schickte ihm noch einmal den seltsamen Blick . Leiser :

-Rein , originell ist das alles nicht Langweilig , wohl . O —
ich bin schnell zu Ende .

"
Wieber machte er eine Pause , als quäle er sich mit dem Fort -

gang seiner beschichte . Plötzlich beginn er , ganz ander, im Ton und
Ausdruck:

„Wißt ihr, Iungens ich komm'
schon längst wieder so spar in der

Rächt tuuh Aichs , wie einst als krasser Fuchs . Seit meine Frau ge-
starben. Nach Redaktionsschluß noch ein <ine ?penbesuch —. Philister ,
jawohl . Meist erwisch ' ich so di .» letzte Stadtbahn , um aus de: Swdr
heraus heimzufahren. Gut . — Das ?n .?g U> ncht Tage her sein Wie
öfter , batt ' ick? mich de ? Abend? verbummelt . Also Trob durch die
Streben . Iii . zwei Minuten ging der Zug . Na . das schaffte ich denn
glücklich noch. Ich komme zun, B .?hnhof, stürzte durch den Einzanq ,will die Treppen herauf , um durch di? Sperre zu karrieren — da
Es war . sekundenschnell wie eine höllische Vision, bis es sich harmlos
aufklärte . Unten m? der ersten Treppenstufe — es liegt etwas
Schwarze? da , dehnt sich wie Faltenwurf eines Atantels — und ich
sehe, ich sage euch: seche

' — : bat ist sein Mnniel . sein alter Re ^en -
i '.berwurs , den ich an ihm vier stolze Semester hindurch gekannt habe
— o mit keinem andern in der wenen Welt war dieser Rtaniel zu
verwechseln — — — aber wie . ich frage , wie kann nach vierzig
Jahren , das plötzlich wir wieder gegenwärtig se'in^ alsjfatt

' ich das
alles — und vorab ineinen Bruder Klaus — nicht längst vergessen ? !

Sekunden : ich starre — und über deni End« des alten Man -
ttls , seines Mantels , ein Gesicht, verzerrt , wachsbleich , und doch im
Tode noch erkeiiiibar — o das junge , vertraute , vergessene . >mn end¬
lich wieder geschaute Gesicht de? Herzensfreundes — „Klaus — !"
ruf ich , schrei ' ich — und schon vorüber Verzuckt wie ein
Blitz. Liegt da ums bei der untersten Treppenstufe? Zur Sicherheit :
ich beuge mich herab . Nichts natürlich . Lacherlich . Eine trübe La-
tern« warf dort einen verzerrten Schatten . Das war es . Nichts
weiter .

"
Ter Alte atmete erregt in die knisternde Stille . Leiser:
„Ich habe mich ausgelacht , jawohl Bin da» ?, di« Treppe hinauf ,

durch die Sperre , da steht der Zug — Donnernxtter , ja . der Etatio 'lS .
onk« l üchsn parat mit seinec Later ?« — also vorwärts , holla — - -
Ich erwache ein« Abteilklink« — reiße die Tür ans will
hinein schon hebt der Vorsteher sein Licht — — da — da wieder
— wie gestochen prall '

ich zurück —. Ja , di» ich betrunken, wahn¬

sinnig? Aenv über die Augen — ? — Sder Ktj» bleibt — das liegt —
das rührt stch nicht inebr unter seinem schwattzta Me.ntvl . — — , ,Halts
halt !" ichrrt ich wild zu dem Bahnorrsteher herüber . Schon ??t er
bei mir . Wir beide ' lern iit» Abteil . Heben Ms Ding unterm Man ,
tel . — Iunqens Iungens — : wir tromei? « inen T '? t e n aus dem
Abteil , in bei* Wartesaol . —

D >.« Zuhörer starrten ihn an . D.>r Alte wischte sich die Stirn ,die kalter Schweift der Erregung deckte .
. Jawohl "

, stieß er abgerissen hervor , „da« ist rxrtÜNich merng
originell . Svgt '

ich nichts BlSds? Zufall , badaha . — Ich lese eure
Gedanken. Min . das f>Mche , verzerrt« Gestcht war nicht mehr
jung , war mir jromv, ganz freiidd, wie ich » auch anstarre . Und ich
war Tor genug , bei Äeser Entdeck »»? aujzuatm -'n . Es wäre ja auch
ein r .; toller Zufall —• Zufall . . . -». Und dann untecsuch >jn wir .
Wer ist k ? Tete ? Schlaganfall übrigens , wie « k«n.n-üar . ~ —
Also »achgevWt . — Brieftasche. Papiere Und — tiiib ein alt ?«
Bier ?ipfel - - nn»> — ein Rant* — » "

Trr Alte hob die Kände, als wollte er eine?» Schlag abwehre,!.Und jäh , mit einer Stimme , wß dem Hörern d2J Blut stockte , schreiend :.
„Klaus

— „Doch — ?" fragte Einer , noch langer Pa «^ Der Alte sog
ihn , wie erwachend, an .

„Dich"
, faxt« et leise . „ Zufall , was ? — Ist ja so blöd . . . nach

vierzig Jahre,i . . Aber wißt ihr . Inn «,« »», fejf&st das hatte mich
nicht derart imtgefchmisfen . — Wißt ihr da» Flirchterlichste? für mich
Fürcht« rlichsi«? — Junge ??» — : da unten an der Treppe - » v das
liebe , jäh wieder verhaute Gesicht — trotz allem : sunz , ja , und üh
nieder vierzig Jahre zurückversetzt, — in Iueend . Und dann droben
— ich Hab ihn nicht erkannt — ein gauz altes , verzerrtes , müde, ,
greisenhaftes , so ganz sremdos Gesicht . . , —>"

U>Ä ?wch fcifar :
«Seither weiß ich ? ja erst ' »ierzig Iah « verrauscht — merzi«

Jahre vertan , vergeudet , vertrottelt im Joch, in blöder Sklaverei . . .
— Iungens , Iunqens , man ist att . fürlbterlich « lt und sich selber fremd
ge,vorden. Die swlze Jugend selbst starrt einem heut» mit tot« »,
: ergrrtsten Zügen entgegen . . . Ach . .

Sein Kopf fem? in die Hände Cr schwiqi . Die Studente »
schwiegen . Das fnifkrtt «n Kamin . In den Winkeln hockte »
die Schatte» .



Seife T . Wadils ? s Rrefs

der firieg tsjttfir.rti** fei Gill .'» der charakisristischst « , Stetftnale der
ge^iNwärtige« Lqq» fei, befe «nfofee der Aerbrockelung großer Reich«
Mitteleuropa m A«lkan,'t«aten balkiininert worden sei.

Die Laz « i « SuIXonb fei eines d«t kompliziertesten
¥wliltwe , h?e jeniyl» dagewesen seien . Msmand kö,me bebanvtcn, daß
bii Organisation . Mf Zentralrußland boverrschc , gleichartig de facto
für ganz Süi^feSnitb bestehe . 25cm Slnirftnnmin fSnui keine Rede sein
DieK sei nieni'al» .t» tßcf&fa&:n und niemals in Behandlung genom »
wsn worden, lv. keil« Siegiarung Rl ' ßland verirete . lleberdieS greifen
die K»lsche>v>s>,ichen H»erc in diesem Augenblick die Freunde der NM -
terte« in Rußland an .

Lloyd Georg« kam sodann aus den Vorschlag einer
m i I11 ö r i s d)i t -n 3 « t e r » e tt t i a n

zu sprechen und sagte: . Wie immer die Stimmung in England sei »
» üffi , die {jraÜiTdjen Schwierigkeiten eine? großen militärischen Vor-
deficit* in Nutzlau!, seien ungeheuer. Rußland babe wohl den Feind
in» Lande .gesehen , sei aber niemals von einem auswärtigen Lande
erobert wordeu. selbst wenn eii,e Eroberung möglich wijre. so würden
bctfi iic politische » Tchwierigteiten bestehen bleiben."

Lloyd Georg .' sagte , er würde lieber Ruhla «» deu Bolschewisteu
Lbeplaffpn , als Gr »ßb«tt»»«iea infolge einer kostspieligen militärischen
Intervention bankrott zu mack .cn . Er sei überzeugt, dich es der
zrjüte Unsinn wäre , eine Miiuärifck? Juterveiitlvu in Rußland zu
ivrfucher.. Die englische Politik sei , einen gewaltsamen Ueuergriss deK
LolschewiSnius aus die alliierten Länder -;u verhüten. Deshalb orga¬
nisiere England alle Hilfskräfte in den alliierten Länder« und in den
benachbarten Gebieten vtn der Ostsee bis an das Schwarze Meer .
Wenn der Bolschewismus einei ixr alliierten Länder angreifen würde,
fs wäre eS die Pflicht England ? , es zn verteidigen.

Die Politik Englands fei . die einander bekämpfenden Parteien
h, Ruhlaui » dazu ytt bewegen, die Erreichung einer allgemeinen an-
nehmbaren Regierung zu besprechen , die die Alliierten als ruMche
Regierung anerkennen könne . Er Meiste nicht an dieser Lösung. Es
feien unverkennbar « Anzeichen dafür vorhanden, daß Rußland wieder
*mp«r komme und wenn es erst wieder gesund und normal sei , dann
fei ee Zeit für die Alliierten , in Rnßland Frieden zu machen .

llebe « die Friedensbedingnngen
jwgte Lloyd Keorge, die Vertreter de? Eroßmächt« feien zu einein
aolkstäudigen Einvernehmen über die großen grundlegenden Fragen
bezüglich des Friedens mit Deutschland gelangt . Sie hätten diese

agen bereits formuliert , und er hoffe , dag sie Ende der nächsten
norzelkgt werden würden .

Lloyd Veorge sagt« fenier : Die französischen Soldaten , die er in
den verwüsteten Gebieten getroffen h»b«, hätten gesagt , gebt uns
einen guten Frieden . Niemand hatte die neuen Probleme und die
blonderen Empfindlichkeiten Europas mit ihren alten Erfahrungen
an nationalen Konflikten sympathischer behandeln können, als der
Präsident Wilson . (Beifall .) Di« Konferenz Haide niemals die Tat -
fache vergessen , daß die meiste « Leiden und die größten Opfer des
* rir ,es w .t dem heldenhaften Frankreich getragen worden feie».
Frankreich liabe ein Recht darauf , vor einer Sviederholang des An-
Ariffes gesichert zu fein.

»Zn allen Frafcn . die uns vorgelegt ward« , , gelangten wir zu
« nftimmigen Beschlüssen . (Beifall .) Tie Friedenskonferenz hat
einstimmig und ohne Zögern beschlossen, daß es ein Fehler ersten
Nanges fein würde , di? Friedensbediuguugen zu verösjrntlichen ,
?he sie mit dem Feind« geschlossen würden . Kein « Frredenekonfer '.iz
habe jemals il>re Verhandlungen öffentlich gehalten . !®it wollen
meh« «inen guten Frieden , als eine gute Presse haben " (Beifall .)
Jede Verpflichtung der Regierung sei in die Forderungen der Alliier -
ten ausgenommen worden Die Regierung sei niemals um ein Iota
von diesen Forderungen abgewichen. Sie habe daran festgehalten,
well sie sich für berechtlgt gehalten habe.

„Wir wollen," sagte Lloyd (George , „einen strengen Frieden , weil
der Fall es verlangt. Aber es dürfte nicht berechtigt sein , Rachege-
fühle zu befriedigen, sondern Gerechtigkeit zu üben . Jede Klausel
«ud jede Bedingung nmß in gleicher Weise gerechtfertigt fein . Ich
» « de nach Paris zurückkehre, !, wenn das Hans mich dort haben will .
(Lebhafter Beifall .) Jeder der dorthin zurückkehrt , wird mit den
Abgesandte » des Feindes zusammentreffen . Er muh das volle Ver-
trauen des Parlamentes besitzen.

„Tines der Ergebnisse des Friedens wird die Entseruuug der
zrotze« kontinentalen Rüstungen sein. Die Streitträft : Deutschlands
werten zu einem Heere herabgesetzt werden , das eben ausreicht , um
de» Polizeidienst in feinen Städten durchzuführen und seinen Handel
>u schvtzen. Wir und Europa müssen durchaus Ruhe haben . Die
ßefaht bestellt nicht , daß es in Deutschland »och zu einem neuen Aus -
druch kommt, denn Deutschland könnte mit Blühe nur 80 llflü Mann
tmjfaingen , um die Ordnung aufrecht zu erhalten .

„Die Gefahr besteht jetzt , das; die Welt in Stücke geht, meint
das hagere « espeust des Hungers durch das Land streift." Lloyd
!>Zearge Twtinle zun, Schluß, das es die Pflicht aller Staatemänner .
Parlamente und Führer der öffentlichen Meinung sei , den Triumph
de» « echt, nicht durch Nachgiebigkeit zu verderben."

Zwischen MÄffenkdiUltmid mt &v
Frieden .

Zur Verantwortlichkeit für den Krieg .
23235 . Berlin , 17. April . .Chicago Tribüne ' schreibt , tofs sich,

im* schon kurz gemeldet, die Antlape außer gegen de» Exkaiser und den
Eztraoprinzen auch gegen Hiudentiurg. Ludendorfs und Tirpitz sowie
gexin eine gewisse Anzahl deutscher Offiziere richtet, die an der U-BootS-
u»d Kuftfchiffk - mplfsne hervorragenden Anteil hatten , sowie gegen die
Kouuuaudauteu d«r Gefaugeuen- und der Äoa.̂ entrationSlager . Falls

de? Völkerbund nicht direkt beantragen werbe, sich mit der. Frag « «u
befassen , ob die Verurteilung nach internationale « Recht oder nach
einem Schiedsspruch der Liga erfolgen folle , würden die Alliierten auf
Ersuchen Belgien? die Al'iirteiluny des Kaiser? in Erwägung ziehen.
5!Ka« will wissen , daß Holland gewisse Zusicherungen über die AuSlie -
ferung des Kaisers segeben habe ( ?) .

Das Blatt fährt fort : „Die internationale » Juristen sind der An-
ficht, dax die Prozesse, die gegen die Urheber des Krieges airgestrengt
Iverden können , mehr oder weniger ungeseNlich sind . Man glaubt da*
her in gewissen Kreisen, dah die Prozesse nicht stattfinden werden, son-
dein daß sie lediglich als Nertröstungen für da? französische und das
englische Poll angelündiat find.

"

Pariser Pr - ffe und Friedenskonferenz .
WTB . Bern . lk . April . Aus den Kommentaren der Pariser

Presse zu den Friedensverhandlungen ist besonders die Polemik d«
^Victoire " gegen Öf n „Ho : uns libre " erwähnenswert , weil Her»«,
in der , .Metoi ?e" im G«zen>fatz zu der Ansicht des Blattes Ctemen-
ccüus , Deutfchlai'«! neil icue Mißtrauen

'
wegen des Wieder -

erwach >ns des Militarismus , darauf hin weist , daß die Entente von
Deutschland militärisch nichts mehr zu befürchten hafce. Deutschland
Hörnte einen Krieg gor nicht wieder anfangen uno die Bestrebiin^ n ,
die gewisse rfche6:s -flewa ! ifche Agenten in Deutschland beobachtet
haben wollen, fcü ii mlsfch! i«Uich gexsn den Bolschewismus gerichtet.

Tie nationalistische Presse fähit in der Kritik der englischen
Politik fort . Ncuiz dein „Echo de Paris " ist die englische Regierung
bemüht , sich jeder Perpstichtung aus dem Kontinent zu entziehen
und sich wieder in einer engherzig«,, Eeschäftspolitik zu isolieren.
Hoffentlich werde Lloyd George sich eines besseren besin^«en.

Die sozialistische Presse dagegen setzt den Kampf für den Frieden
in äußerst scharfer Weise fort . Die „Humanit «" geht erneut
in einer Besprechung auf die Regelung der Frage des Saarbeckeus
ein t?nd schreibt : . .Man muh blind fein , wenn man nicht in edner
solchen. Regelung den Keim zu neuen Konflikten erblickt . Diese Re-
pelung Mat da» ungeheure Resultat , zu dem da? Kompromiß zwi-
jchen dein sraüzösijchen Imperialismus und den Wilsonschrn Erund -
iiitzen geführt hat . Wenn der Krieg wieder über die Welt kommmen
sollte , so wird er von diesem Wahnsinn h-erstammen, rn dem inan
die Kloue » des Tigers erkennt. . .Journal du Peuple " sagt man
iiiüsse nur befürchten, dah angesichts eine ? solchen Friedensresultates
Rnfiland nnd Den Mland sich auf Kosten der Entente verbinden
würde,u

Die Entente und die Neutral n .
WTB . London , 17. April . Stester . Lord Robert Greil sprach

im Unterlaufe die Ueberz>suMng au ? , daß di ? Mehrheit der Neutralen ,
die den jüngsten Konferenzen beig-Lvohnt hatten , innerhalb einer
kurze » Zeit Mitglieder des Völkerbundes fein würden . Er sagte, die
Slockade cruf} möglichst halb aufgehoben w' rd 'n . Bis zu diesem Zeit^
Punkt mutz eine gewisse Kontrolle über die Neutralen beibehalten wer-
den . Sie werde aber so rasch wie möglich beseitigt.

D ie deutsche Unterkommijjion für das besetzte
Gebiet nicht anerkannt .

— K?ln . 10. April . Die von der deutschen Regierung eingesetzte
llntert « mmisiion der Friedenskonferenz für das deutsche Gablet ist
vo^n Kommando der Alliierten nicht anerkannt worden. (B . Z .)

Bischof Bcnzler verläht Metz .
A5TB . Bern , 17. April . . .Nmmelliste de Lyon " erfährt aus

Metz, dag der bisherige Bischof Benzler nach Deutschland bc-
'. ufen würde nnd durch einen hervorragenden französischen
Bischof , der kürzlich in Nom weilte , ersetzt werden solle.

Die Gefchehnisse im Reich .

DicSchweiz erkennt die deutsch «- Regierung an .
W2.B . Bern IT . April . Aic die „Bafler Nachrichten " melden, Hai

der BnndeSrat leschlossen , die gegenwärtige deutsche Regierung offiziell
anzuerkennen. Die Anerkennung erfolgt im Hinblick auf die Tatsache,
dag die derzeitige ReichSregieruna iuli auf eine Äollsvertretung >tii »t,
die aus dem allgemeinen mid gleichen Wahlrecht hervorgegangen ist. An-
laß zur offiziellen Anerkennung gab das Gesuch deS diplomatischen am¬
tierenden Dr . Muller . der um die Zustimmung einkam, sein Beglaubi -
gungsfchreiben offiziell dem Bundesrat überreichen zn dürfen .

Zur Ermordung Liebknechts und Rosa
Luxemburgs .

T .U. Berlin , 17. April . (Privattel .) Der Zäqvr Runge ,
der beschuldigt wird , an der Tötung Liebknechts und Frau
Rosa Luxemburg beteiligt gewesen zu sein , ist in Oflpreuh <m

ncrhastet worden .

Die StreikbeWegung .

Berlilier Putschpliine für die Osterseiertege ?

Cch . Berlin . 17. April . sPrivattel .) Für heute und

Samstag sind Versammlungen der Berliner Zn -

dustriearbeiter einberufen , um zu der Frage des poli -

tischen Generalstreiks Stellung jn nehmen . Die Re¬

gierung hat auszerordrntlich ft a r k e Truppen massen vor

Berlin zusammengezogen und weitgehende militärische Tiche-

rungsmahnahmen gegen Putschversuche an den beiden Oster -

tage « getroffen .
Regieruugstruppen für Bremen .

Ech. Hamburg . 17. April . (Privattcl .) Infolge der

Bedrohung der Lebensmittellöschung in Bremen durch de«

^ eator , Krmst und Wiffenschaft .

^ Siuiltzrnb«. 17. April. Da Herr Konzertmeister Peischer am Er -
<che»»en lei« ? verhinde.rt ist, bat Herr Ottomar ? oigt d« Violinsoli
i» dqr Generalprobe und der KarfreitagS -Auffii'irung der „Mnttbäns -
Paslum " ühöjÄomwen»

'
a Karlsruhs , <? . April. Der ^ »arigelifche S,udie »^erein in Baden

hält fein« jghrlichc Mitgliederverfammlnug au , 2? . April , nachmittags
5 Uhr . im (Ssj, VereinShaufc hicr ab .

A Heidelberg, 17 . April . Die Konzerte de? Heidelberger Bach-
Vereins, die für da? hieüge Muiikpublikuln in dein abgelaufenen Äon-

ßertwinter fast die einzigen künstlerischen Anregungen bedeuteten, fan¬
den mit ein« » grotzsn.'Orchestertonzert. zu denl alö Solist der Cello -

tirtuose Prof . Johannes >Hcgar aus München zugezogen n -ar , ihren
LSbsthbch . Die Leitung hatte Dr. Hermann Poppe« aus Karlsruhe .
Zur Auffuhruny famen ; SBerte von Biunüoven . BrahmS und Friedrich
Hegar. Tie Arbeit von Friedrich Hegar (Konzert für Violoncello inir
Ödester in C-Molll , die . aus dem Manuskript wiedergegeben wurde,
fand beso-iidcrrs Interesse .

Vierte « Zinsonie . ttsuzert .

G Karlsruhe / 17. April . Da ? Programm des vierte» Tinfonie -
k««»ttte » der Bad . Landestbeaterkapelle war äußerlich von seltener
KLrze. in der .inncrli 'he:r Ausdehnung aber von aufragender Größe und
sicher Füllje . CK gab Heethovenst erste und Bruckners siebte Sinfonie .
Jene gelangt unter Fritz PurtoletfS! freudiger , sonniger Mufi^ierart
i„ ihrer ganzen Zierlichkeit , Lebhaftigkeit und jugendlichen Kraft zu
hrrzerwärm « td»r Wir ^ tnq. Dos Orchester spielte daS Werk mit
u -nsterzültig künstlerischer Disziplin , übertraf nch da«n aber geradezu
selbst in der hinreisenden , leuchtenden Gestaltung der Brucknerschen
Siebten . Diese aus Äbckrströmender Schaffenslust geborene, an Gegen

fc^aen so reichen
'Schöpfung gehört zu den fckiwersteii Bortragsnummecn

der ganzen Mufülitcratur . Das Scherzo, ein köstliche ? Gaffenbuben
siück im Sinii .e von Hanfi Thomas ^Raufenden Knaben'"

, ist in deu

Kreisen der Herren Dirigenten direkt gefürchtet. Es wurde wn Opop
direkt»! Orfoie ^ie und seiner niackeren Scbar so durchsichtig , so leich-.

humorbsKlänzt hingelegt, datz deni Hörer nicht einen Augenblick
te«ß« fchrn Schwierigkeiten liiese« Satze« zom Bewutzts » » kamen , ja

daß er ihn sogar für den am wenigsten komplizierte» gehalten haben

mag . Nur echt« Kunst orz ^Pt solche Frucht.
Aber auch die andern Sätze und die übrigen Seiten der künst»

krischen Ratur Bruckners, seine in sich beseligte Schöpferfreude, feine
gemüterfrischende Naivität uni> miii ihr seine unversteckte Verehrung
für Wagner , sein zitternde» Mitleid für Welt und Leben und dann die

Wehmiit in tiefer (5i »fa,nfeit . sie wurden eindringlich: , organis -l« nnd
lx.zaubernde Erscheinung. Der Aufbau des gewaltigen Werkes war

harmonisch gegliedert, die weitspannende: ! Themen quollen über von

gcianglicheui Glanz und die kontrapunitischen Gänge und Durch-

fübrungen zeigten schimmernde Klarheit der Lim«, und höchste Rein -

hat des Ornaments . Prächtig klangen die Vlcchinstr ' -uieute und die

gefährlichen Dubenstellen. Alles berückend Tonliche stand aber im

Dienste de» tiefsten Ausdrucks und atinend -rhhthmifcher Beseelung. Mit

Recht wurden zum S<l»lusfe das Orchester und Operndlrektor Cortolezrs
für Äese wundervolle Gabe herzlich gefeiert .

Kleine Zeitung .

# Da!- Wetter in den höchste« Luftschichten . Um eine schnelle und

geiiaue Beobachtung der Werterverhältniffe in den höchsten Luftfchich-
ten zu ermöglichen, wird von der MeteorologischenAbteilung der eng -

lischen Lufttruppen ein weitreichender Dienst eingerichtet, der auch den
Bedürfnissen der privaten Klugunternehmungen dienen soll. Bon den
Ozeandanipsern , die auf den verschiedenen Seewegen zwischen Eng-
land nnd den Vereinigte,, Staaten verkehren, werden regelmäßig
Kastendrachen mit genauen Instrumenten aufgelassen, die sich zu einer
großen Höhe erheben und wertvolles Material für die Beurteilung der
Wetterlage beibringen sollen. Heber daS ganze Land find 30 meteoro¬
logische Beobachtungöstationen v«!rteilt , von denen jede mit 2 Offzieren
und 8 Mann , die im Flugdienst wie in der meteorologischen Bexbach -
tun« sorgfältig ausgebildet sind , besetzt ist . Die Wetterberichte werden
mit den internationalen Stationen an den großen Weltlustitraizen
ausgetauscht werden. Es hat sich gezeigt , daß allgenieinere Weiter ,
berichte , die sich über weite Gebiete erstrecken, für Flieger von ge-
ringen, Werl sind , da die ^ ustströnrungen in den oberen Schichten
aller vaar Meilen ' Ich vollständig ändern . Für den Wetterdienst der
Flieger werden verschiedene Typen von freien und Drächenballonrn ,
Geschützen tmo Flugzeugen benutzt . Vm die SchnefiigJeU ieS Windes

Rbettdblatt . Donn « stag . den 17. » pril ISIS . 1 ^

dort proklamierten Generalstreik finb Regier « »

truppen gegen Bremen in Bereitschaft gesetzt , u« v *

Pliinderungdrr ankommenden Lebensmittelschtl '

in Bremerhaven zn oerhindern . Auch aus Osnabrück PW

Zicgierungstrupnen nach Bremen unterwegs .

Znr Lage in Mülheim a. d. N » hr .

SVTB Mülheim o. d. "iL . 17. Zloril. Die Mülheims W*

terfchaft beschloß in einer heute abgehaltenen Massen »criainwu ^
den Generalstreik abzubrechen m .d moraen die Arbeit beimr»

wieder aufzunehmen. Nur die Bergarbeiter werden im k
weiter verharren . Die Straßenbahn beginnt morgen ihre« ^
Die Friedrich -Wilhelm -Hütte erklärt , vorläufig nur 100 Arboiter
schäftigen zu können , da es an Kohlen fehle. Demnach^dürften
2 000 Arbeiter vorläufig nickt beschäftigt fein. .
Die Stillegung von Hochofen im Ruhrrevit

Sch. Dortmund . 17. April . sPrivattel .) Der vierte Zeil

der Hochösen im Ruhrrevier ist bereits stillgelegt .
Stillegungeit stehen wegen des Kohlen mangels und der Ärv^

tcrstreiks bevor .

Zu der neuen Umwälzung in Bayern.
Die Vorgänge in München .

WTB . Augsburg , 17. April . Gestern abend 11.15 ^
lam nach mehrtägiger Pause wieder der erste PersonenM
München hier an . Ein Reisender berichtete der . .Augsbur .

^
PostzeitltN 'g"

, bei Dachau ständen Truppen der Regierung ^
. (

mann , denen 500 Soldaten und ungefähr 10 000 Art >» ,

gegenüber ständen . Die Haltung des Militärs in München

sehr unsicher und es habe den Anschein , als ob es sich im A .

innes Erfolges der Regierungstruppeu auf deren Seite fäJÄ
würde . Wogen des Biangels an Bargeld ist für heute fj£ j

>

München die Oeffnung offener Depots im Beisem der

tiimer angeordnet worden . Die Besitzer erhalten EutM

Im Falle
'
chres Nichterscheinens erfolgt zwangsweise Lel '

^
Der Mangel an Lebensmitteln maclie sich in München

bar . Seit einigen Tage, : gibt es keine Milch mehr . 3!ach '
^

ieren Melsungen aus München ist die Not « Garde

Stadt . Der Bahnhof ist mit ^ >aschii'.ongeivehren und ©el<^
besetzt. Das Proletariat wird weiter bewaffnet . Di «

Garde ist bereits über 12 900 Mann angewachsen, die « (

teilungen zu 500 Mann formiert sind und angeblich

Disziplin bewahren .

Die ^ Revol „ tio » ieruug der Uuiversttat " .

X . ? . Berlin . 10. Apnl . Es ist wohl nicht wahrscheinlicĥ ^
die „Revolutionierun «" °er Universität München, d« von der ^
regierung noch dem Programme von Professor Schmrdt- .'werr ^
Wege geleitet ist, von Bestand sein wird . Da es sich aber
ersten »iraktischen Versuch einer akademischen Umgeitaltuns
lutionärem Sirnie handelt , so oerlohnt es >,ch . l« i>en 2etxge

näher zu prüfen . Denn es geht dabei um Lebensfragen vo«

sehbarer Bedeutung , um Sein oder Nichtsein unserer llnro«

und damit eines der bedeutendsten Ctemente unseres ©ein®*

überhaupt . .
Ein Sauptsah des Programmes ist der , das; die allgemetne»^

lesuneen jedem über 1« Fahre alten Staatsbürger offenftchen
Die Wirluna dieser Einrichtung ist . wie die Erfahrungen , t«J »\Jf#
Ländern erwiesen haben , vor allem die . daß wenig beichastiŝ ' ^

- " ^ Länger usw.. W »

■■
wet«)es JJIU (5 tnuuj'iujun.uiiyui «wtvwung v« i«>»v» ^
und muß daher seinen Vortrag auf das Niveau allgemeicht« All
ständlichkeit l?erabschrauben. Den größten Erfolg bei jS£
von Vorlesungen hoben ersahrungsmahig die Schönr^ ner^ fur p
fchoftliche Arbeit und Ausbildung sind sie zänKch wertw ^ i-

Beweis ist durch die Entwickelung dieser Vorlesungen an der
Sorbonne erbracht . De : Schreiber dieser Zeilen fragte ^

emnua ^
jungen schwediMn Nationalökonvmen . der in Paris studier ^
wie es un> die Arbeit an der Sorbonne bestellt fci ; die
wort war ' „An der Sorbonne wird überhaupt nicht &
Der 2J £ünchenet Plan begeht deii Jehler , die Aufgaben der

sttät uns Äe der Volkshochschule in einen und denjelben J - ^
werfen, und darunter mchinen beide Einrichtungen in il»r«

sanrkeit Schaden . Auch die Voitshochschule : denn ern ^
Dozent stellt seine Vorlesung ganz anders e,n , wenn er >w <P

Kreise bildungseifriger Arbe '
.ter gegenübersteht, als wen»

einer bunten Zuhörerschaft von Damen , Neugierigen unv
Elementen svrechen soll. .

Daneben sollen nun an der ..revolutionären " Uttu>etfn«V 0

auch Fachvorlesungen und Arbeitslehrgönge stattfinden.
nähme zu diesen alier soll vom Gutdünken des Dozenten
der nach der wissenschaftlichen Eignung der Bewerber
Zulassung entscheiden soll. Man nmtz sagen, daß die
mit der eine so wichtige Entscheidung dem Gutdünke« jefc« JjV # •'

Dozenten überlassen wird , doch recht überraschend wirkt.
für wixd daniit Tür und Tor geöffnet. Da ? ist nicht Neoo^ .
dos ist Anarchie. — füK

Den Doktorgrad soll die Universität otm weiteres K
produktive wissenschaftliche Leistungen" vergeben können^ ^ .

wie Rentner . Pensionäre , bequ, î?e Mü ^ . ^ >̂- .. x>—
vor allem Damen den akadem >,chen Borlesungen zuströn « ^ ^ ^
Dozent seinerseits kann nicht mehr auf irgendwelche Art oder
welä)es Maß durchschnittlicher Vorbildung bei feinem Hörern ^

Verlaufe der aeplatzten ^ ravav -n r.aai unu
fest , die er mit seinem Fbigzeug braucht, um von einer zur <&•

^ .
gelangen. Ta die Geschwindigkeit seine? Flugzeuges ebenw., .q ?.

Feit zwischen dem Abfeuern der Granatrii genau^
bekannt

Flieger imstande, die Fluggeschwindigkeit der künstlichen
genau zn messen . Kleine Ballone werden benutzt, um die U

digieit unter den Wolksn zu messen , während̂ die Drachens j
baroinetrische Registrierungen bis zu einer Höhe von IK.mv : ,czj
darüber aufsteige» foNerr. Auch die drahtlose Telegr«lph^ , ^
diesem Flugwetterdienst ein« Rolle; mit ihrer Hilfe soll e,n ,■

über die ganze Welt geschaffen tverden. c- ueeff ' \ i
kf . Da? Flugzeug für jedermann . Ein schivedischer \

Petre . der mehrere Zabre in amerikanischen Flug ^ ugia^ Ati
<

auf dortigen Flugplätzen gearbeitet hat und jetzt in

zurückgekehrt ist , berichtet, dag man in jüngster Zeit in den

ten Staaten bereits begonnen hat , sehi
~ '

haltnismägig billigen Preisen für den ^

Ersatz für Kraftwagen haben sich diese
führt und werden in immer größerem
Ersatz für Kraftwaqen haben sich diese Flugzeuge berci^ .
führt und werden in immer größerein Umfange von y
und anderen Privatpersonen gekaust, die viel auf Reifen P

^
Flugzeuge haben eine geringere Schnelligkeit, und man ffi /
ihnen z.

"
V. auf einer breiten Landstraße bequem landen . ® 0 ,

est mit Ford -Motoren versehen und tosten nur etwa 1500 ~ u

etwas über 6000 Morl , das Stück . heÄ
§§ Die Zukunft von Sanssouci . Friedrichs dcS

Sckiöpfuns in Potsdain . der feine Nackfolger eine imnier ow ^ j
wenn auch nicht durchweg gelungene Pflege zuteil weiden ' . ^ c

erhalten bleiben. Der Park , zu dem im Sommer Hundert»

Berlinern und Fremden strömen, soll nicht angetastet we? A,aiCF
preußische Staat wird es als eine selbstverständliche Berpl>

finden , diese durch Natur , Kunst und Geschichte so denkwu ^
dem Volke zu sichern. Ran darf dabei den Wunsch äuver^ .^ ,^
der bisher abgeschlossen gewesene , dicht am Reuen Bala 's #
vatgarten dem Publikum geöffnet wird , ebenso wie we
Orchideensamwlung. die seinerzeit der Kaiserin gestiftet
Die Kosten für die Erhaltung von Sanssouci , die bisher
getragen wurden , find f« Uich nicht gerinv - Da? Finan «



Abendblatt . Von «,„ tag. den 17. April 1919,jfc l8 £
"rifi, *"•' % & *. ^ nf! ' nur noch sin« ÄusUiche.Uüg fsir Fach

^-
Da , ist aber nicht der traditionelle Sinn djes«

Ä 1 ' . .Doktor" in seiner Perssi, , den großer
treten » n >> ^. ^ luversiiat , der Einheit aller höherem Bildung ver
der D>-?t ^ , o^ nwarUg?n. unld idealer weise soll bi." ^

WaVifche Presse «

den , „ ^ , - ... •<>- •., — ,vw -M Gesamtheiten
_ ^ icaen die unsichtbare Kirch.' der Misse nschajt b :l

dies >•,„ !̂ W !N gerade ans dem Gebiete der Doktorprüsuvg
**. o8-J en u"1' ' ?t r viel alt « ? Zopf abzuschneiden , aber
M rrä f̂-

- ' C d - n ! . auf die Geschickte und Bedürfnis hinweisen,^Gnidt ^ endeten Seite wie das Preisreimm von Herrn
koilqun «, . . ro 4 tc S>l wünschen und *u fordern , bafo die Er -
Ichostlick»« <> . ? neben einer wirklich selbständigen wisse .i -
^ >Nc „ ■>ar3* it an den Nachweis einer gründliche allqe-
St [en„. _ • wissenschaftlichen Bildung geknüpft wvrdc. Die
®°ttorarK » »* wäre nach beiden Seiten hin . sowohl was die
trifft , M „ , den Rochweis der allgemeinen Vildunq be¬
kunde § S '

5.
u «kchShen , und damit die völlig ins Unge -

^ Zusll>' nnÄ der Erteilung des Doktortitsls ganz ers'ev ich^ber das Münchsner . .revolutionäre " Pro -
' 2*̂ 0tfvrn >•.ri § •* A ^kd« voraussichtlich nur bald zu inr Doktor-
Etiler w tL »I ü Hrofessorenkollegien führen : du gibst meinem
v $ ofc dn« Sb ? ' «. datfit gebe ich ihn dem deinen !
t>as jkj ü

' ® -" Cjittchinec Programm alle Prüfungen abbauen will ,
!" !t de«, m

1'!: 1 konnte . Hei dein , wie man zu sagen pfieat , das Kind
!eSe>? ausgeschüttet wird . Aerzte , Nichter. Lehrer ohne
°u ! dg- 3Uri ?^ Nachweis über Mafi und Art ihrer Borbildung
Muna > tw ksen, — eine liebliche und aussichtsreich' Bk -
^verr >>> im

6 ß ^ liiflc teepr5ge des Progranrnkes des Herrn Schmidt-
de ., „ » c 011 :? " diese ? , dah er gewisse Misjstände ur.d Bedürf «

Tchiiisi . ^ ywocw iichtti Leiwens woh ! verstanden, aber ' völliq falsch-
hat

^ ^ völlig verkehrte Maßregeln in Vorschlag ge-

vie Franzosen in der psalz.
^ setzte « ^ pril . Die ^justüde i» den von den Franzosen
CE

.träQli (f>>r » •" ' krap^entlich iu der Sihetnpsal̂ , werden immer un.
wii> ^-r«

, Verfälschung der öffentlichen Meinung wird nach
il „ betrieben. Wir geben hiermit ein uns zuge ->̂ i

' ° '
' «nofct i^ J-Z *V7 - yvii -iciicn . wie Bcocn i) iermii cm uns jju«c-
Nur all - >7^1 wieder, welcher das jammervolle Vild der Wirklichkeit°u»>> treu MederAött
Alt. fn der Pfalz mit französischen Offizieren unter -
^^ crd r ?" uder deu Oberbefehlshaber der Pfalz , General
' ebr ^ J 'J Urteil . Als militärischer Führer wird er nicht^ nin ?t ujii feinet brutalen Art wegen führt er einen
??ral iii* Slj^ K̂ ofteir Spitznamen . . SibSr er ist ein politischer Ge»UnK) s ' .y ^ v iwiiwifcu . . am et i-j? t?m ^ Ul1 . .- «aÄften J CI"C- " ahen Beziehungen» zu Neinencegu haben iHm den
!?^ en innjZ iQ . verschafft , den er zurzeit mrte hat . Eingeweihte
^ PSitim ^L f' en ' daß er bereits zum Nachfolger Clcmenceaus als
ue» !?x

' MSerfeTien sei und seht in der Pfalz sich die Aer-
^ Ti ' f" r die tlnu der Ministersessel dann sicher se !.
- ^in . W o v

' ^^ uerals Oiortirb in der Pfalz qeht nun deutlich
SU einem freiwillige» Anschluß an Frankreich zu8 irn 'bt eine Betrachtuna der französischen Verwal«

jJWrfaj ®
.8 -ikigt sich auch klar , wenn man die Aufsätze

^ ard öt® Pfälzer Zeitungeii auf Anordnui ĝ des Generals
Ulchlhaben und die bei Strafe ihre Urheberschaft

als " ' ufr -1! ra^ cn dürfen , vielmehr so gedruckt werden müssen , dafz
S^ 'lfeiisfirt « ^cr ^ chrsstleituiigen crfdicinen. Aon der unerhörten
^ *iMi " op „ un n und entehrenden Zumutung der »ritterlichen
< »i ix. ^Menuber den Zeitungen soll hier nicht weiter die Rede sein,
^ e T' ,pv

'
!! e ^ " che für sich . Nur inhaltlich sind die erwähnten Auf-

Ci * V ^ Iö! ,S -' "Ptllirtii ®?jtne n in der zweiten Hälfte de? Januar mik Darlegung
^ iiäthei - ?^ ^ ltaten und drakonischer Maßnahmen der deütscheu ,
Hsföh . "Ji " *? im besetzten Gebiet. Der ausgesprochene Zweck dieser'
- '^ r den Pfälzer « , die ..über den KriegIursprirug , die Art
k̂ nzösjr^

''" ^? 'md die Beziehungen zwischen den Truppen und der
» " ^ ° lkerung überraschender Weise vollständig unwissend
i
'j!r° flWii >. V

l
vKn 8U öffrjen . Die Aufsätze .̂ ezloeckten zielbewußt eine' ''BMt.

^ deutschen Behörden und der deutschen LerwaltungS -

!^ cht? nd ?» ^ Anfsäde an , die diesem Gegenbeispiel die
"!*>!* (\j " « eistuele gegenüberstellten, « chon unterm 28 . November
Ae », zn

'
s . Görard in einen» 'Äeneralbefebl an seine Truppen —

Mit b *r snl £iiiu* französischer Plirase — gesagt : »Ter zerstören'"'"
^ Pint.i ŶT-(f St .* ti«S f« 4 ' iittlin

^ Uffche » . M versagen, die deutsche Uel' ersetzuug beizufügen. Die
^ °I> r,^ ^ Horden wurden gezwungen, diesen Aefehl, der von ihrem
Mvnv «,, .^ rbar-en sprang önenilich anzuschlagen. Iii den den
Äib de- „^"TBezteungeBeii Aussätzen wird nun Frankreich als das
N â>n und der echten Demokratie gepriesen. General

„ j
" 'L u,ld umarmt die einfachen Soldaten , Offizier und

nüf^ NIlt r " e ~=cele- Wenn man sich mit französischen Mannschaften
!. -r - ,nan naiii andere Urteile . Die Krone dieser VerHerr-- ,nai' aanz andere Urteile . Die Krone die .

Uer Xf T ,rr".nflösifchcit Geistes bildet ein Aufsatz , der im Februar
cT^ cti ;.-i »Die Pfalz nach 2 Monaben Besetzung " er-

gZ "~j * Pfalz , beißt es dort, überwindet die Schrecken deS
k? . ftonjs ;- r

rf
'̂ «heften von allen Ländern ; denn die weise Fürsorge

»^ tbnttT ^£n Verwaltung hat . das wirtschaftliche Leben schon
Gang gebracht und ĥat auch für die geistig « Nahrung der

k ®». ift
"

t,^ ^ Kclmäßi ^e Erscheinung in den 'bisherigen Monaten
;„

et* O- Wi' sen , dpß bei den Franzosen Worte und Taten
8r . r «BfUj

®1 So auch hier . Das wirtschaftliche Leben
b -sher schwer - darniedetgelegen . Wenn man die

xEttöIöt t« ■?, de r pfälzischen KreiSregierung über den Arbeitsmarkt
■ift . da« Bild ein ganz anderes als in dejn Aufsatz aus
^ ?^ ^ ^ ?^ ^ auptq^ rtier . Arbeiterentlassungen große» Stils

i ^ shhhGeuiüsezücktereien an tüchtige Personen ,
und ' berfri 'ebene Ausländsdeutsche, verpachtet. Zwei

^ r !die ' wertvollen WeinMustr am Drachenberg,
. . V ^

' '°,r^ chafkl!che.i Hochschule zur Perfügung gestellt worden.
Jollen «r v ^ Uppe. Wenn iinW « Afcoeorbneicn in Weimar sich
k* Vaisi '/ ^ olung BÜ"ttn« «. . !®wi >. »v «» . .f .. .,» Dichterresidenz besichiigen ,

Cccini

h? 5amt,r ,
''d?]uttfi gönnen und dann naturgemäß in erster Akte

H? »
'* Serbien t-c lcn uird Museen der Dichterrestdenz besichüge

niJ&n8«n n ,,i te ' neben vielen bedeutsamen und interessanten Eri
Ä?-

'
. ^ ii (in! ' 01 'le Nelique in Augenschein nehmen können , die

r fcnktV n ' e ai: nt sein dürfte . Ts ist Goethes Puppe . Der
" Ii« t >,

°"unal auf einem Spaziergange , hob sie aus und
iL ''!

'* den 'n,L J (tl® mit sich nach Hause, wo sie in feierlicher
Uac8 Kind ^ " Frieda erhielt . Sie war und blieb ein umsckmiei-

H? uses , dem Goethe Zeit seines Lebens sein virter-
^ «inen k,^ ?, ^ ^ >lzef<rllen nie entzog. Frieda erhielt späterhin
klw ? i» si ? n <i'"c" Beruf : sie wurde Schauspielerin. Auf der
JwN , mii « ^ 01 ^ äiu angewandtes und stets gern ge-
«»» ,u>4> ^ ^ aufgenommenes Requisit . Sie hat auch nn
^ . „. « Itez / ^ Ncheriei zu sagen . Denn Frieda ist in- ein entzücken -

^ gutej , , emgekleidet und oaher ein getreues Alodebild

tschechischen Nation »Nirche. Im tschechi.
&afijr So iti 1 dut eine beachtenswerte Reformbeftrebung «in -
^en, ^ 'ust« r Nr .̂

dcr . .CbrisrUchm Welt "
, der tschechische Eisen-

ts^ 'orm Zahradnik mit der Durchführung einer Kit -
ki e Alche,, Ä 'i lst; . die letzten Endes auf die Gründung einer

>̂N»̂ ^ tf»rd? hinausläuft . Die Reformüewegun« hat
te( , des aijUf4Ä der russischen Reformer , nümlich die Abschaf -
K iCtl Ehe iiir "

« ' ut
. Prester und Bischöfe , die Gestattung einer

^ iI^ -̂ wkratiN >» ,^ >^ ^ Geistliche , die Aufbebun« der Klöster.
Vt? " ,c

. und der firchlitlKii Verfassung, di« freie Wahl der
,in allen ^olle Gleichstellung der Geistlichen und

« HTtr.il b°s iii ^ Jti % !1 VerwaltungsangeleMnheiten , die Besei-
die Aussichterechtes über die theologischen Lehr-

£ t[u Octpfr . ,, ^ - 3^bng der Klvruserziehung und anderes nach
Hei? D oc -. luitiv.Tn sucht durch Zugeständnisse den großen

hrlvK+ ' t der dem Katholizismus im tschechom-slorva
. ^ ^ IiItrIItxrri'ff f^ !>

-
bi c aegenwärtige bürgerliche Republik

? °ald wZweichen mnß.
C:Ne Itn .j

'
i-,,, ,

Ht,c
. ^ urdpüivlttiie. Im norwegische ! ! Storting> .iniyung der neuen Nordpolexpedition Noald Amund-

?.°h >n

ünb Sttllegüxg von Fabriken infolge der von der französischon So»»
troNverwiiltunu angeordneten BerkehrSvrbote und -erschwcrungen,XrfS' "OT)X+,j- .-.t -5 ~ .. cu _ f. ; r,. . . Qr, . 2a-Ä/ser

eingetreten.
Unter den BrrlelirSl' eschränkniioc » leidet die Bevölkerung über-

>' iiiiTt aiißecorbcluiifii. DiS ganze Sunem der Pässe und AuSivcise ist^ -!?e ^ .uetle ständigen Sergejs für alle Geschäftsleute. Fabrikanten ,Arbeitet und Behörden. Zu ermahnen sind auch die außerordentlich
hohe« Strafe » , die die französischen Kriegsgerichte ausspreche - . Für
geringe Uebenretungcn bei , OvdnunsiSvorschritten— einige Minuten
UeberwirtsthaktenS, Betrvffenwerden ohne PersönljckkeitZauSweis irfw .
7 - sind Niels : 50 Fr5 . snickt Mark ! ) die geringste Strafe , die Wirt -
ichaki wird 14 Tage gr -chirssen. Wer gar die „große Nation " bc -
leidigt, kommt uiuoeigerlich auf einige Monate ins Gefängnis , und
fr ; e ? <n >ch nur , ta $[ er die französisch « Militärmusik Feuerwchrmusik
genannt bat.

So leidet die pfälzische Bevölkerung unter den ? erkebr ?erschwe-
ruuzen . den hohen Strafen und der Pressezensnr. Rechtsrheinische
Zeitnngen find verboten, die Vt >il»er werden streng zensiert. Und wie
dos bei der Zensur ja immer ist, sie ist von Stadt zu Siadt verschieden .Was in Ludlvigshafen gedruckt werden darf , wird in Kaiserslautern
gestrichen . Die Mißstimmung gegen die Franzosen ist durch diese
Behandlung erfreulicherweise auch in den Kreisen gewachsen , die
laue Deutsche sind und die bei Darbieten wirtschaftlicher Vorteile
vielleicht nicht abgeneigt wären , nach Frankreich abzvschwe »ken.

<?S kann ruhig ausgesprochen werden, dast die vfiilzische BevSlfe-
runi, , von verschiedenen Ansnabmen abgesehen , « » bedingt deutsch
bleiben will . Die Fra >̂' , ob an Stelle Ler Zugebörigkeit zu Baven ,
ein Anschluß an eine« anderen deutschen Bu »idesstaat gesucht werden
soll, tritt demgegenüber zurück.

General öecatb will den Pfälzern »französischen Geist " her-
Mitteln, um an die Ueberlieferungcu von 17L3 crnzuknüpsen . Er bat
seine 'VezirsZkontrolloksizfere angewiesen, daß tte ül>erall kostenlos
französische Sprachkurse einrickieii. Der französische Werbcdienst ist
rege . Bon München auS fchreiben »gute Pfälzer " an ibre Landsleiite
in der Pfalz , sie sollte » sich doch von dem bolschewistischen Treiben
trennen und zu dem freien Frankreich übergehen. Einige Franzosen ,
freunde werden bei guten Pfälzer Weinen und Importen bewirtet
und bespreäien dort den Anschlub an Frankreich. ,.Görardi »m »s"
nennen die humoristischen Pfälzer diese krampfhafte Sucht deS <?>e-
nerals in der Pfalz grosie Politik zu machen .

Er wird keinen Erfolg haben. Die Pfalz will deutsch bleiben.
KrsZLK mit Bangen sieht u' an in die Zukunft . Sollte die Pfalz durch
de^ Machtfrieden der Gönner zunächst von Deutschland loSgürennt
werden und unter französische Kontrollberwaltzrng kommen — noch
können wir da? nscht glauben — so ist zu fürchten, dak die. Französen
di?. Politik »er sanften ö>ewalt fortsetze , und alle Betät !aung deut»
scher Gesinnung unterdrücken werden. Schon jefct bat Gerard an »
geordnet, daß alle ..vaterländischen Siücke " « ,£ den Schullosebüüjern
entfernt werden müssen . Unerhörte qeistige Vedrllckung durch die
„befreiende Nasse"

, das „ Volk des Recht ?"
, stünde unS Pfälzer » bc-

vor. Darum erheben wir laut unsere Stimme und rufen der deut»
schon Regierung , rufen den Neutralen und den Feinden zu : Wir
Pfälzer wolle » « nbedinat deutsch lind beim deutschen Reich bleiben.
Auch Ivenn unser Land zunächst besetzt bleibt, darf es nicht vom
übrigen Deutschland getrennt werden, freiester wirtschaftlicher und
persönlicher Verkebr über den Rhein muß uns gewährleistet fein,der Bei <it '

g« .ig deutschen GeifteS und Wesens darf kein Hindernis
in den Wi' g gelegt werden. Französische »Kultur darf unS nicht
zwangsweise aufgepfropft werden. "

Fu ? „ vLrekn
'
gung

" von saden u . Viktiemberg .
H- Stuttgart . . 17. April . In der gestrigen Sit -ung der Württem -

bergifchcn LandeSve.rsommlung lani ( wie schon in unserer gestrigen
Abendausgabe mitgeteilt D . Red . ) auch die »? roge der Sercinignng
zwischen Baden und Württemberg v»r Sprnche. lieber die Sitzung
entnehmen wir dem „Stuttg . Tgbl .

" noch folgenden ansführlichen
Be nicht :

Abg . HansZmuun «Demokr. Partei ) : Die wichtigste Frage i ' t das
Problem deS engeren ZusommraschluffeSu -,n Württemberg und Spaden.Es wäre nicht richtig, wenn die württemberische Regierung darauf
drängen würde. Das Pioolem rollt sich so bestimmt auf , das; beide
Staaten einen großen Fehler machen würden , wenn sie die Frage nicht
aufs ernstliche prüfen würden . In Württemberg und in Weimar sind
die Abaeordiieten freundschafilich zusamniengetreien und haben die
Größe der Frage ins Auge

'
gefaxt . Sie mutz nach den Wirtschaftlichen

Bedürfnissen geprüft werden. Wenn nicht wirtschaftliche vorteile für
beide Länder bestehen , so ist das Problem nicht zu lösen ,

Redner hält es. um die berechtigte» Wünsche Karlsruhe # zur
Geltum , kommen zu lassen , siir nwglich, das? gegebenenfalls in Karls -
ruhe teilweise Sitzungen des gemeinsamen Landtags abgehalten wer-
den köimen , wie ja auch Wien hinsichtlich des Reichstags ähnliche
Erwartungen ausspreche . Auch iviannheim , Pforzheim , Ossenburg,
Freiburg . Heidelberg und Konstanz haben ein Recht auf Berücksich-
tigung ; Die Vertreter von Baden wollen sich, sobald die Verfassung
erledigt ist, mit dieser Frage befassen . Vom Württemberg haben sich
alle Parteien für die Vereinigung a»?gisproihen. tn das württem -
bergische Volk ist die Bewegung noch nicht hinausgetragen , weil wir
nicht den Eindruck erwecken wollen , als ob WürtteNiderg ein beson -
dercs egoistisches Interesse daran habe.

Wenn auf der anderen Seite , fuhr der Redner fort , eine n>t>
Ntj gjheii vorhanden , so wird d-' e württemberg ' jche Bevölkerung für
diese Lii ' nng sehr bald zu erwärmt » lern. Sowohl Württemberg als
Baden darf diese Fragen nicht mit den "lugen der Vergangenheit ,
sonder » mit den Augen der Zukunft betrachten. Wenn jetzt in der
Zeit der 101 Sergen eine neue Zukunft ermöglicht würde , so rcäce

sens verhandelt . Ter KulluZminister teilte mit , das; AmundscnS se '.uen.
ursprünglichen Plan , von der Beringstrasie auS durch das Polarbecken
zn treibe» , aufgegeben habe. Er wolle sctzt ' mit seinem Schiff vci den
sibirischen Inseln in das ÄS gehen . Das würde, die Möglichkeit ffe
ton. fcaft das Schiif nicht über dcit Pol treiot , sondern östlich davou.
In diesem .Falle , beabsichtigt Amundsen, da» Echiff zp verladen und jo,
wie eS seinerzeit Fridtjof Nansen tat . den Vorftos ! auf , den Ppl mit
Lilfe von Säuiceschüben uitö Schlitten zu mache» . Aniundsen loiik das
Schiff verlassen , wenn es die böchstmöglichste Breite erreicht hat nnd
über d>en Pol entweder nach Winterharbouc fahren , wo es genügend
Proviant gibt, oder nach Kap Kolumbia . In diesem zweixn Falle
war ;! es ncifmifcitv, auf Kap Kolumbia und Granlland am Robinson«
Kanal Porräte aufzulegen . Vermutlich w ' rd er das Schiff im Früh -
jähr oter Zemmer 1920 verlassen und im Herbst desseloen Ial 'rcS

diesem ZlreS einstimmig und ohne Crörierung 20 00C Kr.
Das Gold rollt wievcr in Mo »lte Carlo !

KL. Die Welt kehrt »o sachte wieder ^ur alten „Kultur " zurück :
Im » pielerparadiese an der Ripiera finde» sich die alten Kunden ein
und das Gold hat wieder begönne >?. in Atonte Carlo M rollen . Da
werden schon wieder recht uirterhaltÄche u >rd spannende Tage gelebt.
Allerdings sollte man weniger von Tagen , als vom Rächten reden,
denn bei den mittäglichen Frühstücken in den Gaschöse» stecht man in
der Regel mir einige Damen mehr bürgerlichen Zuschnittes, während
die groge Biehrheit des schönereir (^ schlechtes und auch .zahlreiche
Männer bis tief in den Tag hinein schlafen und erst in den frühen
Rachmittagsstuiü )en sich erheben. Die daraus folgende „Tazesordimng -
« «ell sich , wie ein Mitarbeiier von «Svenska DaMadet " erzählt ,
nach doir Spielzeiten .

Sa zwischen K und 8 Uhr macht man in den privaten Cpielsälen
des Kasinos , zu denen das gemeine Publikum keinen Zutritt Hai .
sein erstes Spielchen — natürlich Trent « et quaranta , deriu Roulette
ist zu trivial und gibt überdies dem Vaiikhalter zu günstige Möglich¬
keiten . Dann folgst der erste Hdhepunkf des Tageglebens : das grotze
Mittagsinahl , das seinen größten Glanz in dem bekannten Speisesaal
des Hotels de Pari ? erreicht. Da versammelt sich alles , was Ramen
und besonders, was Geld hat und es hier los werden will . Di«

N - tt - 3 .
■ 1 ." - ' ' - ■ — I I I . I .W.das e,n Lorbiid nollforntuencr Freiwilligkeit und einer hohen Ein -,
ficht des Volkes in den Gang der Entmi -tkunq. die größere Kebild«als di» snicbtbareren erweist, (lebhafter Beifall .)

Abg. Pflüg « « ( M .-s .) : Die Bereimgnüg uon WLrtt «mterg
->»d Baden hat die erwimschten Sympathien der Arbeiterklasse, und.wird non uns nachdrücklich unterstützt werden . Die Nachteile des bis -
herigen Zustande? zeigen sich besonders in den Grenzbezitken. Die Ve.
sprechurgen müsse» mit Ueberlegung gepske.gt werden . Von alle,«
Zlebenabfichten frei , hält da? württemSergische Volk und besondersdie Arbeiterschaft den »' .tischen Brüdern die Hand entgegen, und
glaubt , da !? sie in die dargebotene Hand einschlagen wird . Zu Miss-trauen ist kein Grund vorhanden : V-ispiel : MürttemSeeg hat eine»
Badener als Staatspräsident . (Heiterkeit .)

Staatspräsident B! »s : Im Namen der Negierung erkläre .ich,
datz sie den soeben '

gähify.' rteu Wünschen durchaus fumufttliifch gc .u 'tu
.' berstshl und fcJbsiWrfiSiidlich mit grStztem Interesse die verschiedene, '.
Vorgänge beobachtet . . TS bestehen allerdings noch verschiedene Mci-
nungShiffercnzen. Wir h>,ben uns nicht als bringt gefühlt , dieser
Bewegung vorzugreifen. Wir wollen zusehen , bis die bewegend « Ideein der Bevölkerung ausgereift ist. Auch wir sind der Meinung , das;mit einer Bereinigung wirtschaftliche Vorteile derbiwden sein müssen .Wir werde « dazu Stellung nehmen, sobald die Mi^ lichkert gegeben ist.

dem nenen Knfzland .
England au drr Mu r mantüste .

v . Ziieich , Aoril . (Prio .) Der „Secoio" meldet : An der
verflossenen %xcht sind die Äiru ^ r „ Ina Joes tan "1 >md »Ehester" mit
dein neuen Äows» itnden;ir » , General Kickardson an Bord , in Mnr «
man eingetroffen .

Fl « cht der Z v r i a ? Mutter ,
o Zürich , 17. April . sPric -rttel . t „N . Z Ztg ." ineldct

vcm der italienischen Grenze : Exkaiserin Maria von Rtchlcrnv ,die Mvtter des Zaren SUkolans und Schw ?ster der KZnigin
Alexandra von Ensjlatid , murdr ' , wie der „Secolo " meldet ,
durch den Aorinarsch der Volschewisten aezwimgen . sich von
yalta noch England zu flüchten . Die erste Etappc de? Reis »^
wurde an Bord eines englische» Torpedojäc ^ers zurückgelegt .

i■ ■ —■, i . iii h .m » » ».»>« i Jl II . Ii
Au » Westko .

Euglisch - j apanische Plove i « Mexiko .
e> tBt fl , 16. Aprik. sPr .wattel .) Die rreldet aus London »

Zwischen vnglovd und Jap « , finden gegenwärtig zeheimr Vorhand»
langen statt für ein« Verbindung mit Mertt ». der sich C»rr « ya noch
widersetzt . Ks bestehen Pläne , Carro », « zu Fn? z« bringe » «nd ein»
Legierung , cin»,» setzen, welche, diesen Pllinen günstig gesinnt sei. An
Mexiko befindet '

sich augenblicklich eine gemischte englisch japanisch«
Kommission , welche angeblich die Handekaussuhten untersuchen soll .'
aber mit einflußreichen Kapitakisten und politische« Persönlichkeiten!
verhandelt . L>i> sich die englischen Äbstcht-n verwirklichen lassen, ist
noch nicht destätisst . Die amerikanisSen Konsuln in Mexiko forder«
die Resieru ng auf , diese Manöver genau zu »« »folge» .

Vermischtes .
Eine schwere Bluttat .

WTB . D a r t m » n d. 17. April . Gestern abend fand mem
im benachbarte » G r o p p e n b r « ch die aus S P e r \ c » e *
! :nt » einen Dienstmädchen bestehende Familie des
Nahru »gsmitte ! ko »trollenrs Penk mann ermordet ans .
Der 18jährige Bergmann Jost Ritter warte als Täte «
ermittelt und festgenommen . Peukmann hatte ihm für die
Nacht Unterkunft gewährt . Un Geld fielen Ritter 25 Ml .
iu die Hä ::ds.

Exkönig Ludwig in der Schweiz .
o ZNrich . 17. April sPrivattel .) Die „N . Z . Ztg ." meldet

aus Luchs (Bonrribcrg ) : Exkönig Ludwig a»n Bayern kam
gesteift mittag To» Vaduz i.» Begleitung des fürstlichen Lan »
desverwekrs in Sevelen an und fuhr dann mit 8 Begleiter »
im fahrplanmäßigen ZW nach Zizers . Es fand keinerlei Te --
grüks»>»L statt .

Dokumeutsndiebstahl iu Frankreich .
WTB . Paris , ! 7. April . Wi « den Blattern genneldet wird ,

' st ein Postwaqe » auf der Strah « Paris —Marseille erbrochen
worden . E ? wnrden einige KoNis mit diplomatischen Akte«
gestohlen . Es befinden sich aber darutrter deine sehr wichtigen
Papiere .

Untertunnelung der Strahe » o » Gibraltar .
-7? Haag . IS. April . Die „2tm .es" msldet aua Barcelona , dnft

eine KcmMission non spanischen FinanMnten gebildet ivstden M
für die Misardeittlng eines Plaues der vntc »tu »n« l«ng der Strafe
von Gibraltar , der von dem Ingenieur Oberst Bellie aufgestellt
worden ist. Der genannte In ?>c >nc » r hat von der Regiermi? di«
nötigen Ppll,nachten erhalten , aNc Vorbereitungen zu tresfcn. De«
Tui .net wird weftksch von Tenerissa beginnen nnd östlich von Tcmg ' r
eftWgen . (?k. L . L ) '

WvM>» WIW» WWW>WWW» » W» D»WMWW»!IWUMWWll» ^
Damen im tieMen ÄuaschititL . der Un Rücke» oft bis zur KörpiMitto
binabrei '

cht,
' und st» Mt wie alle mit Perlenketten . Perlenketten

gelten in Ä .'onte Carlo augenblicklich gewilstrina^en als Erkennungs «
marke sinianzi'eller WeHl-instündi^ eit . Hier feiert die moderne
Schleppe ihre n« esten

'
Triumphe . Das ist nämlich eine g.z.r phan«

tastische SchSpfung: zuweilen hat sie die Ksrm eines Riesenbaues
das um die Hiiften geschlungen wird und auf dem Boden naMchkeppk:
oder si>.> ist «in Flor , der der Frau wie ein ausgespanntes Fis.ch»
netz folgt.

Iu diesem Speisesaale finden sich die bekanntsten Persönlichkeiten!
der Spielerstadt zvstnnmen- Einet dieser Stammgäste ist der sehr
jlige>tdlicl>e alte Eraf de Biron , der jeden Taq in einem neuen Anzugei
nrit einer Riesennel^e im Knopfloche und höchst gepflegt erscheint <
aber i»enn man den alten vffccjatit des Nachts im S »»rting Club aZi
Spieltische sieht , da ist der Firnis abgefallen , und mit der ungezähmten
Erregung des >?roUpi«lers blickt er ain die flatternden Tarifetitoftarrf.
gettel. Auch Prinz DanÄo von Montenegro mit seiner Gattin ist hie?
zu sel>sn — die letztere ist immer in Hakbtrauer gekleidet, vielleicht
um aus diese Weise die druckende Ungewißheit über die Zukunft ihrer
Tbrcmaussubwn zum Ausdrucke zu bringen . Ez fehlt auch nicht der
kleine runde Raonl Cinsbonrq . der 'Leiter der Oper von Monte Carlo ,
die soeben ihre Spielzeit eröffnet hat . noch der Herzog von Süthen
land . der. blond , gros, , spleenig und unbeweglich den Vorsitz an rinSU
höchst langweiligen Tisck« führt . -

So gegen zehn beginnen die Käste nach und nach zu versthwinheu.
Ulid nun geht es 511111Spiel . Wers kann, begibt sich durch den Ver>
bmidungsgang zwisck>en dem Hotel ds Paris unmittelbar zum Sprotin >r
Club , wo

"
nur die Auserwählten Zutritt jiniden . Bis 11 Ikhr herrsch»

norf» dJ5 Xrcirtc et Quarante , aber dann tritt das Baccarat in fei »
Recht, und das ist ia bekawitlich für die »chte Spielratte erst da »
Wahre . Und dann folgen die bekannten traurig abstoszenden Szenen ;
die Eier der Spieler , die würdelose Seelenentblößung . der Tanz der
Hilnderttcritsenide Einer der Grohspieler von Moni ? Carla ist gegen «
wärtig der griechische Schlsfsreedcr Baliqliano in Marseille .der an
einem Abend sein halbes Milllviichen gewinnt oder verliert . Und
lindes windet sich draußen d«s gaiW arme Europa in itnfa
sucht «ach neuen Formen siir alt «»- , . > .

f i Iii
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Pfurzbeini , 17 . April . Bei der Äotlage . ! n Wellie ? fich unsere
■Sl-itt infolge ter Thphusepidemi« besinvet, itmrt' c es Mnffwr begrüßt ,
bc « der WeingrsLhändler Anton Heine« u. a. 500 Ullrichen alten Bor -
keauxwLili zur unentgektlichen Absabe an bedürftige Typhuskranke der
Ttadtgememde stiftetc.

dt . Mannheim. Ifi . April. Wege,, Beilegung d« e. Bankbeamten -
streik? fchweb-m hier Verhandlungen zwischen den beiden Bankbsam -
lengewsrkscl ?afdcn . dem Arbeitgeberve^band und den zuständigen Re-

die aber noch flu feinen abWKefpnde-n Ergebnis ge¬
rührt haben . — Um dem Streik wrrkiamer zu gestaTtcn . har die
Gtieik ! eito«H einstiminäa beschlossen, die Prokuristen , im Sinne des
Hatidslsgefetzbuchesals Angestellt? zu betrachten und sie somit an der

lfestsvn durch aegen >eitiaes Entaegenksmmen beeret morden . Heute ,
7 -on7« rstag friih wurde

"
die Arbeit wieder uilfzeetm '. men Die Direk¬

tion der Fabrik gewShrt autzer den derzeitigen TeueruiM -zulassen für
Gehälter : bis 4»>O0 3Jff. cin -e monatliche Zulage von 110 Mk . für
Verheiratete . W Mk . für Ll'dige und 10 Mk . n>r Jugendliche ' voll

—«.' .00 Mi 100 Mk . be?'w. SO Mk .. SS» faiii - 9000 Mk. 30 Air.
twj» . - 70 All . ; über 0000 Mk. 75 Mk. des» . 55 SN. und zwar für die
Zeit vom I . April bis 31 . Dezember 1910 . Auf Wunsch werde» dieje
neuen Zulagen für 5 Ätonaie voraus bezahlt und zwar höchstens
550 Mk. und 'mindestens ZOO Mk.

: : Heidelberg , 18 . April . Dem BUrgerau ^schnü ist . wie schon kurz
hechtet , eine Vorlage des Sioiieate jußetjaneeji übey die Vereinigung
der Gemeinde Wieblingen mit der Stavt Heidelberg . An der Vorlage
heijzt eS . dab .die Zahlreichen Peziehnnaen , die vo» jeher zwischen
.Heidelberg und Wieblingen bestanden baben , und die durch bs3 Vor¬
rücken deS westlichen Heidelberger BanbezirksS und durch die E 'mver «
leBungen oer FeldZefiiarkUAgen von Rsuenheim und HarchschuhSSeim
rioch vermehrt wurden , sche« seit längerer "Zeit den Gedanken mifkom -
m» il liefen , ob -nicht an eine Vereinigung der beiden Gemeinden unter
einer Verwaltung gedacht werden sollte . Greifbare Fornren habe die
-Hache an ^ enomms « , ols '

zn Beginn des Jahres 'IM3 eine Vertretung
KcS KtMleinderates Wieblingen die unnnttev >are Anfrage an die Stadt -
Verwaltung richtete , ob diese gesonnen sei , die <!Ä <»eiMnd >mg in ernste
Prwägung zu ziehen . Während dos Krieges i-at>e Die Schwierigkeit,
mit der die Städte auf dem Gebiete der Lebensmittelversorgung zu
kämpfen hatten , ge ;eigt , welchen Wert es für eine Stadt havttl kamt ,
»«iü .'i sie über eine umfangreiche Feldgenrarkung zu verfügen in der
Lage ist . Auch bei der ?! eckarkanalisierui,g werde es von Wichtigkeit
sein , wenn . das Gebiet , westlich der Reckarbiegung oberhalb Wieblingens
im Besitze der Stadkyemeinde sei . Das Gebiet de ? Gemr -nde Wiebling -eu
« « fatzt eine Fläche .von 1411 Hektar mit etwa 3200 Einwohnern und
Erfüllt in den Ort Wieblingen und die Äemarkung Grenzhof . Die Ein «
aemeindung wird nix Heidelberg in der nächsten Zeit mit großen
Opfern verSunoeu sein .

$ Heidelberg, 17. Rpeik . Einer der Ha' ?ptbeteiligken bei den
ftfinriew * ReAiernngSSndcrllngen ist der Privatgelehrte Dr . Lei« »«
anS Heidelberg . Er ist von Geburt Rufie und hatte längere Zeit seinen
WKhnsik m tzetdelnerg, von wo er leöhafte Beziehungen zu den Kom¬
munisten unterhielt .

-s- ^ aggeiiao , ZS . April . Gestern abend fmid in Gaggenan in der
Glashütte ein » Versammlung der Ortsgruppen der große « taufmLnni -
fenot ? erblinde statt , «rm zu der geplanten Gründung eines Kartelles
Stellung zu nehmen. fv?3 alle Privatangestellten unseres Ortes um-
süssen ''oll . Ter sehr starke Besuch dieser Versammlung i' eigtc daS

Interesse dir biefigen Angestellten au Fragen , die die Verbesse -
rpng ihrer wirtschaftlichen Lage betreffen. Aeiur das Kartell zustande
frouut . woran nicht zu zweifeln ist, vnrd damit den Privat -rngestellten
ein kräftiger Niirkhalt im Kampf um ihre wirtschaftliche Existenz ge-
ntben sein .

WTB . Singen , 17 . April . Der Streit der Angestellte« der
Maggiwerke ist beendet, nachdem durch die Einigungsverhand -
lungon eilt Teil der Forderungen der Streikenden erfüllt wor¬
den war . Die Arbeit wurde heute morgen wieder oufoenommon.
.* . » < üi"1 .■ .

Ans der Landss !M « ptMdt .

Karfreitag .

# A « rlsr » he . 17 . Zlpril . Am morgigen Karfreitag läute » die

icn den Sterbetag des Erlösers ein. Mch wer sich scinst abseits
, wird von der eiMiart>ioen Hsheit des Tterdens, dos sich auf

(Satfßaihc vollzog , ergriffen . Aber am KarfreitNA handelt es sich
um uvehr als Stimurungen . A5er diesen Tax « cht begeben will ,
noch in seinem iin « rstsn Sebenszevtruni erfaßt , zu ueuvn Willens -

dvweFU 'Mn bestimmt, zu neuen Entschlüsse « « i^gervsen w-erdeu .
H « ite lebt die Welt in «oitdsm Taumel , im ? <nraus » dumpfer Ber -

zpeifluüg oder im Taumel zügelloser Be «gnSjgu »« ssucht — jeden -

Mls i-n einer Art van Betäubung . Jesus Hot Den betäubenden
Trmrk , rntt dem nivn die Quallen des Kreuv ^ t^ des M lindern pflegte ,
abgemioien . Er wollte nicht bewustlos hinübevschlmnnvepn , sondern
mit klarem Bemusftsein dem Tod entgegenieh :» und rhu iiberwiu -

den . Er nahm fclti Sterben nicht wie e âl Verhängnis auf sich dem

tr sich nicht ertlichen kann , sondern wie ein p_
stv ging er in den

Tod . Er »eigte eine Liebe , vre gröher gewesen ist als das Leid , und

ritte Kraft der Hineab -e , die alles Zagen , überwindet . Er hat ge -

bangt vor der Vlutra -ufe . Bis ins Jimerste Hai sein Herz gebebt
ts&e dem Todeswsg , den er gehen sollte . Da « Era -uen vor dem bit -

teren Kelch hat seine Seele erschüttert . Aber er brir sich durch alles

Dm '.kel hindurchgetämpft . und wie ein Held ffr er ins Sterben ^ ge -

cxanger . Als Ueberwiiider hat er den letzten AtieniMg §eta « . Ster »
Lend hat er gesiegt . Zlnd stehen wir alle im öeux scheu Daterlande

tricht ebenfalls vor einer Art von völkischem Karfreitag ? Düster
, 'Ad verworren ist unsere Liege nivert , fast schiene es . <As ob unier
Bokk wach einem schweren Leidens,woge >n geistige Nacht und Tod

versinken soll « — und tomrach glauben wir zuversichtlich , daß nach
diesen bitteren und jckücksalsschweron Tagen , die hinter uns liegen
und uns noch bevorstehen, der lichte Morgen eines leuchtenden Auf-
erstehungstazes anbreck -M wird. Das Osterwimder . untevr dessen
Eindruck heutv noch die Christenheit der ganzen Welt steht , es wird
u, -Ä» mu[; sich für unser schwergeprüftes deutsches Volk aufs neue voll-
ziehen , um uns Erlösung und Befreiung zu bringen von all dem .
was heute wie eine ersMende Last auf unseren Herzen ruht.

Karlsruhe , den 17. April.
( ! ) Die neue Oifizierlaufbahn . Ueber die Besetzung der Offizier-

stellen in der vorläufigen Reichswehr treffen die Ausführungsbe -
stimmungen eingehende Anordnmng. Für Offiziere , die an Vatail -
lsns- Kommandos und höheren Stellen verwandt wenden sollen , rei -
lhen die Generalkommandos unter Berücksichtigung der Wünsche der
Freiwilligenformationen ihrem Kriegs Ministerium Vorschläge ein.
?? ür die Auswahl unter den Bewerbern muß der Gesichtspunkt lei¬
tend sein , die als Führer zu gewinnen , die im Kriege sich als geschickt
und erfahren in der Behandlung von Mannschaften bewährt haben
« tid länger * ni> erfolgreicher «rk andere Bewerber in der Infanten ^
fechtend tätig waren . Im Wrigen kommen in erster Linie Offiziere
und Unteroffiziere in Fraxe. die » Sbrend des Kriejges mit Auszeich¬
nung Dienst getan und sich in den zu übernehmeirden Freiwilligen̂
verbänden bewährt haben . Soweit sie dem Beurlaabtenstand äuge-
boren, solle» sie möglichst nach dein 30. September 1913 und spätestens
ein halbes I 'ahr nach ihrer Schulentlassung in die Zlrmee eingetreten
sein . Vor andern in Frage k-mrmen ferner Offiziere und Unteroffiziere
der ostafrÄairischen . Schutzaupp », und aktive Offiziere und Unteroffi -
ziere, die infolge lln-lrbköinn '.lichkeit durch ihre anderweitige dienstliche
Verwendung am Eintritt in die Freiwilligeitverbände behindert waren
oder mangels geeigneter Verwendungsmöglichkeit nicht angestellt
werden koninten.

) - ( Erschliehuna höherer Berufe für Kapitulanten. Die Militär -
behörde läht gegenwärtig Erhebungen machen , wieviele Kapitulanten
mit mehr als IZjäbr 'ger Dienstzeit zurzeit vorhanden fctiid, die bereits
an Unterrichtskurfen teilnehmen . Es ist beabsichtigt, die Kapitulan-
ten in groszen Kursen zu vereinigen und sie durch geeignete Lehrkräfte
auf die Einjährigen- eventl . Oberserunda -Lehrstufe z»t bringen, die
ihnen die Grundlage für weitere und höhere Berufe und Stellungen
geben können . Mit den Kursen soll möglichst am 1 . Mai begonnen
werden und es ist beabsichtigt, sie fortlaufend mit etwa dreiwöchiger
Dauer zunächst den Sommer über fortzusetzen .

- - Warum gibt es so wenig Zucker ? Die Erzeugung von Zucker
ist nn Kriege von beinahe 17 Millionen Tonnen im Jahre 1913/14
auf noch nicht 8 ', . Millionen im laufenden Erntejahr zurückgegangen.
Der gewonnene Rohzucker ging von mehr als 2>>> Millionen Tonnen
auf 1V, Millionen zurück. Berücksichtigt ist dabei schon der Ausfall
der Provinz Posen mit etwa 10 Prozent. Der Rückgang ist seit dem
Waffenstillstand durch den Mangel an Lokomotiven. Kohlen und Ar-
beitsleistungen bedingt . Die Rübenernte konnte vielfach nicht ganz
eingebracht werden , die Rüden nicht alle verarbeitet iv^rden . Heer
und Marine hatten 266 000 Tonnen beansprucht, die jetzt den Ent-
lassenen zukommen . Man hofft zwar die Ration nicht herabsetzen
zu müssen . Einmachzucker kann aber , wie schon mitgeteAt , nicht in
Aussicht gestellt werden.

X Krankengeld auch bei voller Lohnzahlung . Der Anspruch auf
Krankengeld bleibt unberührt, Kenn der arbeitsunfähige Versicherte
für die Dauer der Krankheit Lohn oder Kehalt in vollem Umfang
weiterbezieht . Diesen bemerkenswerten Grundsatz hat das Reichsver-
sicherungsauit aufgestellt. Ein früheres Pflichtnütglisd einer Kran-
kenkasse hatte sich freiwillig weiterversichert . Als er infolge Krankheit
arbeitsunfähig wurde , wollte die Kasse nur die Kraitkenpflege ge-
währen , lehnte aber die Zahlung des Krankengeldes ab . weil der Ver-
sichert« auch für die Datier der Krankheit sein Gehalt als städtischer
Beamter ungekürzt weiter beziehe . In der Begründung wird ausge -
fuhrt, daß die Verpflichtung des Arbeitgebers . Lohn oder Gehalt auch
während der Dauer der Krwiitheit fortzuzahlÄi . unabhängig von der
gesetzlichen LeistungPflicht der Krankenkasse sei . Wenn auch das
Krankengeld vom Lohn abgezogen werden könne, so folge keineswegs,
daß die Krankenkasse von ihrer Verpflichtung befreit wird, wenn der
Tienstberechttgte von seinem Anrechnungsrechte keinen Gebrauch
macht . Die Zahlung von Krankengeld bleibt von den Lohn» oder Ge¬
haltszahlungen unberührt, die 4wif Gesetz oder Vertrag beruhen .

In unserem Erveditionsschausenster neu ausgestellt sind fol»
gende StToer : „Zuverlässigkeitsfichrr Berlin—Kottbus—Berlin"

, . .Di«
von den Franzosen mit Drahtverhau abgesperrte Ludwigshafener
Rheinbriicke", ..Der deutsche Mitwllmidkaual" nnd „Die neutrale
Kommission zum Studium der Wirkung der Hungerblockade" .

# Öffentliche Evangelisationcvorträge finden vom Ostersann-
tag bis mit Samstag, R . April feden Abenv 8 Ilhr im grehen
Caole der Eintracht statt . Nachmittags 2 '/^ Uhr jeweils Bibel stunde .
Näheres siehe Inserat .

Die BolkSkirchliche Bewegung
ni< Karlsruhe , 17. April . Zur Volkskirchlichen Reweguirg wird

uns

laut
geschrieben '
Nicht selten werden Urteil ? über die volkSkirchliche Bewegung
. die eine völlige Unkenntnis ?hr«r Arbeit und ihrer Ziele ver -

raten Und gerade das GegentÄl davon aussprechen , was die Volks -
kirchliche Bewegung ist und will .

Ein ? ? olkSkirch« im weitesten Sinne des Worte « ist ihr Ideal .
Durch die Bewegung solleii einer Bolkskirche bei unS in Baden die

Wege geebnet werden . Ihren Arbeitswert erblickt sie im Sammeln
und Aufbauen , nicht im Trennen und Zerstückeln . Nur in der Zu »

samemnfasfung aller feiner Glieder kann au -? der Kirch? - ,-,?j
sittliche Lebenswir ûng und !̂ cbens !nack>t ausströmen . Die
tirche bat ihre Wurzel in der breiten Masse oes Volkes . Ter
der Kirche wird damit erhöht und wird sich beim Volke mehr und "U

durcknetzen. - e
Mäckxtig sollen aber auch die bolkskirchlichen Wellen vier ^ ^

Grenzen unfettr engeren Heimat hinaus gehen im Ausklang Cl

großen , einlieitlichen . deutschen Kirchenbaues .
So muß unsere alte Kirche neu erstehen . Das Evangelium

dogmatischer Art . Nicht in der Auffassung , sondern in der Wtk>-:^
erkennen wir feinen beiligen Wert . Positive und liberale theolog^
Auffassungen können iich in der Volkskirche zur gesegneten Zniamin
arbeit

'
die Hände reichen .

Zlvei Hauptforderungen zur Schaffung einer lv,ihren .Velisv
stehen uns obenan .

' Der Aufbau muß gegründet iein auf der.- v^ .,
dain -en't der religiös lebendig tätigen Gemeinde , die einzelnen , j
meindemitglieder tragen die Verantwortung u, ?d müssen
sein an allem kirchlichen Leben und dem Tun und Lassen ihr « ? .^
chenverwaltung . Ordnen wir daher von unten nacb «den und ^
von oben »räch unten . Das Wesen der christlichen (^ meinschaft '

^
nicht im „ Beherrschen "

, sondern im „ Dienen " in echt christl«? ,
(seilte . Deshalb fordern wir das Recht der Selbstbestimmung • SLjf»
Grundlage der Urwahlen , deS gleichen allgemeinen direkten Wll »>

fahrens .
Eine weitere Hauptforderung betrifft die Reform des Reltg >° ,^

Unterrichts. Was unserem Volke abgeht, ist tiefes , religiöses
Alles hat zu geschehen zur Gesundttng der deutschen Volksseele .
wirksam einzusetzen , unser Volk religiös zu erziehen , ist Aufgabe ^
Religionsunterrichts . Der religiösen Veranlagung der Kinder *
mehr Rechnung getragen werden . Di « KindeSseele ist hungrig ^
religiösem Stoff , den es zur lebendigen Verarbeitung erfas ?en
Schauen lvir daher niehr in die Augeit der Kinder , dem Spie <!^ ^^
Seele . Zur Tiefe der Kindesseele wollen wir gelanget ?^

uns ft<
formen und bilden . Wir wollen die Kinder zur Wahrhaftig !^"

ziehen in stetem Verantwortlichkeitsgefühl gegen Gott .
sich nicht erreichen mit leerem Wortgerede , unverstandenem ^
diglernen und Verständlichmachen von Kirchendogmen , sondern
mit sorgfältig ausgewähltem religiösem Stoff , der auf ps-acholo« -

Grundlage dem AMr 'der Kinder angepaßt sein uruß . Die ,
u

richtserteilung kaut - nur erfolgen von Religivnslehvern ,
Sache von ganzem .Gerzen zugetan sind . Nur auf diesem © eö^ fi
mag der Religionsunterricht dem Willen des Kinde » stttliche -

und Richtung verleihen . . . . .. .
Daß unser Religionsunterricht bierin einer gründlichen - <*■m

bedarf , ist außer allem Zweifel . Auch die ntuen Entwürfe eine ^

Geschichte und von einem neuen Katechismus entsprechen wall

angeregten Gesichtspunkten . _
Bei Besprechung unserer Ref^ rmbeftrebungen mächte ich .m^? ^ ß-

auf unsere Vortragsabende und besonders wa » den Religion » ^
richt betrifft , baden auch die Eltern unserer Kinder das Recht-
diele Frage mitzusprechen . Allen denen aber , die uns gern « al»

Reformler ' apostroichieren , möchte ich zurufen : Äänd aufS ^ ^
bekennet , ob ihr in allem befriedigt , wa » die Kirche gearbeitet

'

bewirkt bat . Ihr werdet alle die Not der Neuerung erkennen
Laßt darum alle Vorurteile beiseite und tretet ein in unsere - ->

und kämpfet mit uns für alles Gute . Wir sind Reformfreun ^

Liebe zu unserm Volke und aus Liebe zu unserer Kirche .

Sriefkasten . tiL
Krau L . D. hier : Preiserhäliu» !, für elektrisches Acht tritt «4 1>'

G-nekmigung der iladträtlicben Vorlage dura, den Wliaerautl »»»« !'
frühesten? ab 1 . Mai 1910 in «rast . Tie Srvöbnng ungesitvr gtl*
f 'i : sücfit nnd für ZÄHtev und nicht 100 Proz . Der verlangt« Mlit««»»
aus üie Trcppc >'bet<iia-:nnk! ifi tatet z . Zt . nicht und nicht in der
Höhe begründet . (96* . .. VZ

St . tn 6 . : SiaiifuitrJMuftfifllfc fiir Älcwwohnun, « va » t«n Werves , ^
»üstiindicicn Bezirksamt beantragl. Bei der Berechnung wird iitn 'fTZffit

'
Ertragswert und der wirNicbe Aostenauswand seftgeteat. der tw t 'Z
etfiivt den Sufchufe . NäL-reS nndcn Sie in de« bei der Brauns»ri>
druckerei Karlsruhe crviililiwcn Richtlinien . Rückzahlung der Aus<dm>«
eriorderlicb . <S!0

M . -:000 : 1 . Nachsorderung ans die «bsindunaSsunnne ift »u»«' '
Jen . (Srfau von HeilunciSkosten für die infolge der 6<Stt>onflcif«fflfl<jJ
standenen Krankheit zulStsia. VcriSbrung in vier Jahren . Strair««^
vorgehen gegen den Berfiihrer uacli Sachlage kauin von Grsola -
verweisen vierwegen aus den Inseratenteil »e»w. Slvsgabe ei« «» „
rate -? nOO)I . W . in R . : Der Mieter hat selbstverständlich den durch !>« ,, <?
widriges oder gar schuldhaftes « erhalten entstandenen Schaven '
setzen. (101 ) <

R . CV. hier : Tie Bewerbung für die mittlere Beamtenftelle ^ 0 *'
ISufin aucb nnc» der neuen demokratischen Verfassung nur nach "illf ^
der fftr die Stelle geforderten Boraussevungen zu . Siwerlich "
nüfllidi dieser sorinelle Boraussevunaen, die mit der Tüchtigkeit
tun haben , im üanfc der neuen Zeit verschwinden, wenn a»ch ^?
Vorbildung nnd Vorprüfung kaum abgegangen werden wird. „ rt,

SC. B . in 9£. : Ne Miet ->klii >dignuj ' drancht keine Grundangab«
ballen , sie ist gegenüber dem Mieter zu erklären , ym mitgeteüre^.M^
genügt die Kimdigimn an die Svefrau. wir raten aber auch »iß ' M
lich« i au den Mann. (103) Mfif.

H . in D . Zur Ausgleichung find nur bsrpNichte« dtejenigen r
finge des Erblassers , welche mangels einer letztwitligen ?!?rft>guN0 Amü*
fetzlicbe Erben ,ur Erbfolge gelangen . Dasjenige, mo« jnt
Erziehui »,' und Ausbildung der Kinder verwende, wird, is! im «WEn!(rt
überbauvt nicht ,ur Ansgleiltmn « ,u bringen , ander ? mit Auswcn^'
die über Sie PermSgenSverhaltnisse des Erblassers hinausgehen "ff llK,
der Töchlerau ^ iteuer . Der Erblasser kann aber testamentarisch £i, %'
aleickmnasviliüu feslicitcn , erweitern , ansveben oder beschränken . Dtc .S
steuer ist in erster Linie vom Vermögen der Tochter an,nsll>afse «-

Ä. st. Der Angestellte, der Inlvlqe KriegSauSbrnw seine SleMin » °
und 51im Heeresdienst einrückte , ha » «nfpru » an ? Wieveie in N«»» '"' [ .
alte Stelle . ( 105) ja «
« H- l" H - Die einmalige Teuerungszulage der
bcrrsa ' 'M allgemeine.t für L-edlgü LLv JH.. für diejenigen unter ks. AL
die Hlilfte mit 175 M . Abzügefindcn nirttt statt . Der in ,̂ reM
bauptete und ohne uabere Angabe unverständliche VerköstigungSa»»"^

Anfklärung durch Anrusung der vorgesetzten Dienstbehörde <*" j ,
Zentrplftcnc . (10, ) ff
a ». w ; .S Br . «auf bricht Miete nicht , Mietvertrag giU
Kündigung und Aobnnngsmangel nnveriiüglicb« Anrufung de»
aungsamtes (»wtsgerichtl . Zugriff der Gemeinde auf leere tB 'SSSt *
wenn diese von der Ermächtigung de? Ministeriums zweck« Abwen»^ " .
Wohnungsnot Gebräu » gemach , hat . (108) K

>n K . Adresse - ReichzernährnugSministerium Berlin

J > ex Schotten .

Noinatl von Else Ztieler - Marshall .
«esetzluv« Kormel Mr den Schnh des AnhaU» in den Aereiulgten Staat«»
von Amerika: O»r>z-rsxbt ISIS bv tZretbloiv ä- Cte. . O . m . b . H . . ljeitnd«.

(14. Fortsetzung.)
Eben ift Peter beschäftigt, das Blatt mit der ichrecklichen

Tlldss^Nachricht Brigittas zusammenzufaltcn mu> in der Tiefe
seiner Ntappe wshl »u verbergen , da betritt Hans Mah das
Gemach .

Frohsinn auf Stirn und WanKen. seiinc Augen, seiil« Lip-
pQll luxchlen . lächeln Lebensfreude . Eine ungeheure Bitter -
trtt keimt auf dem Grunde non Peters gutem Herzen.

. .Akevfch . rate , wa ? ich eben verbrochen habe ! Rate , was
für ernen Ertrag ich soeben unterzeichnet Hab?, ganz gegen
mein Versprechen , nie ohne dich abzuschlvehen ! Run . du machst

ein micsepettiges Gesicht. NZas ist los , alte Eule ?"

„Was soll los fem ? Nichts, nichts . . ."

„Pster , du hast fein« Ahnung . Sehr viel ist los . unglaub -
lich viel . 5>ie alte Erde ist auher Rand und Band .

'S ist erst
Februar , und schon liegt sie in ersten Früblingswehen . Und
von Dienstag ab haben wir Ferien , mein Sohn ."

„I & hast am Mittwoch eigenen Abend in Sondershaufeii ."

.Latz mich zufrieden . Eigenen Abend , jawohl , doch nicht
m Sondershausen . Dort fiedele, wer mag. Ich nicht , verlaß
dich drauf . Der AZolff ist woht des Teufels , wie der mich seit
vier Wachen in der Weltgeschichte herumhetzt. Am Ende bin
ich doch fein Drofchkongaul . Du hast Urlaub . Pylades . Sieh
nicht \o entgeistert cw . Am Dienstag in aller Frühe reife
ich hier lss . . . und roeifrt du . wohin ? Nach Breslau , ver-
itoht du, D meiner Solveig . da beißt die Maus leinen Faden ab ."

Da Wag jÄ um Faake in Pete« geduldiger , jetzt doch
mn & nK € Mfe m 9mt w Srm * . Heft «Me SM , Me ii

auf . und jeder Nest verilünfttger Ueberlegung schmolz wie vor
einer Stichflamme.

„Denkst du . ich werde das leiden? Wieder blühendes Leben
ermorden , deiner mahlosn Zlbenteuergier ein neues Opfer
suchen? Du feiger, du jämmerlicher . . . . ! "

Ein sehr häyüches Schimpfwort. Hans zuckt auf . toten-
blaß , hebt den Arm mit geballter Faust und . . . laßt ihn lang -
fam sinken . Bor ihm über den Tisch hin -wt'ggeworfeu der
lange , getreue Peter in einem maßlosen Schluchzen .

„Alter . . . Peter . . ." sehr weich und liebevoll . . .
„nicht wahr , das Wort soll keine Geltung haben ? Bitte !*

Peter zieht seine Reckte unter seinem Gesicht hervor und
sie sucht nach Nansens Hand . Der ergreift sie und drückt sie
sest -

„Und nun will ich wisien , Peter , was dich so verstört .
"

Peter steht auf und sucht seine Fassung wiederzugewinnen.
Aber . . . verschweigen laßt sich jetzt doch nichts mehr.

„Ein furchtbares , ein unglückseliges Geschehnis , Hans .
"

Er holt das Zeitungsstiick wieder hervor , faltet es ans -
einander , glättet es behutsam und reicht es dem Freunde mit
zitternder Hand.

„Sehr traurig , doch ich begreife nicht . . Und dann ,
jäh auffahrend : „Brigitta ! . . . Du glaubst dock) nicht , es
könnte Dritt » . . . ?"

..Ick glaube nicht nur , ich weiß"
, sagte Peter dmnpf. „Zch

brachte sie im Auto bis an das Haus ihrer Eltern . Es war
das , was die Anzeige nennt .

"

Stumm steht Hans Glaß . wie versteinert. Eine gewaltige
Keule , die Waffe eines Riesen ist niedergefallen nnd hat all
sein Fühlen und Denfen erfchl»r.gen .

Peter Ladendors fährt fort i« feinem tonlosen, unerbitt¬
lich»» 3\*öe» ; *

..Sie war so stolz ! Verirrt in Leidenschaft. Doch
Grund aus stolz und edel . Das konnte ihr Stolz n« ma^
«rinden . daß sie sich verschmäht sah . Und noch vor cine^ -

fielt, roh und brutal verschmäht , mit einem Lache«
warfen."

...Hör auf , Peter , hör auf . . ." ^
„Ich bin so schuldig wie du . . . in jenvin ^ u-lCLiP \

waren wir gedankenlos grausam wie Kinder , die einest
terling quälen . . .

" ^ 1
Ein langes Schweigen. Dann warf es Hans ^
„Ein Mörder bin ich"

, sagte er leise . Und wei »^

Peter ließ ihn . Es war am besten , wenn er Träne«

Langsam und schwer tropften die Stunde » nieder- ^
blieb dort am Tisch, wo er niedergesunken war. Er
zu bow -gen . in den Speisesaal hinabzugehen oder ein ' - /
essen heraufkommen zu lassen. Er lieh fich nicht iv£>Jeff

*

hinauslocken, lieg sich nicht überreden , das Scherzo des ö ^
Mozartkonzertes noch einmal durchzunehnien, wie er *

^
der gestrigen Hauptprobe im Theater als nötig bezeicĥ . ^

Regungslos faß er dort ganz zusammengesunken . ^ ^
Weilten hatte aufgehört . Er schien dem guten Peter & .
steinert . Und er war auch so , innerlich . . . et kost"

^ fr
denken , brachte kaum ein Empfinden auf , hatte immer ?'

^ ^
Bilder vor Augen : Britta , wie sie eingehüllt in $*,
Pelz so lebensvoll unten in der Straß « auf und n'ie7?

0i \
. . . Britta wenige Stunden später , kalt und bläulich-

^ . [r
weihgewandet . auf ihrem letzten Lager . Und dann 0
ach wie ihn dann so entsetzlich fror . Es schüttelt « ieT
der, es machte seine Zähne aufeinander schlagen.
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Etliche BekanÄmschungen .
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S e I a n n t m a dl u It H.( Born 31 . Mär, 1919.)' ffSStiL^F vom 14 .» Börftureife für KRber und Kalbfleisch
-c - . «er Nr- 74 ) . sowie von Zis-

»n? von, 26 . tfntl 1917
to«ten 6efI(. ?, »ksI5£ ? - Wurst und sonstige ffleisch -
ttii » !? walSan,ei«er Nr. 203) . wird
| »U ta h« i*̂ £ ®? f? tds ?£' ceoä vom 4. August

den 17. AprU 1S1V. adifche Ureffe . Sekt - 7i

I?W in «älsuna '
vom̂ i ?! Dezember 191 ««»»Uar Z«1» ",r~iT 'S* "SS? * ' • isu . 2t.I« 4 Seite ■in ) S17 . ReichZ- es-tzblatt

AZ) SS, ? « ?.- »1S - 1915 © eitc 25 und 1917 Seite
von, ^ ojn , iSl lm r BundeSratSverordnunq

tsa ? » * ' " "

'
« M 55 N . .? S ;

mtt Knochenbeigabe, toelche
m? 6r Ärse ose\!,flci " fl̂ (cncn Knochei -tetle

h)
mc«r alZ 25 b . H . Betragen dar«. 2 M -,

W»l# " oöne » noch-nbctaade 2.70 M.
Ml1 bem * "«

*^ ^ *
* cnnMi ntWa(Smna 6rtttOC * Mt*»« «« (* . den s . Ävrtl , », » ,5575

CL8.1SS.

v w, J *® dürfen für «inenebendsewichi OöüJltcnä 120 Mar! He»

Iii «

mt
den 8 . April 1919.

BMlrr ««mt.
Die" « » tfaitqKun* MtSlauenfniAc de« .

!? »>che? ^ » «?"^ Klauenseuche
»r» n,de . den IS. «vrll 1919 .

Cmttflgmt .

TOmit- und
in SfuftOcim ist
Sperrmaßregeln

6574
OJ5 . 1S8.

VrrPu Ben « lerde-Riwde betr .
. .. b«s Gottlieb KSnig' "» dte .NSude ausgebrochen .• April 1919 . 657i»« ezlrWamt. O.A. 140
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ibfn 14. April 1919.

Osterwunsch !
Besser. GefchZitsmann.Mitteldadens. kalb ?0?!. alt . mit iiittacbendem.eigenem ©cidülft undBarvermSa . sucht zioe«?Sbaldiner Heirat die Äe-kanntschaft eines netten .liebeuZWIirdtgen u . cha¬rakterfeste« ftrftitf. v. 22biS 28 J*. Tireng dts^trete Angebote. tuoliSc

ebenso diSkre : Äehanbelt
Werden, erbittet r.t Pho-
togravhie u . Nr. V1S393an die .Aad . Presse" .

Osterwimscb !Mehrere nette Dame»
auch vom Lande «daruwter Waisen u . kinderloseWitwen», 10—S0000 Mk.Wtgift wünschen si>
glücklich ». verbeir . durc.Frau Lais, (kdeimaun.Ehevermittl .. gegr . 1V07 .Frankfurt a. M ..Mottke -Allee SO.Teles . Taunn ? 40«-«.

Osterwunsch !
2 Freundinnen. MitteAierNavre . v . gut . Rusu . CHar.. niScht .. da tiihnen an palf. Gelegen»

Ichlt . aus dies . Wege mitZerren in auskömmlicherüellung v . gedieg.Char..denen eZ an neiuiitl .Setmgelegen, bekannt zu wer
den zwecks ivät . Seirat
Verschwiegenheit Ehren ,Angebote unter B22103an die Vadtsche Vreise.

^ Mische Spocfttti ! eIarl § riif |
sf » tfW & nZ? Me ""

gezeichneten Beträge ,ur IV.
^ <» . in . =̂" i®ncten Beträge aus l . Avril
Si 1 'MW Nnd und bi« iSnz-

^ *}£* abgehoben oder auf Svarbuch
hte a^ iRh be" wiissen . Vom 1 . r

0 bcr Beträge auf .Wr»6« . den 15. Avrtl 1919.
Sparkasien . A,nt .

? rot - u . Mehlpreise
??.«» twm NlskS Bad Ministeriums des

A/ ^ . 2r, 1919 Nr. 23 642 bat derT^ - ide «nd m „*rCfl?lun & bcS ^ " lebrs mit Brot.
M ah4Tal bi? m

i mC.r ^" t® mit dem
Wirkung vom 5. Avr .l

15M Roggenbrot
. Gramm Roggenbrot 42 ■9, .

>? -- oggenvrot 34 X
■ 'ilt: Ereile Nnd » « cht vcrSndert wor -

^ m !?""" Kranlendrot IS 3, ,ul0nim Zwieback iso ^Stamm RShgenmetl 28
<)} t. " > Avril 1919

S00 (

7 ™ löla ' 6588
— WS>»»ttelamt der ®iabt Kar lsruhe .
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Jülich cv -̂ P Pkund und gegen Barzahlung
-fUtine nr ^er mitzubringen .

j^ Uschen werdl, — Mmen « - Pen - Tauerkraut werden in den
•V * *rUn fltr

' "wattttten und auf den MSrk,"r da,
'
M ' abgegeben zum Preis « von » S J

ben " • « prU 1619.r7 l "«a«uUi » !0mt v - -

i
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Karlsruh «

^ Ifßrmtntfd » !« lleuistcheild. Frl . . Mitte20er. blond , sciil . Erfchei-nung , lebenslust . . wünsib!die Bekanntschaft etneö
besseren , wenn au» ritte -«ren Herrn , weckS Heirat .Angebote unt . Rr . Z1232?an die .Badische 'Dresse
erwünscht.

Heirat .
Herr . Ansang 30, mit-twaS BermSgen .. falb -.Unterbeamtcr , wllnicrtDame . Witwe ohne Kin-der nicht ausgeschlossen,kennen zu lernen »weck »

Angeb . ii Nr.an Bad. Presse.
Fabrikant ,

leicht kriegsbeschd .. kath .mit 150 »00 Jl « etmflg.u. mtl . Cinl . . Mitte .10,von angen . Slu ^ern und
bestem Rus u . Evarakter .webt vassende Lebe >i ?ge>
sädrtin aus g» ter BNr^gerSsamtlie. ES wird
wenig , ans Geld als aus
ft ii b s ch e S Wesen »e-
sehen mit tadellosem Rusu. gut . Ebaraktereigensch .mit ssreude an Natur «.Landleben . SirengiieDiskretion zugesichert u.verlangt . Ernstgemeinte
Anträge evtl . unter Bei-
fügung der Pbotogravvieunter Nr. » 2i <>34 an dieBad. Presse* erbetten .

Heirat .
Rcftaurateur. 35 ?lavr .kath. eleg . Eri» . m . gr .Vcrm . Viele Kes.DäftSl.u. Gewerbetreibende m.Saus u . welcbe rn . Ver«

mSg . . Landwirte , sowie
Angestellle in fidh . Stella
u . Erlv. wünschen mit
Damen od . Wwe . jedenStande? bekannt zu wer-
den. ; lt)etf5 bald . Seirat.Nur ernNgem. Ansr .,g..mSal. m . Bild u . RNek -
Uorto an IiiftiNlt »l^wr.treibt :rn i . B . . Wen-
»inaerftr . S2 «l'K6

^ » nr Sutmann
Kals « rs ( r « fte »41

tjjH . empfiehlt;
2S W5fi!2£^ s isr iiis iRSsMW .

Ubett *. .Taa8n,eisten ' Schaitzluistan .•» ««chBo^ sowie ane sonstigcb reinere5artlkel . 6558

HjTÖI
«Milien neu in 200 . Auflsse

v « - " p „
l ^ O © depEfiie

« raut - M .KhoIente
SÄS *» Zlk e >. Berlin ,

W ^ rl18. FraJien-Orptne. Körper -
softZ ^ 'Skeii f>5 • ^ntauglichkeit. fiebir - und

«tc. ~ Pnllf11', besser nicht huiraten
''oh,^ Ehe Ausschweifungen

? Pflichten. Keuschheit oder
^ k ® der Fhp nSe

,
d^ Liebe etr- ~ Kwrik -

«u *oeiien . Vnrhn. . früh. Geschlechts-
i »w

"
S Kftrr» rlipi,= i

eu1 g u,nt* Anüteckungsschulzder Ehefrau . Ursachen
hj*? der KinderinlifJ. L n « efühlskÄIte .
■WT ^r*u. jy„ Gefahren später Heirat

p -Hygiene ^ ^ ^ c
enie und Etle* Hysterische

Schweiler ,
M

n
4Z vi 2-r ^ cToa« Nach-

» r . Schweiler .
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Heirat .
©efdbäftämnO: , Inslal -

>ateur u . Blechnermeister
Witwer ) . Mitte Dreiftig .ev .. . mir sehr gutem Kha.

rakter u . Vcrn : ögen . suibt
mangels anderweitiger
Gekegenbeit auf diesem
Wege niit jünger , ft'räi:lein biS »u 30 fahrenfWitwe oont Kind nicht
aiiSgksMossen) zwecks
Wiederverhetratm, « -
am liebsten

Einheirat
in ein gutgehende« ?snsialkationS- u . Bleckinrret-
gefchäft — bekannt ,uwerden . Damen , die sich
gtilcklich zu verheiraten
wünschen, wollen ibre
Angebote m . BermSgenS-
anaabe und Bild, das so -
gleich zurlickgesandi wird,vertrauensvoll unter Nr.3123.-S0 an die Badische
Nrefse richten. Strengste
Verschwiegenheit zuge-
sichert .

! ^ rl . 2? J . . kath. . sym -
> ath . Ersch ., i . d . Hansh .
iücht ., aus gt . Familie,wünscht m . edeldenk . geb .Herrn in sich . £ebe»Site £».l-ekannt su Werd . . zwecks

■6 c i r o t. Str .Diskreiion
Kua . wenn mögl. m . Bild
u . BIM ? a . d . Bad. Pr ,

Dsmc ,
42 ~v., lebenl ., 2 versorgteKinder , schuldlos geschie-den. sucht sich , da in der
WiriöSrqnche erfahr . , m .Wirt <Witw .) in den 40er
od . 59er I . zu vcrheirat .Ossert. m . Bild u . „Ehe-
alück" vcsilrdert Silasen-" > W A . .
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Die unterzeichneten Mitglieder der 15 . April 1919 .

stein & Bxglcr
Offrubur g .

Heirat .
Mit« . Beamter . 80

kath .. schlk .. dunkel, sucht
geb . , liebev. . ir . Lebens-
knmeradtn in entsvrech.Verbältntssen . mSgl. v .Lande od . Kleinstadt zwGründung eines gemtiil.trauten SeimS b gegens.Zuneigung . Bedingung
angen . Erscheinung , etn-
fach, besch. Wesen v . Scr-
zenSgSte u . guter Nor-
gangenSeit . Zuschriften
auch von Eltern od . An-
geSSrig. mSal . m . B !ld .das zurückfolgt . um . Nr.5) 19003 an die „B ' d .
Vressc ^ erbeten . Der-
schwi^aenb-' it Ehrensache.

S»ri «?wc ^ ?cl „ seckSBeirat . nrrneTtmUe und
taktvvKsjs <?srm f .Seirai »
s»» endebesond . f .^ am ?n
gebsll>. Stände . Auskunft
« >: rschl . n. nitduflfl . gcg .so .f cvt . Serr od . Frau
VK^ ert . Hforzheim . ^>e-
nSssensch - ftsst . si4 . Nrel?« .An ->.st ;'en <!» .Diskr . W -
Junger Kaufmann . 25?!. alt . mit Verr .̂Sgen .beabpchtigt vorläusig die

elterliche, rentable Land -
Wirtschaft zu «be-nebm .
sucht die Bekanntschaf!
einer firnqen Dame , auch
jungen Witwe mit Kiud ,
welche Luft hat . vorläufigin der Landwirtf̂baft zu
bleiben . :tm sväter in
AuSlandSsteklung zu gch ..
iweckS baldiger

Heirat
zu machen . Angebote ni
Bild unter Nr. B19073
an die Bad . Presse .

d © r ¥ # älchereieri

von Karlsruh © und Umgegend , e . V .

sehen sich genötigt , ihre Preise zu erhöhen und bitten , von nachstehenden
Notierungen Kenntnis zu nehmen .

Die abermalige Preissteigerung ist in den enorm angewachsenen Roh¬
material - und Kchlenpreisen , sowie in den erhöhten Arbeitslöhnen begründet . Die
Unterzeichneten bitten ihre geschätzte Kundschaft , dem Rechnung zu tragen ,und empfehlen sich auch fernerhin angelegentlichst .

Badener Dampfwasdianstalt G . m . b H . , Baden - Baden .
C . Bardusda , DarnpSwasdianstalt , Ettlingen .
Icken & Pfüfcner , Dampfwasdianstalt , G. m . b . H „ Bulach .
Albert Lau , Dampfwasdianstalt , Karlsruhe
Franz Maisch , Dampfwaschanstalt , Karlsruhe .
Gottfried Pfizenmaier , Dampfwasdianstalt , Beiertheim .
Berthold Boll , Dampfwasdianstalt , Bulach .
Fu[3 , Dampfwaschansialt , Bulach .
Friedridä Schorpp , Dampfwasdianstalt , Karlsruhe .
Frledrldi Sflpfle . Dampfwaschanstalt , Bulach .
E . Wendl , Dampfwasdianstalt , Rüppurr .

Preiset

a ) Stärk ? Wäsche :
Stehkragen , • . - Stiick 50 -f
Eckkragen . 55 4
Stchumleger Stück 60 —70 4
Manschetten mit oder ohne Aerme ! Paar 90 4 I

Vorhemd Stück 75 J
Herrenhemd mit gestärkten Manschetten 1 -50 M
Herrenhemd ohne gestärkten Manschetten 1 .30 ■M

h ) Lssta » und Siaush & ltungswäsohe :

Lcbenswunsch !
Sur , Ä1 Jabre . to

»hol. , wünsch » ' i :
.̂ eirai mit bübsch . Mäd
ffien , oinfi Waise oder ig
Kriegerwitwe . Einheirat
in Geschäft oder land -
wirtschastl. Unwesen sebr
angenehm . Angebote unt .
Angabe der Verhältnisse^
mögl . mit Bild , wollen
unter Rr . B10071 an die
Bad. Vresse niedergelegt
werden .

Osterwunsch .
Frl .. 35 y . alt . juaendl .

Aussehen , heiter . Wesen .
Hau? . . Barvermögen und
vollständig . Ausstattung ,
sehr häuslich , wünscht
mit Herrn in sicher. Siel-
lnng oder KesSiZst . Atl -
wer mit 1 od ^ 2 Kindern
nicbt ausgeschlossen , zw .
Deirat bekanni zu werd .
Ana . mit Bild unt . Ar.
B19093 an Bad. Vresse .

LIvZrnt .
Lehrer . Res .- Ofs .. 25 K -.

sucht Annäherung mit
kath . . geb . . vermag , ^ rl ..
18 —24 A. . ziueckS WSter.Seirat. Ernltgern . Anae>
Sote mit neuestem Bild
und Angabe der Verhält,
nisse unter Nr . .̂ 12244
an die .Ba>> «rreiTe « .

Heirat .
Witwer . Ende . 40 . mit

!? Kindern . 6. 10 n . 18
wahren , kaiS . in sicherer
Stellung, mit etwas Ver -
mögen, sucht mit einem
?krS «l . od. Witwe ohne
Kinder , mich v . Sand ? ,in Verbindung zu treten
zw . spät . Heirat . Ernst-
gemeinte Angeb . mit näki.Angab , unt. Ar. 312051an die Bad. Presse.

■ QBOioiO IOIOB

Heirat .
Witwer, AuSg. 40er.bad . Staatsbeamter, mit
int . Einkommen. 4 Kind ,
»cht passend- Lebens

aesShrtin . Fräulein oder
Wiiwe mit gutem Cva -
rakter und beil . Gemiit .
Angebote unter Darleg .
dcr Serhältniffe , mögl .
Mit Bild unt . Nr . B19077
a n die Bad. P resse erb.

Mittl. ÄiaatZveauzter ,
ZI Jahre alt, eva.. such, ,
da passende Gelegenheli
fehlt, ans diesem Weae
die Bekanntschaft mit
nur hübschem u. jungem
M?dcden , nichi über 2!>
Jahre , auL gut . Familie

Wecks jpatercr

Heirat
zu machen . Vermögen
erwünscht, jedoch nicht
Bedingung . Um Zu-
schrist mit Bild wird ge.-
beten unter Nr. 822830
au die Badische Presse.Auonvm zwecklos . DtS-
kreiioit Ehrensache.

Heirat .
Junger Mann. 2C Satire

alt . WirtSsohn . schlanke ,
slattl . Erscheinung , kath ..
47,009 Ji Vcrm . . wünscht
zw . Uebernabme d . Ge-
schäfts mit hübschem , ge-
bild . vermög . ??ri>ulcin
gl . Konsession i . Alter v .
20—24 Jahren vckannt
zu werd . . zw . bald . Hei -
rat . Verschwieg, «' hrens.
Ang . , wom . m . Bild u .
Ana d . Verhält « , n . Nr.
BlSQKü an Bad. Presse.

Gebildetes , iung . Arl ..
IS Jahre alt . hiiuslich
erzogen, wünscht aus
diesem Wege Anschluft
an netten Serrn 5w «lS
späterer

Heirat .
Anaeb . wom . m . Bild
Ii . ". 1'iV .Q nn Bad T-r .

F ™ "

Mr . 175000
aus prima Objekt , von
Privat aufz» uei>men « es.

ffiefi . Vinfron. unt . Nr .
0554 an die Bad. Presse .

lOOÖSlü Mi .
zu 4V ;»

' in einem oder !
melirer. Posten ans erste \
Hypothek msi &sale »lj ? u . i

,
'slliche.kt

Äkademie «r . lS. ? el . A>24

gebügelt
Herrenhemd Stück 604
Herren -Nachthemd
Herren -Unterhosen
Herren -Unterjacken
Herren -Socken . .
Taschen -Tuch . .
Damen -Taghemd ■
Damen - Beinkleid .
Damen -Nacht jacke
Damen - Untertaille
Damen -Nachthemd

704
. 60 -?}
. 50 -if

Panr
Stück 15 -l .

. 60 A

. 60 «I

. 55 ^

. -154 "
< 70 ^

ungedügslt
40 4
45 4
45 4
40 4

40 4
104
45 -S
45 J
45 4
35 4
50 4

Damen -Strümpfe
Unter -Bettuch .
Ober -Bettuch .
Kissenbezug . ,
Bettbezug • . .
Servietten . .
Handtuch . . .
Tischtuch bis 2 n

*» ö 1
Frottierhandtuch

gebügelt ungebDgelt
Paar 404
Stück 65 -4 45 4

75 4 45 4
45 4 30 4
70 Jl so 4
18 4 12 -«?
18 4 124

m 65 4 4SJ
80 4 50 4, 2S4

6536

HB '3S0SS5SSM

fmi
'
tä , Uütgniciii

(ilschhilfn) erteilt Aus¬
lands-Deutscher. — Oei'l .
AnKehüie uut Nr . Z1201.1au die „Bad . Presse" . 3.-J
mieiimieWoche
Xlohnnnr 25 . Attril

31 Bote *# ■

! i»3
1 Trefferi . günltFalle
20000 m a

1 Haupt«ewiün 2.2"
ooo m ,

iuf. 3254 Geldgew.und 1 Prämie
Z7GOV M .
tolc ,ie 1 Jt, Porto u.Cifte 45-f empf. Lot¬terie- Unternehmer
«3. Stiärirser
Mannheim D1„ 1
Karisroiie : Fr. Pecher, .. ..
Icel 30. Carl Götz . Hehel -
str . 11H5 . Antweiler. Fr.Brunnert M. Gehm .

Eittiae Si'(s»9ßosi rote

und
Speisekchllkbeji

sind zu habe» bei
®eima ?iit Fshr «»d«ch«tu« bei Durlach.-1301 ft Tel . LS«.

40 Stiick groks

mit und ohne Korb ver-
kauft billig 4238a

Jo ' !. Siienzler ,
Holzmarenfabrik.Dchonach. b . Triberg .

Al >slheii,Ll » lIW ,
Tier - » . Mensche»daare.Metalle . Visen , altesKold n . Silber . Tresseu .Papier . Keller - «nd
Speickerkra« kauft

malMotnHtaHt 37.

Flober ! -

Munttion
ist billig abzugeben , 6
mm «nb 9 mm Ruuv-
*. Gpitttugel ». Luise»«
fttofte 58 , tm Hos .
1 . ® to« . » 21992

illri

Möbel
ganze Haushaltungen ,

Äücheneinrichtungen
Schränke . BertikowS,
Büfetts . Waschkommo -
den , Diwans , kauft fort »
während bnS 3428
An- » . Verkanfsgesch .

Levtz
Margrafenstraße A .
Fernsprecher ^01 ö.

l7 - Z0W . M .
find von Selbkigebtr. auf
litte Hypotheke .sihe » . Angebot , unter

Nr . 6550 an d . Geschäfts¬
stelle d . ..Bad. Preste" . SM
An? Herrsch .-Woh«hauS
Mk « 13 mm

innerhalb 80»/« der Gchiib
ung . fof . od . spätergesucht .

Angebote uut . ?! i . t°>ch>7
an die „ Badische Presse "

18 OOS - 18 IIIIG Bart
von Gelbstgeber sofort
oder später anSzuleideü.

Angebote unt . BS1S7S
an die ..Bad. Presse".

« 9SS Mb .
gegen gute Sicherheit « .
ßp icn Hins zu leihen ge -
sucht . Auge ^ B2L »L^
an die . Bad. Pr üe ".

^ Zett ' keöe ?n ™
Füllfedern p . Pfd.
zart. 7ivä weich #̂ 4.50
Hu'bdatinen «̂ 6 .—

tlo . gntfällenä »Ä' 7 .50
Gänse -Federn :

Halbweiß © HalbdatmenJ!. 9.—, da. weiß, hoch¬
fein u . dauncnroicli, JC
13.50 b . 19.— ,Scb1eiß-
federa, gnfc füllend,
12.—, grane Bannen,echwollend, JC 15.50.weißer Daunenflanm Ji

20.— bis JC 30 .- .
■■ Heiter « «-
a . echt . Inlett - a . Ersatz¬
stoff . Master n . Katalog
frei . Uichtgefalld ., Geld
; nrück . 7u000 Knuden ,22100 Danksch reibe « .

A BcUircIfrra ^roß^antliuxî

[ m . Rrflü8liiJ, Cassel 55 .
Aelfcestesv . größtes Ver -
saadhans daseibat . 248J

Suppen
und allen
anderen Speisen

mit oder ohne Fleisch , ob gekocht , geschmort oder gebraten , verleiht der schon
seit Jahren vor dem Kriege gebrauchte und während der Kriegszeit för die
Allgemeinheit zur Wohltat gewordene altbekannte und unübertroffene

I früher
tßcSiscnaIFIeischexfraktsrsatz

SS

die richtige Würze und wirklich kräftigen Rindfleischgeschmack .
Wer Ofasana noch nicht kennt , mache einen Versuch , der entschieden be¬
friedigen wird — Ohsena enthält wenig Salz und sind demnach alle Speisen
je nach Geschmack bis zu 25 % nachzusalzen . — Ohsona ist überall zu haben .

Alleinige Hersteller : Alfonaer Marprliie -WerkeMühr& Ko., fi .m . H. H . ,AlJöna -Oilensen

':$0T
~

Sichere
uilij aeiölnn ^ rtngciiöc ÄWitalanlage !

Welcher Sdjreinec n
liert Klaviere in aais
Mger i>M Hlmse ?
Anacbvte uut . Nr . 1S3S1
an die Bad. Presse .
Welche Falirtk od . i»ros!-
virma Jlefcrt einem
KriegSindaliden einen
leicht verläuflich . Lau !»-

>iltunasgetienltand oder
ionst passendes »um Wie.
.erverkanf. Anaeb . unt.
Nr. B1SSLI mit Mutter
an die USad. Preve' .

Eine in engster Leziedung zu Industrie und Landivirtschast stedeui»! Gelellschoft in . h. H. soll
zu einenl einzikartigen . sebr groben Unternehmen al » Rktienaesellschast alSbald auSaebaut werde ».
Die von A « Klent «» aUnenicht aiinsti « bcnrtciUe Ne»l»itd «n« entspricht «ittetn Hililbaccn
BedikrfniS der Seit und liegt »»««(» Mt int nUftcmein «otifSioirtfcbiilUirticn mir im b«.
(o»i>crc » Jnterrsse der Lastdwirtschast . Ueberwieaende Kapitalbeteiliaunq an diesem »rok -
ziiaiqen Unternehmen auö Kreisen der Landwirtschaft entspräche derem ttsenen wolilvcr»
staudeuen Interesse.

Zu bereits gewonueuen etwa iechS Millionen Mark Kapital find wettere fünf biS sechs
Millionen Mark erforderlich, für die auf diesem Weae Geleaenlieit geboten ist . sich in Abschnitte «
nicht unter 30.000 Mark zu beteilige» . Landwirte, die bei der Gründung mitwirke« , erhalten nebe»
dem bikanzinäblgen Gewinnanteil wertvolle Vorzugsrechte auf Be»ua der v»n der Gesellschaft ge '
führten BedariSgegenftSude eingeräumt . Bei Kavitalbetetlignng »on über »00.000 Mark fan* Gtd
im NnMchtSrat zugesichert werden.

Ernsthafte und schiiellentlchlosienc Selbstrcllektanten arischer Herkunft, die Ii ren« »ertrauliche
Behandlung ausdrücklich zusichern uud, sofern in weiteren Kreise « nicht bekannt. Referenzen «ms .
geben , erfahren NLbere » unter Skr. BiSi'.gl durch die GeschiiftSItelle der . Badische« Prelle ". 8.9

Heirats-Auskimste
üb . Vermögen. AamilienverhSltniss'' u . Ruf . fvw.
Erhebungen in GbescheidunaS» n.Ätimevtensachen
erledivt unter strengster Verschwiegenheit die 1:11
Dekli! i»-Cesire ! e unb | i» lraafiri „ ßoriaanla "

Jnb . Itar3 Bolizeibe.,mter <r. D.
« (Wttnilc . (Srtwhawnlt . 2»a , Eina . Bürgerstr .

Empfehl« mich z«m Ankauf von
Offoiersttniforinett, Wäiche, Schmucksache «
all» Art vsw. Gest, « »ge

'oote erbittet

Weintraubs
Wer kauft M. 8SSS.-

Kriegsanleihe?
Angebote «. Rr . Z122ZS a» Sie . Bad. vreffe" erdet.

Kronenstrafte

Verkauf»-
geschiift .

Televko « 3747 .

MMIm
ich«* « rt werden »rciSuiertangefertigt .i» »er
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BeZannkMachUNg .
Eftteigmmq tw» »nmdstüilen auf Gemarkung »arlc.nUse DaTlanöen ,iur Erstellmig des 5. Rhe -u

Hafenbeikens durch die Ttadtnem/inde Karlsruhe betr.
Auf Grund de» gepflogenen Wiretungsserfahrcns lind bie nachgenannten (hmndstüSssigeiriäme:

verpflichtet , für die Zwecke des obigen Unternehmens die unten verzeichneten auf Gemartung L̂ arls -
ruhe- Darlanden gelegenen Grundstücke bezw . Teilstücke gegen oorgänzige Entschädigung an die Etad '
gemeinde Karl -nihe abzutreten und ^war :

Üager
buch»
Rr.

Der Grundstü«tseigentümer
Name ^ Wohnort

Gewa»m

»
10
11
1-2
18
14
15
ia
17
18
19'
20 .
21OOi
Ä

? l
35
3fi

28
5f>
30
51

34

NK
37
38
30
40
41
42
43
44
45
46
47
46
40
50
51
SS
58
54
55
66
57
58

Kulturart

15947

YSi
• o i o
7577
7580

7583" 584
7535
7587
7589
7593

7603

7600
7607
7608
7613
« 614
7615
7.639"622

.7623
7624
7625

,7i>26
' -7627

7629

7630

7631
7632
7635

7636

7644

7653
1
7681

7685
7687
7688
7689
7630
7691
7696

j 7700

7701
7702
7704

77.05
7707
7711

7717b
7718
7768
7769
7773
7774
7810
7811
7818
7821

Moos , Zran; Josef 1,
idjicrei'DeifetJrciitO : u . ®c :i.

^arlSr .-DaUanden

BljeiW , Heinrich. Sch! oflerS - NeufeldÄitw
Lterrer, Marül ' II , Maurer . NeugSrten

Kuttcrci., Daniels
(San ?, ohanneS I V,Rauu!rS-Ehe!rau

Vsbnet,' Johann, Fabrikant
? crielb

Mos ?, Biru ? erd , Tiefbau .
arbkiter

Bohner , Johann, Fabrikant
schnall. Theodor, Limmer- ~ Neufeld

mann ' ■
Dannenmaier . Leo I ,

Landwirt , und Ehefrau
ZchwiL, Valentin I , Maurer ,

und Genosse »
David , Ge irüder Karlsruhe

Dieselben ,
ßia 'it, Valentin Leo, Landw . ^arlSr .?Dax'and«ii

Stank , Gregor , Landwirt
Lertfch,

'
Gregor , Maurer

Bla»^ Tregor, Landwir!
«cltin, Bernhdw, Landwirt
Kutterer , Mark. II . Schrift ?.

Derselbe W
cheidi,Johann ^ .. Lackierer
Ärendelberger . Anton,

Mqurels . Ehcsrml
Reiser, Friedlich Maurer
'ietfer, Benedi? , . Maurer,

und Eh-irau
Weber, Valentin VI , Tag -

iöhner und Ezsfran
Ganz, Äopols, Bäöker-

meisters Witwe
Lutz, Ziriak, Landwirts » -

» liekrau . >
Schwall, Hieronymrs , Heizer.
Beck , Karl Friedrich , Witwe.

und Genpfsen
Aipfler ^ Johanna und che -

"offen
?aber , Gregor , Raurrrs -

Ebefrau
Raftetter . Aranz

Maure '

Schwall, Joh . Baptist , Land-
wirts -Ehefra»
Kuhn» Helene

Hauer, Hermann , Landwirt
Derselbe

ÄoSer, Philip » , Landwirt v.
Genossen

MooS, Jakob IV , Ma »rerS-
Chesra«

Kober. Philipp , Landwirt
Heil, ,rr - ns Anton , Tag «

lvhuers - Ehefrau
Bohner , Johann Karl Georg

Kauimann
Kober.Philipp , Landw. -Eh-fr.
B ^bner . Johann, Kaufmann
>>» it, Andreas Q, Maurer

und Genossen
Ganz, Johannes IV , Maurer
Weber, Valentin VII, Land-

Witt und Ehefrau
L-ppert, Moriy, Lehrer»-

Ehefrau Erben
Dannenmaier ,Ler ,Landwirts -

Ehefrau
. Dieselbe > > > ■ ■

HSV. Therese
*

Hohleich ZckeSand
.«ober, Stefan , Maurer

Kornmann , Lndwigll , Brich-
binders -Witwe

Schwall , Valentin , Maurer
Mos, Anton , Nanrers -Ehe-

NM»
. Bayer , Karl , Metzger
Weber, Balentii - Vir, Land-

wirt liitß Ehefrau
Dannemnaier , Leo I, Land-

rmrt und Eheftan
Rachdem das Eittschädlgungsoerfahrcn für eröffne ! erklärt wurde , wird Tagfahrt

Zoses n ,

Ottsetter
Äorderstr. 5t> Hofreite

Hauswarten
Ackerland

234
88

32^
607
884
388
434

1028
460
795
779
427
439

1121
12)1
1202
144)
887
879
529
348
858
520
342
867

1726
873

857 '

1727
1701
1665
1078

1073
355
>87
770
777
585
572
777
774
774
761

1705
569
561
839

573
572
491

1062
1004
601
594
36

500
329
635
361
344

Scfjüieraufnafy

Flächenmaß
im abzutr.

zanzei
qm

28

607
884
3fir
464

779
427

439
1121
1201
1202
1441
887
879

67
78

608
520
88

601
1150
588

562

1118
1044

902
1078
1073 .

855

68

72
71
73

164
56
56
86
59
60
55
81
63

601
594
666
500
329
635
361
344

ut Verhandlung
zber die Entschädigung auf Donnerstag , den 24 , April RN1S . vormittags 9 Uhr ,

« , üt - fcr Tagfahrt werden sSintliche BeteMgte, insbesondere auch etwaige Mieter und Pächter,
leite* mit dem Auftrug, die Miet- und Pack)tverträge vorzulegen , mit d ^m Anfügen geladen, dag auch
dei ihrem Ausbleiben die Sntjchädigun̂ festgestellt und wegen Auszahlung oder Hinterlegung d«>

auf
^
llbernahme de« ganzen Grundstückes in den Fällen des $ 11 oder des Eigentums

~ 0en Hanert des § 13 Ab atz 2 und § 15 Absatz 2 oder auf Entschädigung für die Aufhebung einer
C&rundbknstbarfeit in den Fällen des § 13 Absatz 3 des kateignungsgeletze» sind spätestens >n der
^agfahrt zustell^ .

^ ^ Verhandlungen find Anträge dieser Art nicht mehr zulässig.
Etwaige unbekannteBeteiligte wecden hiermit aufgefordert, ihre auf die Entschädigung bezüglichen

Airträge spätestensin der Tagfahrt zu stellen, widrigenfalls ihre Ansprüche in den, wetteren Leriahren
leine Berücksichtigung finden und dem Unternehmer gegenüber ausgeschlossen werden.

Karlsruhe , den 14. 'ApcU 1919. Der .' andeSkommiffSr
ffir htc Qrsifc Äarisrnhc uno oacen.

JJ
f

ist wieder eingetroffen.
Zu beziehen in sämtlichen Filialen

Lebensbedürfnis -Verein hier .

Seiler Zahler .m
« orte».Itra tt. -

Jakob » rief ,
»asanenstr. 85 . SHJ7938

Treibriemen
Rk»menwach6 Pierkinder« . liefert vorteilvaft.

Mondolfneiu Gitarren,
Zithern , HarmoniKas
tauft fortwährd . 13563
An - u . Berkaufgefchöft
L «VV .Markgrafenfir . 22

iml -
in verschiedenen Gröhen

ftttfi zu haben Bei
«mit » a*s.8tti>e*ftt .58

An - u Bsrkauss-
geschäst Levy

kauft Schniurksachen in
Gold ii. Silber , Brillan¬
ten und Perlen, sowie
silberne Bestecke.^' 21arkgrafenftr . 2L.
Jernfpr. 2015 . .̂ 430
NLdkabr « . schw». u .weih,

beste .*>? Uftoffiii» 10Ro Ken
10JMSrfietoE . .«4 .4ü. H.
ntlgi«, ■«•Olm461166. « t

Umformen
sonSmcn^iiun . wie im ,
ohne gabenjußafie . be¬
sorgt Ichnell LaDmann ,
Jtnifejftt .235,111. 3102 .18.

Prima

Siirjltnifltcii
5000 Stück

24 cm lanq. 8 cm breit .
Dutzend 2U

500(1 Ttiick Scheuer- u,
Wascvdüritcn. ivitzig.

Dutzend 18 Je .
3000 Stück Biel,- und

Merde»iirite«. » reili .
Duvend 26 •*-.Für prima vandeinge

zvgene Bürsten wird ga^
rantiert : sind daurrbaf
wie Friedensware . ÄeD
sand nicht unter 1 Dubd .,nur gegen ^iachnahnie .
Me«an . Unrftenfobrik

S682<t in Sicher«. 10.9

Am 24 .» 25 . , wenn nötig auch NM 26 . April
ISIS , jeweils von vormittags 9 bis nachmit «
tags 3 Ahr , werden auf dem Gelände des früheren
Immobilen Krastwaqen « Depots S (neben
den neuen Benzwertenj Mannheim -Lnzen »
berg ^Haltestelle der Elektrischen : Linie 3 , Luzenderg )
unter Leitung von Ortsrichter Georg Landsittel
in Dkannheim

U reparierte PersMLwsLMM ,
26 teiJoriedc Snjteftoßden ,
55 unreporlertc lerfüMkaftoögen ,

34 iireporierte LüKrasiWüZen ,
20 « Wieck AeserWOWaUN ,

0 nnrepatietle LNÄusje ,
2D mirepanede ÄhNger und

28 Mreprierte lotorrier
öffentlich an den Meistbietende » versteigert .

Die Versteigerungsobjekte können am 22 .
u. 23 . April 191 » von vormittags
S bis nachmittags S Uhr besichtigt j

werden .
Kriegsanleihen werden in Zahlung genommen .

Beim Betreten des Platzes (auch für die Bcsich-
tignngstage) haben die Kausinteressenten pro Person
eine Bictekaution von Mk . in bar zu
hinterlegen ; hierfür wird ein Ausweis auf den Inhaber
mit Quittuugsvermerk ausgestellt. Diese Kaution wird
gegen Rückgabe des Ausweises jederzeit zurückbezahlt .

Die Versteigerungsbestimmungen mit Liste der zu
versteigernden Fahrzeuge können durch unterzeichnete
Stelle zum Preise von Mk. 1 .20 pro Stück bezogen
werden . Asciim

Reichsverwertnngsamt

Badische Verkaufsabteilung für Automobil-
wesen Mannheim.

in cler Privat - HafidelslehranslaK
und Töchter - Handelsschule

nächst dem
Moninger .

Gewiseenhaft* AnsbiMimj ? tob Damen und
Herren fiir der kaufmännischen Beruf.

„ Merkur "
Effia 1

| Äm 23 . April beginnen neue Kuts&
SommersemösterApril — Oktober .

Oamenlcarse — Herrenhnrse .

OalEfricteiiclisr : SIS1L .
(4o Masch .nen

verschied. Systeme) , Buebf8hrunR(einf„ dopp . . ■
amerik.l , Rundschrift, kaufm. Rechnen, Konto - 1
Korrentlehre, Eflektenkunde, Wechsel- nnd
Sebedkknnde, Korrespondenz- und Kontor- .

arbeiten etc. 63Ö0
Vollständige Ausbildung für
den kaufmännischen Beruf -
CnrapHun - Deutsch , Englisch, Französisch,

Hollknd., Spanisch, Portugies.

Tages - und Abendkurse .
Eintritt zu einzelnen Fächern

am / . jeden Monats .
Ansffifcrl . Auskunft und Prospekte bereit» .

die Schulleitung .

Niemand
verkauf«seine

fS?$?
Kriegsanleihen . . » ,

,u^ ?t Kurssicherung

ZklkgSlZlliethkl - DklbllÄ

» Ä B; lö Karlsruhe (Bezirk s>
KriegSanleilien erLalten durch

5leichsan ! eihe - KoNlen
auchvollwertige UeSertragbarZeit.

welcher Teilbeträge, gegen 1",'« Prämie .
Vertreter selucht und Werder aus Proviswû

Pemrui :
4166.

$ noat ° intMniii (iigS ^ eim | AQ ! ofatirten
empfiehlt

SM MW . Zebamme .

^eotrslbilro : //Cjfk̂ S
Karlstr. 28 . Sr. 411

Eleälr . Wt ♦ KF3Ü

Telephon - Klingel - Anlagen
Neuantagen u . Reparaturen
RcforgsisEgpggaftirgnsfatf

Süddeutsche Elektrizitäts -
Geseilschaft Karlsruhe«

Injenieurbesuch u. Voranschläge kostenlos

49*
SBetItftenßr.23
Teleph. 2718.

nellmico
rar Pflege bei Schuppen « Slear*
ausfalli mangelhaftem Haar-
wuotaß empfienlfc sich durch, seine

bewiesene Erfofge.
Soläene Medaille Dreräeji 1312.

ITnilminn Hatarwasser, gr . Fl . M. 4.-
ilBlllD-Haarcrem, gr . Dose . i.50bei
U -. M5 .SK? .Kalacrstrasse Mr. 223
.'A2Sc,1'0n Douglas- und Hirschstr*
Versand Esch auawSrt» nnisr

Ksxhnahmo. 4588
JVeue « System ! ! ! — Iiiircti Ur¬

heberrecht sreschiitatt fü

18? lkntckmz im iiiin !
t ' Herausgeber : Arzen vnn Cserepy , Regissem .

Anleltmis für Mimik. Schnnnke . Bowegrmg ,
Spiel , Kleidung und Filmaufnahmen , mit

vielen Illustrationen und Entwürfen .
Preis 2 Mark.

Voreinsendung des Betrages an den Vej
lag des KJnotechnikum Wieder , Berlin

S.W . 19, Leipzigerstraße 77. AßO

Stadtfatzrte «.
Hochzeiten. 3iosao
Kranken- und
« nswärtsfahrten

werden Mit gutemzuver-
läffiaen , geschlossenen
Pers .-Auto onsgefiibrt.
Kessler ,

Telephon 3291 . 5.5

!i!v
Konkursgefäbr

wcrd. schnellu .sil^. beseit.
georbn Verhältnisse
wiederbergst. Ev. nnan
Bciliils«. Gewissen!
rechtseilt . Erledip . bei
streiig .Verschwieg . An fr.
m . Rückp. an Vsstlager-
karte Nr. 8>N <urlsrude
i. B . ILSt

FrankfiirtftL

i rc : ßoci 'snheimer-Ldsft a j
TeL Taunus 176V63.. Hansa 7973.

— in jedem Feingehalt und Quantum —
xu kaufen gesucht .

Preisangebote erbeten an « s?a
Friedrich Scann, Pforzheim. SosiM . 17.

Altes Gold .
Silber . Münzen
und Brillanten
kaufe zu höchsten .Protse«.
Tasche « - Uhren
n . Gold -Waren
werd. gewiss, repariert.

L. Tlieilacker .UhrmachereSeUttafeciöfi. &jffce
auer . S18XS4

Bilauz -Tlufstellung
GewinnermiLtlunge «

Steuererklärungen 5,übernimmt >
F. W. Wörnep , houfüL SachverM '^
Telsvho» 3034 . ßarUsrahc ,

Kolzriemsnscheiben ^
Treibriemen jeder Art »
Riemenwachs ^
Niemenveröinderseö - %
smie alle leWASMssaBe
liefert billigst 2137. 10-

Kadischs EllMM- »«d Piuku»gs-) vdll?^
Schöff ler & Wörner -
Teleph^ 3021 . Karlsruhe . Amalienstr-

WWK-
Haliep .noch ewig« vorteilhafte Post ?»

reichhaltige Auswahl .
HL OurasisS ,
Do « slasftraße 26.Set b. Hvtpost . Tel . 2485

Ueb-rn. v . Tapezierarb.Musterkoll. zu Diensten.
Empfehle gute

& Mk. 12.— fäi Knaben
und Mädchen . 4260a
ClljwUDkld Böilstrie.

Echonach 42.

olzwolie
No.3a. 4, geeignet xa
VeijsckunBSZweck.,in Ballen und Lad¬
ungen, sofort liefer¬
bar 5531

E. Welser . Karlsruhe ,
Laaterbergstr . 16. Tel . 1*911 .

I
Der »chSufte Schmuck f.

yenster , Veranda u . Aal-
kon sind unstr. meine echt
Eeoirgshäugeuelke».
treiSl. gratis ». franko

erf«wdtüberallhin , «la
A .Kuadt . SebirgSbäno,'
nclkc >ikult., ?ric> » . Cbicni
: c '.'?tcr» sch 7 , 05>.-?tci;crn.

HiniK
f. wie Halbseide
l>. Sch« «i5 lagernd «bz«sebe»>

auch Lamung iu M^rk auf aentsche!
Angebote an Jtrdwiwie»« Import
A.-G.. Altrich !•

Deutscher
Schwarzer Tee |

(Neue HerstelhmgsuD
gibt ein

vorzügliches TeegetrSnK
ähnlich dem chinesischen Te«-

Verlangen Sie Frei - Pro *»« ^

allen einschligigen Geschäfte»

Christian RiempP
Karlsruhe .

Schwarzwald - Geina !
.--

25 Landschafte», « lmue» . Ttllleb«^
Bilver - Geschäft . Sophienstra«-

Sein Vcidcn . anerkni '.nt billig« "
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vie Wirtschaftslage in Baden.

tat
•J (lorI *rn 6e. ' ? • . April . liebst big Wirtschaftslage trt Bürden in

*®JrIi<6r- -~P " 5:f ? bis 1 . April 191& ist dieser Tage ein aus .
^ lkt„ erschienen , dein wir in Ergänzung unserer Mit -

Zz^ . ,
b»e allgemeine SlröeitSIwe folgendes entnehmen :

Btftfc * ntk • ^ Untätigkeit angeht , ' 0 hat diese überall kräftig ein -
ÖW>fti

t!ln}nlL ständig an Hntfanj ;,u . Es liegen hauptsächlich auf
' ontziae ftr WohnmtgSbaurs » in er ^ex Linie für Gartenstadt - und
-luf ^ cmw ^bmmgs Siedeltttt >>en äußerst zahlreiche Projekte vor .
^ Nstsn !»' . ^ ^ ^ werden sebr viele dringliche und bis jetzt zurückgestellte
8cfüfirt

1 arbeiten , sotvic Wohn - Pnd Ockonomiegebäude aus -

rttnqpn
' " «nfangteWic Bautätigkeit oder Planung >">n Bauausfüh -

i tn nor hinein Verhältnisse zu den »ordandenen Baustoff -
Su deve« BeschaffungSmöglichkeit . Infolge des immer noch"inj. , J R « o.' l<nm « ^ e :s können die für den Wohnungsbau in erster

^ rna«„ r!̂ -
„l '$ cn Bocksteine und Dachziegel nicht in den großen

^ 3 sir?k>
^ werden , wie sie für die ' geschilderten Bauzwecke

^ 9 .̂ 1 <S k ®c; fani an Zisgelwerken in Baden am 1 . Februar
' • ffliör» ^ B^ ittine und ! 31ß 000 Dachziegel betrug , waren am
«fcfe ! 's«. « ^ AabreS ^mn : noch 7 001. 000 Backsteine und 968 000 Dach -
'«iriswi . - anb - ' st demnach ein Rückgang in der Ziegelwarcu -

verzeichnen .'
,
!rret Mesen Umständen ein allmählichc -Z Aufbrauchen der

.^ rbindern , ist es ein dringendes Erfordernis , alle nicht" ^ ' aen Bauausführungen , besonders industrieller Art . zu
Ii \ f r ' SS *

.'
* irgend möglich einzuschränken . damit die Ma -

ur oen Woqnungsvau verwendet werden können

!^ re» Ausführung kommen, ' was aber ganz von den neuen Zu .
^Aha,« hft ~ o -m -^ ' lhrgebiet abhängt , so ist zu hoffen , daß die Her «
Juetien "ötegcltuaren wieder in größerem Umfange aufgenommen
9* itrttiipns . m bor'n wäre , nach dem jetzigen Baubedürknis

Vsdnrs - an ftie ^ Thvrrett \ mtruvr norfr in ornR Jvrfe prX ' ' r - ~ v w _.
^ •ticen 7,.^ -!c infolge der erhöhten Kohlenzuweisungen mehr erzeugten

ji ; ' , u «cht ganz gedeckt werden könnte ,
bw Achlensrage steht und fällt unsere ganze wirtschaftliche

Kijana ^ ^ noch keine Besserung erfahren , die Unruhen
4 » *it « «L? 3 l" Kohlenrevieren drohten für die süddeutsche In -

katastrophal zu werden . In den meisten Zechen wird
»Ä^ üfen d?

die Zugänge zu den Kipperanlagen iu den
3«it schwa.h . daß diese kaum die Hälfte der normalen

j^ Wttßi werden könnten ,
raiatifi I ? 1 ^ ki-rbeinischen Hasen waren die Zufuhren sehr de-
Ar Anforderungen seitens der Industrie dagegen waren''™ö

, .nt btm allen Seiten heranstürmeuden Begehr nach
^unstoffen lvar die ZuteilnngSmögltchkeit nicht im

toesfc; " Zuwachsen. Die Wiederaufnahme der wichtigsten Ge ,
Tie «rvy .' n Teil au dem Fehlen von Brennstoffen .

»WSrhein . Ä ? ^ der linksrheinischen Kohlengebiete von dem
^0'8cft); r >,, ] J1

. Gebiete blieb unverändert in derselben lähmenden^^ talten ^ stimmt ^
" ' ^° 5 Wenige was hereinkommt , ist fiir die Gas -

Stnie werden die Bahnen beliefert , die Elektrizität »-
® Smit }en« ixie &e und Gasanstalten , alles andere muß

<^ ferun !̂ * * ^ > Serbestii >̂ »e am Oberrhein find geleert , sodaß die
. Firmen ansschließlich aus den knapp eintreffenden

®>l ofi«. o erfolgen muß ; heute schon sind die bedeutendsten Werke
de ^

^^ rvorräie in Brennstoffen , daher also auf den Verbrauch
.2 ' n din Mund angewiesen und gezwungen , mit Brenn -

».icht mr?». ? ct ® e ' U einzusparen , daß von einem geordneten Betriebe
ju ^ etnn * r ^ ^ in kann . Auch die Zuftlhr an Koks , auf dessen

ist fpl . ganze Anzahl von Werken vorsorglich eingerichtet
. . ^ adb « r geworden . Braunkohlenbriketts fehlen gänzlich .

i n0? öen ^e9 ^ cichSkohlxnkommissarS betrug die Wagen ,
und arbeitStSglich

Oderfchlesieu
« • $ 5

* ?4000
UebrigeS Gebiet Gesamtgestellung

9500 15 850 49 350
*$.»■(- r .

1 4057 9946 » 311204 = : 6S%
,tn<>än ^ ' kennzeichnen die Lage , die dttrch die Abgabe des rol .
!^ u « ^ ^ umateriols hervorgerufen ist . Die Lage der Koblenver -
> viehx q ^ . >"^ong « nicht gebessert , als die Eisenbahn nicht imstande

- e, Staj r w
n -®u fahren . DieS ist aber eii :e Lokoinotivenfrage und

*• * .. .

" '

. . . . ..
• ie Lösung der Lokomotivensrage ist d«S allerdringeirdste Er -

j£ |[ L - k»motivenreporatur ? es fehlt an brauchbaren Äoko
Di . v? . ^ notwendigen Wagen an die Zechen heranbringen

^ >lt^ ^ ^ varaturwerkstätten arbeiten mit Hochdruck und »rachdem diS
^ " ne tors - r ~ amn und Maschinen nahezu beendet ist , hofft man

ĵ subten
* is<rung der TranSportmöglichkeiten und damit auch

?n HauSbraudbedarfe « ließ sich bei der vorgeschritte -
. Di ? z>. ,

mrt durchführen .
^ nb t ehtslngt ist in Baden durch die Abgabe von Lokomotiven

t ®" lcnic noch 5 »emlich ungünstig . Ter große Mangel
rjl ' ' öIiK, llr X

" vai sich sowohl im Personen - als auch im Güterverkehr
iZ ?a,artßer R; „^nt

,a " ■ 6» dem in letzter Zeit iwch ein empfindlicher Wa -
hl ^icht P et [ Anforderungen an Güterwagen konnte da-
^ ®Ucfi x,- r

ä
c? wünschenswerten Umfange Rechnung getragen wer -

W^ ^ ^ ^ ^ paraturstand ist noch kein befriedigender geworden .

In der Ruhftoffnrlvirtschaftuag sind in der Zeit vom 20 . März 1919
bis 1 . April 1919 nachstehende Veränderungen eingetreten :

Nachdem die Bewirtsckastnng der Textilien von der KriegSro ^ itosf-
abteilung aui .die Neichssrelle für Textilwirtschait m >d die ihr angeglie -
derteu Neichsstellen für die einzelnen Textilgebiete übergegangen ist,
hat die Kriegsrohstoffabteilung m,i Bekanntmachung vom 24. Februar
1919 Nr . F . R . 609/2 . 19. K . R . A . alle von ihr veranlaßten Bekannt -
machungeu betr . Textilstosfe . soweit sie noch in Kraft waren , auf -
gehoben . Gleichzeitig sind die von . den erwähnten einzelnen Reichs -
stellen erlassenen Bekanntmachungen betr . die Beschlagnahme , Melde -
Pflicht und Preisregelung der einzelnen Textilien , die sich im Wortkaui
rast vollständig mit den früheren Verfügungen der Kriegsrohstoffabtei -
lung decken , in Kraft getreten .

Die Verordnung über die Beschlagnahm « von Holzzelkstokf und
Strohzellstoff vom 18 . Oktober 1917 ist bestellen geblieben . Die Snt -
scl>eidung über Anträge aus Bewilligung von Ausnahmen von den Vor «
schristen dieser Bekanntmachung trifft aber gemäß einer Verordmmg
vom 10. März 1919 künftig nick: mehr die KriegSrohstoffabteilurg sott*
dern dr»? ReichSwirtschaftSmimsterium .

Infolge des UebergangS der Bewirtschaftung beS Leder ? von der
KriegSroh !ioffabieilung auf die RcichSlederstelle erwieS es sich als not -
wendig , die Verordnungen über die Beicklagncchme von Lsder , Häuten
und Fellen an verschiedenen , die Zuständigkeit der bewirtschaftenden
Behörden betreffenden Stellen entspreckend zu ander ?, . An Stelle des
Lederzuweisungsamtes der KriegSrohstofsabteilung , des NilitärbefehlS -
Habers und der KoutrovsteÄe ' für freigegebene ? SÄer tritt jetzt geniäß
einer am 1 . März 1919 in Kraft getretenen Verordnung der KriegS¬
rohstofsabteilung vom 28. Februar 1910 die Reichslederstelle oder das
ReichswirtschaftS '.ninisteriunl . Die Verordnungen betr . Beschlagnabme
und Bestandserhebung von rohen Reh - , Rot - , Dam - , . Gemswild - ,
Hunde -, Sckroeine - und Seebundsellen sind mit dem 1 . März 1919 auch
insoweit außer Kraft getreten , als sie nicht schon durch Artikel 1 der Be-
kanntinachung vom 30 . Nov . 1918 außer Kraft gesetzt worden waren .

Die verschiedenen Firmen während dek- Krieges Zugestellten Einzel -
Verfügungen über Beschlagnahme von Gerbstoffen sind durch Bekannt -
mochung vom 5. März 191 !) allgemein ausgehoben worden .

Mit Verfügung '.»om 21 . Februar 1919 bat die Kriegsrohstofsabtei -
httm die Beschlagnahme von Pfefsernlinzkcaut , Pfefferminztee und
Pfef ferin inzülntter sowie die Eiuzelverfyzungen über die Beschlag -
nehme von Chinin , Arewlin n . dg?, beseitigt .

' Durch Verordnung vom 5 . März 1919 wurde endlich auch die
Beschlagnahme und die Höchstpreise von Salzsäure außer Kraft gesetzt.

Zur Berufswahl.
e= - Karlsruhe , 16 . April . Die Handwerkskammer Karlsruhe schreibt :
Für Eltern und Vormünder ist gerade heute der Zeitpunkt der

Entiaffung der Kinder ans der Schule eine Zeit ernster Sorge . Die
Grundlage , die im Alter von 14—18 Jahren gelegt wird , ist bestim -
mend iür das ganze Leben des Menschen , sie entscheidet , ob etwas
ordentliches oder ob mchtiS aus dem jungen Menschen wird .

Wenn auch die neue Zeit den Blick mehr aufs Verdienen als aufs
Lernen gelenkt bat . so darf doch der Wert eines „erlernten Berufes "
nicht unterschätzt werden . Die schulentlasseiieu Knaben sind zu be -
dauern , die für einen gel -ruten Beruf nickt in Betrackt komme» , da
die Not des Lebens , die wirtschaftliche Lage sie zwingt , durch möglichst
frühen Gelderiverb zu den Ilnterhaltungskosten der Familie niit
beizutragen . Sie sind ictzt « nd für alle Zukunft am meisten den
Sckwan -kungen Nnrtschastlicher Konjunkturen preisgegeben , sie wer -
den bei der Stockung im geschäftlichen und industriellen Leben zuerst
brotlos . Die ungelernte Arbeit gibt ihnen keine Allssicht , jemals
selbständig zu werden , sie gewährt ihnen niemals eine alleinige Ver «
fügungsgewalt über das Produkt ihrer Arbeit .

Anders beim erlernten Beruf . Gewerbliche Uebung , gewerbliches
Können ist ein kostbarer Besitz . Nur Männer von der Hobelbank und
vom Sckivaubstock mit ihrem -gründlichen gewerblichen Können begrün -
deten Deutschlands Qualitätsware . Leider sind wir im Begriff , den
Ackerboden, aus dem die deutsche Tüchtigkeit herausgewachsen ist , zu
einer unfruchtbaren Wüste werden zu lassen. Wenn man überhaupt
einen Lebensberuf ergreift , dann gefällt man sich lieber in der Rolle
des Hairdlungsgehilfen oder man erstrebt einen akademischen Beruf
oder sucht wenigsten ? in die Beamtenlaufbahn hineinzukommen . Das
war und bleibt ein Krebsschaden . Gerade in diesen Berufen berrscht
heute eiil Ueberfluß , während ek in den meisten Handwerksbetrieben
an tüaitigen Arbeitskräften mangelt . Dieser Mangel wird sick in
Zukunft erst reckt fühlbar macbeu , niag die kommend « Wirtsckafts -
weise heißen wie sie will . Demi Technik und Handwerk stehen vor
großen Aufgaben , zu dereli Bemäliigling sie nock mehr Kräfte als bis -
her brauchen . ?ljndere GesichtsUunkte wie bisber müssen desbalb für
Bildung und Beruf maßgebend werden . Ter Akademiker », der
Beamtenstand darf nickt weiter überschätzt werden , was bei dem ein -
zelilen dazu führt , bei der BerufÄvahl nach der gesellschaftlichen Wer-
iulig des Berufes zu entscheiden und diesem Moment die Hauptsache .
Reigllng und Begabung , unterzuordtien . Die Hmrdwerkerarbeit muß
dagegen eine höhere Einschalt trug erfahren und endlich muß auch für
die Handberiife eine höhere Schulbildung verlangt werten .

Nanientlich sollten die Fach- und Fortbildungsschulen noch mehr
cnisgebaut werten . Es wird Aufgabe der Handwerkskammer sein ,
hierauf ihr besonderes Augenmerk zu richten .

Eltern und Vormünder kann unter den gegenwärtigen Umstän »
den nur geraten werden , ihre Kinder , sosern sie Lust und Liebe bierzu
verspüren , ein Handwerk erlernen zu lassen . Wenn auch in einigen
Berufen , wie Schlosser . Mechaniker und Elektriker ein Ueberangebot
an Lehrlingen berrscht , so sind für zahlreiche nicht minder wichtige
Berufe keine Lehrlinge zu finden .

Unser Deutschland hleibt trotz der Zerstörungen und Lasten de?
Krieges dsx Weinberg der Fabel . In ihm liegen noch ui ^geahnte

Reichtümer . Aöer nur
'
Wlieft und insbesondere gelernte Arbeit kann

sie heraufholen . Wir babcn das Glück im Auslands gesucht ; daS Hot
UNS in Krieg und Verderbe » . gestürzt . Jetzt wollen und müssen wir
uns entschlossen mis uns selbst zurückziehen . Deutschland wird wieder
mehr ein sich selbst befriedigender Staat werden , deutsche Arbeit wird
vor allem wieder dem deutschen Volke dienen — und dabei wird da »
Handwerk nicht nur unentbebrlich sein , nein , es wird -auch bessere
Zeiten erleben . Dringend ? Notwendigkeit bleibt aber , dcr Iverklicke«
Erfahrung uni > Stroit wieder die Bedeutung zu geben , die ihr für
die gewerbliche und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit deS ganzen Vol .
keS zukomnit . >

Sandel und Perkehr.
Mannheim , 17. April . In Anwesenheit van 56 Alkionären mit

29 256 200 Aktien uni > Stimmen bielt am Dienstag unter dem Vorsitz!
des Geh . Kolnnierzienrats Dr . Brnsic « die Rheinische grekildank ihqe
ordentliche Generalversammlung ab . Di « Dividende wurde auf
5 Prozent festgesetzt. In den Aufsichtsrat wurden die ausscheidende «
Herren wieder und Geb . .Kotumerz -enrat Ludwig Siromever <.Konstanz >!
sowie Geh . Konlmerzienrar Zerinann Frendenberg ( Weinheim ) neu
gewählt .

) ( Manuheinl , 17. April . Räch dem Geschäftsberichte der Port »
land Zementwerke Heidelbergs - Mannheim —Stuttgart , A .-G . tu Hridel '
berg , hatte die Gesellsci>aft im Jahre 191 ? einen BetrieKK«,e» i« n v>>»
7909 262 Mk . Der Rringewinu belauft sich aus 1531 000 Mk . Daraus
solle« 10 % Dividende verteilt werden . Generaldirektor Geh . Komme »
zienrat Dr . Jng . Friedr . Schott hat die Wucht ausgesprochen , sich nach
inebr « IS 44j .ihr . Tätigkeit von der Leitung des Werkes zurnckzii ^ ehei«.
Geb . Rat Dr . Sckott soll in den AüffichtSrat des Wertes gewählt werden .

Aeueingelaufene Bücher und Schriften.
begtehen d» rck A . Bielefelds Hofbuchhandl » «»«, H

Liebermann » Eie .. Karlßrude .
Zt . » oiiacker^ Hansgarten »« ? «at>t und Land liegt w t « uila«e vor.

ber' n Reudearbeituna von owncninwelto : « . E . G11>e I befora » » Urb «.
Wic Set Cerfofftr im Vortvorl zur Neubearveitmia saat . wurde tn dt» >«
«,eS Unpraktksche und Vöderlebte ansgtmerzt . neuzeitttaie Erwdrnna »« d<».
gegk -i vertickslaitwt . Und darin heftest der große Vorteil «erade diese » Hau
lenvuGcS namentli » fiir NeMnge ans dem Gebiete de « Garleiwaue » . A«ht-
reiche gute AbvUdnugen veränschaultaien den Knbalt deS BncvcS. Bei au tat
Ausstattung kostet Sicfcfe Bnch Mk . ;l .75 worto 15 Pia .) NNd . N durch a>»
« itchhandlungkn oder von der VerlagSbuchpaudlun « von Moritz Echavenbur ,
in Ladr ( !F«ftetO zu vczieden. . . .« uaustinus Redlvivu » . DeS heiligen « irch-nvater » vb .losopbisae ? « i» .
dild . ^ li Hinrissen gezeichnet na » den B -ke»»tntjsen . « »» « erlaner V' S
Spins -,a Redtviv, !« . <? er Pdilosopvilchcn Wellbwlioidek Meiler Band) .
Groß 8°, Preis 10 Park . — WeltvbilofovbisSer Nerlag Halle t-Saale ) 1V1K.
— Augustinus erfrt 'eint in vielem lilr gebildete Laien aelchriedenen BuiH»
nicht al « der heilige Äircl -envater . als welaier er der Welt sonst de ?an «t M
und von Ver ?at » e ' Is<ve» kktrcve verehrt wird , sondern in einer a S N » l 1 O
neuen P e st a l >. iiiimlicb tii derjenigen eines Vollenders der Philosophie
« l« Poilosopb erfl«d> er der Welt also erst beute, cden in dem vorliegeiibe»
« erle , )a4 daher mit Rechl den Titel Anaustiuus Redivivv «. d . ».
Wiederau,er st anvener Augustinus sührt . Dieser zweite Band der
^Pbilosovbischen Welivibliotdet " schlieft sich an den vor !>avrej >r >?,
nenen ersten Band „«-viaoza ?iedivivuS " an , der seinerzeit in weiten Kreis««
Aussehen erregt jmt .

Jean Paul als VeeNinder von frieden und Freiveit . Der romantisSw
Jdealiüinuö und sein Än^rus ;ur Tal . Dr . Lrib Klatt . Aur >ve-Ve<-
lag . Berlin 1919 . ?sn Zleisdectel 2 .V0 Ji . Die gewaltige Stimme diese »
Bcrkündcre' der Menjchli» reit in einem deutschen und - »aieich weMveitt »
Sinne , diese ? warnivliitigslen freunde ?- von Weltsrieden und Vie»s<lbe«fre»-
heil schwillt in dem Biiestlein zu einen! lebendigen ZZortslronl an . der wodk
stark genug ist , um die durch poliiiscve Einzelheiten einer schwer ertragbare «
Gegenwart allzu verschmiltzien Gcdankengitngc na » dril<Nich reinjaen ?u
Helsen . S . A.

Schritten der Deutschen Geseusaiast slir soziale « Recht. Sekt 5. Der
Eintritt dcr ersavrungsioissenschasili » en ^ nlelligeuz in die Berwaltunft .
Herausgegeben von Gcv . Rcg .-Rat Pros . Dr . Ehr . Eckert . Studiendtraiiür
dcr Handclsdochschnle und de : Hochschule siir ko >nmuua '.e und soziale Lt »-
tretniig in Köln . x' er . 8» . Kll '.i. gebeilet in M : gebunden 12 M . Rerbf -
naud Enkc , Sluttgari . Mit der Neuordnung unsere? Berechtimengtwescn«
wird au » vcrwaltungsrechtlich geschulten Technikern . KanNenten «nd Lan » >
Wirten d -r Zugang zu den leitenden Stellungen der allgemeinen Staats
verivaltung gedslnei sein . Die technischen Verbände , welche seit fahren
zugnnsteu der von ihnen vertrclencn BerusÄlaflen gegen die einseitige B «-
vorsugung dcr Juristen aus diesem Gebiete ankämv 'e .». vertreten vab « aber
ein r. itrtoiiif-. ueä Prinzip , uiimlich die Gleichwertigkeit der erIahruagS >v >jtl>»-
schattlichcn Schulung mit der aeiste^wissenschastlicheu . H ?er vandeli et ftch
nicht um Moste Bercchliauilgssrage » , sondern um die Au >kl!iruna de» « » lkes.
dainit nicht weiter die UchversUaien v >?n Elementen ttberiluiet werden , de . e«
Begavnng sie vielinedr auf eine technische Hocvschnle . eine Handels » .' chswul ».eine landwirlschaktlichc Howschule oder eine PerwaUnaa ?b ?chschule verwe »-
sen . DaS ist der Standpunkt , von d,m die vorliegenden >.1usiSve bcurteNt
werden wollen . Die Aussatz^ werden »nrai die Rciaihaltiqkei ! ihre » .^nvaii »
und »U Perschiedenartigkeii de--- Standpunktes , von dem da ; Problem
beleuchtet ist, jeden , der an dem Bilduugsgang unserer Aeil nicht achllo»
vorübergeht . aus § wärmste intercssieren .

y Die Deuische Raiionalversammlung besteht noch nicht zur Sdlste an »
ehemaligen Parlamentariern : zum gröveren Teil Und die Abgeordneten par -
lameiuarische Neulinge und datier weilen Kreisen ve «- Volkes noch unvekannt .
Da dürste denn iedciu ZeiliinaSleser ein Buch dochwillkommen sein , das so -
ffreit in dem bekannten Berlage von Hermann Hillger , Berlin \ V 9, erschienen
ist : Hillaer » Handbuch der deu ' schen Nationalversammlung 1919 . ftN dem
neuen Handbuch sinde » U' ir . naci, Walllkreisen geordnet , nicht nur die Wohl-
gelungenen PorlrälS der sämtlichen Volksvertreter , sondern auch tbre von
ihnen selbst versagten Leben ^deschrcibungen . Ausierdem enthält da » Bnch
nolv ein überaus reiche? statistische» Material . Droh de? starken Nmsange »
von Über 500 Seiten kostet da ? neue Handbuch , da ? durch lede Buchhandlung
bezogen Werden kann, cinswlieftlich 25 Pf « . TeuerungSzuschlaa . nnr 2,75 J>.

De » Karfreitag « wegen erscheint die
nächste Rummer der . Bavischen Presse " am Sams -
tag vormittag .

- Bei ^ tc -̂ eutschou fäiifce« eine bc &cifterrc Auf -
"wtv ^ Bliehe? tt (ircn L. a. dar dentsche Kcmsul und zahl -" iild. r der deutschen Kolanie , auch a« S Kchzenhagen , cm -

Spiel und Sport .
® er Teil der Deutscheu Sportexpe -

^ . . Hungen ^ ÄiebermifncLiiiie der internationalen
* ,7* " »erufen wurde , ist nunntekir dort eingetroffen ,

tat» ^ etsh" -n* r ? , no "* ' 0 « am Donntag in Malmö . Nach glän -
tM ** * n»i - er , .Ve?4en b '.e Deutschen gegen Jdrettsforeningen Kam -
tny 1' - Die Deutschen fanden ein« begeisterte AusSpiel wäre ' ' " "

'r der deutsche

^ pril .̂ An Nelle von Paven . Baden als Renn -
»v»

' der Spanier San Sebastian treten , und man
Laicht r^ . ^ . ,

^ ro«en Preis von SSV 000 Pesetas . ..Wir können
slfc v 'J ? bemerkt der in Berlin erscheinende „ Deutsche

f>» S??4 Diarn, ^ spanische Seebad trotz der Bemühungen der von
w ; M ®' ?n »Dank ' und trotz der Genialität Adolphe

>dj ^ 8*w
'
ori)e„ . ? Borjahre Manager des Ronnstalles von König

All. ' Bod «̂ ;n ' ,nT sportlichen Leben Frankreichs je das werden
ftok J ®or . öc* 1870 and dnnn wieder vor J.914 den Fran ,
iiji^ Sem ^r. / 1

.-i % *€ f!e§. wo es in Frankreich keine Rennen
feiner Million an Preisen den sranzö -

»tst, A' Lande • « mcn ' ^ aber erst cit rnol der Betrieb im
^kei , ^ aridem m , ®° uge , dann wird gewiß auch vereinzelt der
'$ >>?& n° ch Sn » S 1? 3? ' 6 m' c nach Mailand und Rom für die großen

in 8?5en - Ein Massenaufgebot , wie es all --
"« inn ültI eintIVÄ . . Maisans .Lassitte für Baden stattfand , wird
i't z^ ^le « # jBri

und es sollte unserer Ansicht nhch dem ^ nter -
«keimen . sein, einer solchen LlSnkurrenz erfolgreich

-i * . q ranzosen hatten , immer die FriedenSverhältnisse
"W ^ ■'i "1" drr f ,TOn .cr ' an den drei Wochen in Deauville und

Senug , und Baden im Gebirge war ihnen
«ief -J ^ rrealirf ,

"
tr,

" W / l *unr ' auf ihrer sportlichen Wanderfahrt , top
irn nSS

'
.? ^ ^ " Se , nach fünfjähriger Unterbrechung in

^ vettert,wieder Rennen abzuhalten . Der verstorbene
«!M < i °at u»tb Internationalen Renn -Komitee eine starke
" '"' rV r Laden I^ rkere geworden wäre , pflegte , wenn wir

d«S 'Brnori -tns Äukunst unierhielten , ,-u sagen , daß im
^ ionsier öenau in dvr BorkriegS - JaGung , also aus

werden wi, ' aufgebaut werden sÄle . Kommen Fran -
es d?r Ü"ci,tn - fügte er hinzu , kommen keine , so" ' porj au w; '-Ien

Û Cr ' C^ =n' ' 5r - n alles heilenden Einfluß auch

t üe ^ Uo^ u«d Arbeiterschaft .
Ein bekannter Karlsruher Sportömanii

W

<* 4

. '- rn oerannter

der badischcn Natimial -u>v >tge» Referat über obig«» Thema vor ver -

sannneltem sozialistischen und bürgerlichen Volk « halten . Wer von
dem rhetorisch gewandten Referenten praktische Vorschläge über Spiel¬
plätze . Materialbeschaffung , die Bekle,dungssragen oder das Sport -
budgot erwartet hatte , sah sich enttäuscht . Herr Großbank , verlündere
das Sündenregister der Deutschen Turnerfchast und läutete die
Sturmgloeken gegen den Zungdeutschland -Bund , da » Schoßkind des
alten Regieme .

Wir Fußballspieler sind von der Deutschen Turnerschaft nicht
verwöhnt worden ; auch heute noch müssen wir unsere Kompetenzen
sorgsam genug wahren . Dem Zungdeutschland -Bund werden wir
keine Tränen nachweinen : daß er als eine Art weißer Garde , gegendie Arbeiterjugend gedacht war , dürfte den Tatsachen nicht entsprechen .

Jedenfalls ist es heute Ausgabe der Sportvereine . daS Trennende
zu beseitigen , das Gemeinsame bervorzukehreu . Herr GroßhanS aber
verlangt eine Läuterungsperiode ton im ? , ehe er in die dargebotene
L>and einschlägt . Er begebt auch genau denselben Febler . den er der
Deutschen Turnerschaft vorlvirft : er zwingt die Politik in den Ral >-
inen der körperlichen Ausbildung oder umaukehrt und verkennt , daß
Sport Telbstzweck ist, mit dem Politik , Religion und sonstige Fmpon -
dcrahilien der Staatsordnung nichts zu schassen haben .

Zuerst aber : wie steht eS mit der Berechtigung der Sozialdeino -
kratie als Vertretung der Arbeiter -Spörtvercine zu figurieren ? Wie
steht e ? überhaupt mit dem Arbeiter - Sport ? Da mutz denn doch
gesagt werden , daß der Fußballsport vor der Revolution von keiner
pol irischen Partei irgendwie gefördert wirken ist . auch nicht von der
Sozialdemokratie ' in Bayern ist es sogar nickt gelungen , die sozia -
listischen Abgeordneten zu einer Besprechung des barkarischen Spiel -
Verbots an Schulen im Landtag zu bewegen . Eisner war der Erste ,
der diesen Mißstand beseitigt hat . Der deutsche Fußballsport ist aus
sich selbst grof?gewvrden ohne Förderung von links , von recht? oder
vont _ Zentrum . _ Deshalb kann auch nicht zugegeben iwrdert , daß die
Sozialdemokratie mehr Recht als irgend eine andere Partei hat , für
die Arbeiter zu sprechen, welche Sport treiben . Bei uns haben die
Arbeiter schon vor einem Vierteljahrhundert Fnßballvereine gehabt ,
ohne politische und ohne konfessionelle Schattierungen . Diese Vereine
sind von allen Instanzen des D . F . B . genau so behandelt worden ,
wie alle anderen Mitglieder . Wenn sich also jetzt .Herr Großhans als
Wahrer der ^berechtigten Interessen und des Klassenzusammenhalts
der Arbeitersportler gcriert , dann kann man dem ganz ruhig eut -
gegensetzen : wir haben den Sport eiugesübrt , wir haben ihn aus -
gebaut und wir haben ihn im besten Interesse und zum besten allge -
meinen Wohl vertreten — lange eh« der Sport zum Spielball einer
politischen Richtung berbeigezerrt wurde .

Auf das Nachdrücklichste muß ich mich ancki dagegen verwahren ,
daß der „ VoIk-ifreumV unsere Motive in Zweifel zieht , wenigstens
für meine Person . Ich bin vor 20 Iabren und mehr als Mitglied von
internationalen Mannschaften in Paris . Zürich . Gens . London , Man .
chester u . s. f . gewesen , in denen Arbeiter mit Studenten , Kaufleuten
VolkSschullebrern znsammengespicl : Ixt&ei«. Diese Wettspiele waren das
Resultat Praktische? Arbeit und nicht gvm»er Theorie « . Lmn^erte vo*

Mitgliedern der Karlsruher Arbeitervereine , die in den neunziger
Iahren Sport trieben , von Psor,heimern . von Berlinern , werden dew
Arbeitersportkartell darüber Auskunft geben können , daß ich zu einer
Zeit , wo die sozialistischen Emmisiäre »ioch nicht unter dem Zeitben
des LederballS standen , der Arbeiterschaft mit Rat und Tat bei-
gestanden habe , und daß die sportlichen Ereignisse , die vielen , ang ?-
ilehnten ^ usummenkünste und die festlichen Veranstaltungen der ge*
samten damalige » forttreibenden Arbeiterjugend lediglich von mir
organisiert wurden . Man spricht nicht gern von eigenen Leistungen ,
aber eö tväve eine ganz fälsche Bescheidenheit , hier die Geschichte de»
FußballjportS fälschen zu wollen .

Daher läßt mich auch dve Frage sehr kühl- ob mein Interesse
am Arbeiterkartell ein Umlernen oder eine Verbeugung nach links
bedeute . Ich betrachte die sozialistischen Sportvereine — eine neue ,im Entstehen begriffene Bewegung — mit genau demselben Interesse .Ivie andere Gebilde : Klubs oder Iugetldorganisationen an Kadetten -
Häusern . Mittel - oder Volksschulen . bin der Ansicht, daß den
sportlichen Jugendvereinen des ArbeiterstandeS dasselbe Reckit auf
Licht , Luft und Bewegung zusteht , wie den parallelen Verbände «
der anderen BerujZstälrde : ferner daß staatliche und städtische B<>
Hörden die Verpftichttchg haben , gerade die Arbeiterjugend materiell
und finanziell zu unterstützen , wo eS irgend angeht . Zn diesem Sinn
sind auch meine Vorschläge für den Stadtrat und die Schuler ' aus¬
gearbeitet . Zurückweisen muß ich jegliche Verquicknng meiner freiwillig
geleisteten Arbeit mit politischen Forderungen , zu denen u. a . - auch
die Einheitsschule ^ gehört . Damit aber auch in dieser Frage g«-«*
klarer Wein eingeschenkt wird , will ich sofort bekennen , daß ich mich
nach 1i/ .jährigcr praktischer Erfahrung an einer schottischen Einheit »!-schule für diese Art der L/:rnaustalt nicht begeistern kann . Es g'Ä
andere und bessere Mittel , um den tüchtigen Kindern cm? Arbeiter -
kreisen freie Bahn zu sichern, ohne nackder Pelodie zu pfeifen : . Und
willst du nicht mein Bruder sein . .

Als alter Freund der sporttreibenden Arbeiter kann ich cylchdem sozialistischen Kartell nur dringend raten , in gemeinsamer Ar*
lxnt mit den sogenannten „ bürgerlichen " Organisationen ihre Ziel zu
verfolgen . Wer dabei mehr gewinnen wird , läßt sich heute nock kaum
entscheiden ! jedenfalls werden manche bisher sehr nach rechts neiaende
Leiter unserer Bewcgultg merken , daß der Arbeiter dieselben Existenz »
vrinzi 'nen verficht , wie der Bourgeois , wenn es sich um Fragen dcZ
Praktischen Lebens bandelt , und manche ertreme Wektstürmer in der
Arbeiterschaft werden lernen , daß jede Bewegung .nur auf einer ®W -
luiion des Gedankens beruhen kann — wenn sie Dauer behalten so?.

Ick selbst und die Sportvereine des Deutschen Fußball - Bunde !
sind jederzeit bereit , mit unseren Freunden aus der Arbeiterschaft
zusammenzuwirken und ihre berechtigten Forderungen iniizuvertreten ,
solange eZ sich um die körperliche Ausbildung von' ' Jung und Alt
kmdelt ; die Zuurutu « , unö vor den iWagen cijt -ir Partei sdanne «
Ru lassen , Müsse» wir deshalb ablehnen, ' weil wir außerhalb
.Part >ugetricbes « che« « ollen , jbchen « Äl « .

de«
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Ocffeiül . Evanqelisaiivüs - Vortrüge .
Bon Ostersonntag , den 2S . April ISIS , bis mit

SamSiag . den 26 . April ISIS , jeden Abend 8 Uhr im
großen Saale der „ Eintracht " , Karlfricdrichstr. 30 , Kallsruhe

Thema : „ FVeitieft " .
Jeden Nachmittag 2 '

jz Uhr : BibelZtunds .
Spreben w« rd «n >«. A . : SüSl

Ilolfmann < a » S Rolland ) z . Zt . Bsorzheirn ,
Kaufmann Hnmhure :, Miillheim ajRnhr .

» Ob . - ^ lng . I ? . Mannheim .
Predtaer «rtnitaart .
Prediser C . WiceUert , Karlsruhe .

I edermano willkommen . Eintritt frei

Institut für Röntgen - , Radium «

und Finsenbehandlung

! öntgeIi - Tie ? enb « strabluIig
"
6ä

"
t
"'
f nach tew ijeuttacn

Ctaud der Radlolneravi « nirtH mtbt mit den noch » llgemeln vcr
'-

t>reitet , älter . Ro - Avoaraisyktemeu . mit denen « in « genüg ? n0e Tiefen -
wirlung nicht nur nicht erzielt ja sogar Schaden verursacht werden kann
(R « t>dosi» >, sond . nur durch die mod . Intenfivstromavvaratur erfolge !,

Dr . med . »J . Wetterer
Mannheim O 2. 1 . Tel . 6747 . Sv «ztalar,t für Hautl « td « n

und Erkrankungen der Harnorgane . A12S

KtM » - Le « MZv

MiMapnsmfsg
Bheinfeldeiti .

Unsere Aktionäre laden wir zu der am
den 10 . Nui IS5I9 , vomiit >

ia « s 11 «Jlir , im Gesetiäfitlokn ! «Jer
Lcriiiitr Kunde ! s > ( >CM ' llM ' liaft zu
üicrlin , itehrenstrasfte SS , stattfindenden

ein .
TaKeaordnnns :

1.) Vorlegung der Bilanz und der Gewinn - und
Verlustrechnmig . sowie des Geschäfts¬
berichte i'ür das Jahr 191A

2.) Besuhiussfassung Uber die Genehinigruns der
und die Verwendun « des Keiu -

«e
X ) Äi
4 .) W ;

ewians . sowie Erteilung der Entlastung ,
ufsichtsratswahien .

A' ahl von Keviuoren liir das Geschäfts¬
jahr tßi 'J ,

Der Besitz von 1000 M. Aktien nominal gibt
das Hecht auf eine Stimme .

Die Aktionäre . welche an der General¬
versammlung teilnehmen wollen , haben ihre Aktien ,
resp . iHjyosltalscheine der Heiehsbank etc . bis zum
» '<• tlal 11) 89 einscliliesslleli bei

der Allgemeinen Eieklrizitäls -Geseikjchaft , Berlin .
, Berniter Haiitiels -Geseiisohai ! , Berlin ,
» Deutschen Bank , Berlin ,
, Nationalbank für Deutschland , Berlin ,

den Herren Delbrück . Sohickler & Ca . . Berlin ,
. , Gebrüder Sulzbach , Frankfurt a . M .,

der Deutschen Bank , Filiale Frankfurt n/M ., _
, Schweizerischen Kreditanstalt I o

' 3rlr '
i '

JemSchweizerischan Bankverein ( st Sailen
v: jen Empfansnahme einer Legitimation in den
üblichen Geschäftsstundoa zu hinterlegen .

Badisch -Rheinfelden , den 8. April 1019 .

Dar Aufslclitsrat der

;. Kt .- Ges . Krailö &ertragungswRrkG Leinfelden

Fürstonberg . 4807a

äifltaort KöliigSselii
auatinnnitolt her eu . örltbee -ietucm «.

Realschule (Latein privat ). Sorgfältige persönliche
' iziehuua auf cöriftl . Grundlage , Uuterricht in
kleinen Klassen . zeiigemähe aul « Bervsteguna . —
Prospekt durch 6« nDir « kwrÄ . Nttend «Ir ?er . 41 !lla

Mms Flaschenweine :
Ttirkbeiwer rot .

Pomar Bordeaux 1V1I , Ors . Sl . mit Kortvrand .
B » ra » « der Ivll » arand vi » , Evate » « r
Onit Pinoir , Org . Abfüllung . Korkbrand .

TiirkHeimer rot l » is .
« önigSbacher Hiig el 1015 . II R « » vert » b «raer .

1 Ztr . aar . reinen Bienenhonig , sof . greifbar .
Gest . Angeb . an Ludwig Malsch ,

2\ 13378 Ettlingen . rUtieiiittr . 45.

Gestohlen,
Derleniae

den 11 . ds . Sit » .,
Marienttrafte 7 :

unge M .inn . welcher am Freitag ,
mittags 12'/, Ubr aus dem Haufe' daö Fahrrai » mitnahm , wird' wieder an . den Pladsofort ersucht , da » Fahrrad .. . W .. . —

su stellen . Ta . er in der Sohnung und vor dem'
Hause stand , ist er erkannt worden ,
wird gegen U»t Anzeige erstattet .

Andernfalls
312107

PerlchWgskarlenKZ
werd . geschmackvoll ange

t in d . Buck,druck .
Aadislh . Press «" .

3

v :

Olga Hill
Eugen Kuntfe , Fabrikant

Verlobte,
Karlsruhe . WIllnhausen .
Pforzheim , den 16. April 1919. 4311a

irm .ui .i , it .i . ,i . .a .j„ i„iniini,.uniuwi . .nnii n.Trf.Tr.n ;r!7rn-M1rr
r

Statt Karten 1 B1S0S9

Alfons Bachert
Carola Bachert , g«b . s » l«,

Vermählte

^
Karlsruh « , den 17 . April 1919 .

Blankenloch .

vor üg .
Tonnerstaa , den 24. d .

M .. naSmitt . z ^! U0r .
wird die Kaad auf dies .
Gemarkung mit einem
j^ lächeugeLalt v . 72<> I>a
<i » » : ci IaadSeurte )
auf dem Ratvaule va -
klier, Mr die Rekwaaii
zeit von t ? kabr ^!> >' ct
i ' mfltclt. SUi r
werden nur solche Stccj"onen zugelassen , welche
.icö im Scflce ein . ^ aad -
vasfeS befind , od . ducch
ein .".eugnii der »ust !Sn-
dinen Vcbörde nichwei -
len , da « gegen die Er
teilung eines ^ agdpasfeS
nichts im Wege Nedt .
Der Entwurf des ftcgb »
pnchtvertraas liegt *ur
Einlicht auf dem Rat -
danke offen . 42 'töa
yioKlciilort ». 15 . 4. 19.

Seit «, asönv .'rmstr .
Nagel , flntlcftt .

Stamm - «. Nutzholz-
BerZteigernng .

Tie Jtadlgsmeinde PNi -
lippsdurg kBaden ) vcr -
klcii^ rt mit Borgkriit biZ
1. Oktober lld . X4 . aui
iStcm Gcmeindewald am
TienStag , den 22 . . und
SDUttwod), bf .t 23 . Si ' til
dS . ^ 4 . . IcweilS vorniit -
tafld 0 '/ . Uhr beginnend
» t>3 dem Gemeindcwalo
Moldau :

!>.'< Etchen -Gtilmme .
11 BmveN ' Stiimmc .
4 Linden -StSmme .
200 «? orlen -2tÄmme .
<! Gier Eichen -Nuvbok .',,
26« !?orlensta » ak.n .
auS dem Vkin ^wald :

40- PapvelftSmme .
Zufammenkunst am

Adril am Watdeingang
bei Abt . II und am 24 .
April am Piinidatiun
beim Stetft ' fdlen oierb -
bnit ? . 420Sa
Vbilivp «»nrg . 10 . April .

D ?r (Htmeinvernt .

Stammholz -

Versteigerung .
Tie Gemeinde >>leivs -

beim versteigert am
DientStag . den ÄZ. Avr '. l .
im hiekig ' lt «Äemeinde .
loald gegen Barzablnng
ZI Eichen I .—V . Klasse ,

2 Bulben I . u . in . Kl..
4 öainvuch . IV .u .V .fll . ,
6 Eschen IV . « . V . Kl . ,
(i Erlen IV . Klaffe «nv
1 Elsbeer V . Klaffe .

Ankammenkunft mittags
12 Nbc am RatdauZ ,>'! eib3del « . den IS .AVril
1919 . 1305n

Der Gemeinderat .

Swmmholz -

Versteigerung .
Die Gemeinde « SnigS -

»«>!> versteigert am M >» .
wo » , de» 23 . April 1310.
ans ibrem Gemeinde -
wald :
87 Eicken I .—V . « lalle .
18 Rotbuchen I .—TU .fit . .

Birken V . Klasse .
2 Norken Tl . Klasse .

Knsammenkunst 9W llbr
beim Ratbaus . 4ZVa
ÄilnlkSbach , IS . IV . ISIS ,

« liraermeifleramt .

HerrenalS .
Freiwilliger

Krundstiicks- Berkauf .
Gefcblvist . Pfeiffer brin -

gen ein Wiefengrundftiick
1 ha 13 » e 5 NM groft ,
auch tu Banvliit ' en ge-
eigne ! am Geistaler Weg
gikegen , nun Bertinif .
Schriftl . Aug . v . 20 . d«.
erbet , an Gefchw . Pkekf -
fcr . Klokterllr . 7 . B18897

Tie Rechte auf einen pa -
teiitamtl . iteftfiüfet. neuen
Weliartikel riMVfrSfntjrn )
sind bezirksweise auf Li >
cctn , n vergeben . Ersor -
derkill , 100 Bll »075
NH.H .HrlnIinS , Augsburg

Vollwaise
Mädchen , 14 Iadkc . e» 3 . .
wird tofort unter monqtl .
BergNtung in Pflege ge'

eben , ülnyeb . mit . Str .
12372 rh -Lad . Presse .

iß

Mcke -Bchick Lseintiifeli !
im

Zreiksips i . Letleis -Vsrklk .
Die Ausfüllung der Brigade ist aunSSernd vollendet . Bon

jet ' t ab findet die weitere Einftevung im allgemeinen nur. . . . . . . . . . . . . diesem Antrag
« 204

auf ausführlichen schriftlichen Antrag statt ,
find beizufügen :

1. AuSfiwrllchc Militärpapiere .
2. Polizeiliche AttseittdaltSbefcheiniguug fett dem 1. S! o -

vember 1018 mit MbrungSvermerk .
' ü . ArbeitSzeugniffe oder beglaubigte Abschriften .

4. Leumundszeugnisse von Leuten , die für den Ebarak -
tcr deS AntracSftellerS Geivülir leisten .

Khr ungediente Bewerber ist eine Einwilligung de« Vaters
oder Vormundes erforderlich . Die Rücksendung der Pavtere
wird sichergestellt .

TaMsreudige u . ur .serBM liebende
Leute wollen sich melden .

Rur bann wird
weiterbin . gewahrt .

das biSderige Ansehen Brigade

PersSiiliche Borstelluug und Anwerbung findet wie biSder
in « tel - Äiik . TeaoiiizieriÄul «. taglich vou g— iL Uhr vor .
mittags statt .

v . Loewenfeld .

Garde -Kavallerie -Schütze !l --Korps .
Meldet Such zu den untenstehenden Formationen des Garde - I

K «^ al !lerle -Ech «iven ^KorvS aller Walteuaattuugeu :

Division von Lettsw -Vorbeck
Garve -Kavallerie -TchUtzeK-Ttvision

Division von Tay ?en
Brigade Reinhardt .

Beim KorvS berrfcht gute DISjlplin .
Aedinsu ^ as » : Mobiles Geliult oder SSini — ,

entsprechend , für Mannschaften 80 .— monatlich , dazu eine Anlage
der Söhnnng dem Diein 'tarab !

ivWWyv — . Juvnuuiw , vu.,iu tjiwi , ov . iUHt C
von .« IVO.— monatl . Güte reichlich « Peroflegnitg l^ eldvortivnenl ,
freie Bekleidung , freie Unterkunft , <. Ät . in Grok - Vevlin . freie
Zabrt zur Truppe . Papiere . EntlanungS ' chein oder Militiirpa « .

Eingestellt werden auch Ungediente im Alter von 18—35 Jahren .
Bei Ungedienten , nicbt Mündigen,elterliche lsrlaubuiS mit poli,ei -
licher Abitemvelung . Papiere tKlibrnngSzeugniSi . A2S9

Meldungen miindlict , oder schriftlich an das

.Hanpttverbebnro des <^ arde - Kavall . « Jch » tzeu -

Äorp » in Karl » rnhe . Ziihringerstraße IS
( in der Nähe d« r Hochfchul «) .

Räch dreimonatlicher Dienftzeit I
Anspruch auf 14 Tage Urlaub . I

stellt noch « «diente und

mMU Freiwillige
ein . — Außerdem werden drwaend b «nvtigt

Handwerker ! !
lg . V.) 4-.' 4Za.g.2

Bedinannvv « : Mobil « Lööuuug : Mk . 5.—

tägliche Zulage : freie Verpflegung . Unterkunft
und Bekleidung : vierwvcheniliche Kündigung .

Werbestellc : Heidelberg . SWtstr. ?ö-l
am Markt im Gasthof „zum Felben " .

f .HS9r Saal -
ms

& uaiüni Kino - Unternehmen
in Mittelstadt . Süd . oder Mitlel -Teutlchland
, ,i pachten oder zu kaufen gesucht . Prei -."
Angebote unter H 7ZS4
i ' valtr . A .- G . . Berlin

an Haalenftei » Ac
86 . » 228.8.1

vin « BeraNssag « Ihrer
.>! » tuuft für da >> ^ adr
ILIO stndeu Z !« in :

Em Blick in
die Zukunft !
Für Freunde der willen »
schaftltcheiiAsi roloai « von

Elsbeil ' Lberlin .
Preis 2 -«. (Postgeldlö -k)

Berta « vor «» » ,
Freidurg (Baden » IS ,

4Sl »a Bel ' ortitr . 8.

ÄS o"03 M
3S# WA

Spinnt

Mt » ng ! Schnhe
werden in der

Tcheffclstraße 22
2 . Stock , bei Hang
zum sohle » » ud Flecken
mitKernleder angenom -
men : Herrenstieiel ohne
!(! evaratur 11 •&, Dame » -
ftlefel 10 ■* . 312408

Mp tn2P ! d.. Dos « i' . W

S S. ye W
t-rjj 3501 c »

j||i
MZ erhältlich in nn - DM fercn sämtlichen M

Verkaufsstelle » .
Sevr rentabler

Auto -Betrieb
für Post - und Personen -
beförderuna mit bobeui
StalSzuschui ! ist wegen
Kräuilimkeit des Be -
jiöers losort ab »» » eb « „ .
Angebote unter Rr . 4271a
an sie „Bad . Presse ^ .

IM
Gut erhaltener

Kinderliegewaoen
aus beff . Haust , für ein .
Wochen v . gut . g .imitte
geä . Vetgütg . zu leihen
gesucht ., da Betr . auS d .
besetzt. Gebiet kam , de»
vorband . Wage » nicht
mitnehmen konnte . An -
gevoie unter BALM
an die „Badische Prellt .

Hobelspäne
a . Brennholz zu verkauf .

Schreinerei A -ider ,
» 22684 Gerwiastr . 7.

Harmonium
zn vermieten .

L . Schweis » » ! , Erb -
xriuzcnftr . 4 . «4SS

JsitniRfchi ©traciait .
Hauptfonag . Kronenftr .

Freitag . 18. April : Abd .»
Gottesdienst ' IS llbr .

Sametag . ll >.Avril : Mor -
aen - Gottesdit . 3 Ubr .
Rachi » ." ÄotteSdst . llrt
Ubr . SabbatauZg ?.ng
8 Uhr .

Sonntag , SO. April . Bor -
avend des 7. Tage » :
Abend -GotteSdft . 'hs U.

SUJontag, 21 . April , 7.Tag :
Pestach : Moräen ^Got »
tesdst . Predigt » Uhr .
Na « m .-Gott «Sdft . ' /k4ll .
Abend - Gottesdst . ' /•/ >U.

Dien ? tag .22 .Bv eil . L .Tag
Pesiach : Morgen kiot -
tesdienstgUbr . Rachm .»
Gotte » dst. ' /,4Uhr . Se >i-
auSgang 8 Uhr .

Werkwgs : Morgen - Got »
teLdienst7Uhr . Abend -
Gottesdienst yji Uhr .

^ fritltl . KtItP »»!P >tisch «iI .
? , « >»« » ! ^ dchinn - Aeft .

Freitag . 18 . April : Sab -
batanfang TU Ubr .

VamStag . lu .April : Mor -
äen -Gv ! tesdienftdUdr .
iliachm . - Änttesdit . i U .
Bortrag 5" Ubr . Sab -
batauSgang 8 >» Ubr .

Sonntag . ZO. Aoril : Mor -
aen - MztteSdlt . «' /, Uhr .
Äbend ^ otteSdienkl u .
OefteSanfang 7' ;, Uhr .

Montag . 21 . Avril : Mur -
gen - GotteSdst . 7 '/» Ubr .
>iachm .-Gott « SöfU S U.
Abend - GottcSdft . 8 '» 11.

Dien ? tag,2 '. .April : Mor -
oen >Gott «Sdst . 7"« Uhr .
Rachm .- Gotiesdil . 5 U .
Adend - GotteSdit . und
SesteSau .?güiig H'UUtix .

Mittw »ch.2S.Aoril : Mor -
aen -ÄotteSdlenst 6 ' ,'jU .
Na » m .. tÄotfsdN . 7 It .

Masseuse 1
» ri «» ri » -»vla » 11 . II .
Z128 !l8 ffrlba Dörr .

Wer
erteilt Mn8es * i<fit fBc
^ anlaute ? Jlngeb . unt .
Nr . t)i>4u an die , Baö .
Presse " erbet .

» Derjeniae ,
welcher Sonntag vor 8
Tagen »zldcn . Nbr -Arm -
» and , Sl. St . . gelundrn ,
wird nochmals gebeten ,
dieselbe gegen Belohnung
abzugcven . BIZ 10 Ubr
morgens tu Hause .

Amalienstraii « 7 , 4 . St .
recht « . .H12373

tfriedr.
Douglasftr . 18

gegenüber der Hauptpost ,
Telephon Nr . 4153 .

60

Berlar «» luuioe eine
filli Brosche mit grünem
Ztein (dün . Schmuck ) a .
? i <: n »taa abend aus d «i:i
ZLeg« v. der » ochschnle,
Kaiserflr . . Äestenolliaiie .
Abzugeben gegen Belob
nu » g auf dem i?und
büro . .' ll » 2
Verloren » est. Mit . in d.
Rüppurrerst . o . Schüben -
str . ein Geldb . >» . Inhalt
u . Krankbrkärt . Abzug ,
gegen Belobuuug Sitiv -
onrrers tr . 4. 8 St . B228S2
Gesunde « i . Rüvvnrr : 1

G « ldb «ut . m . Änli . Abzud .
Bricrtbeim . Br « ii «str .84.

Erfindungen .
Kasel iüfn onfij

0 ?,we ; bi . Anleger j

40Jähi \ Praxis .
Neueste Schuizein »

| tragungen , verzuzsw
] Spar - u. Ers .- Arl . Fro

Zusnmmensieüc - v. I
65 St . tOM . cea . Vor -
einsend . d . Belr . d. d .
Paientanwali -R'1ro .
Anrea .u . Unterstützti . i

bei d»m B, „ . >
Entwerf .v . Neuerung . I

8« d °MÜW
ist jede , auch diel
kleinste gewerbliche )
Verbessening v. Ein - j
riehtung ? teilen ieder !
Art und bedeutet |

geisliöss BlMlBH .

! üzfisrie , Tel . 1303 .

»» arl « ornsanv . KarlSr « ^
RoHctstrait « LS.

! Suche sofort !

Villen , Hänser.
- - - Geschäftes .

mit und Landwirtschaft für rulcb« ,̂ ,
kchiolsene Küufer . — Angaben mit
Beschreibung an : y

® . 5( «fe * iwan » . Jmmobilien -Bermittl ^
Mkn -bsit . Sen dlingrrtorvlad 8' ^

3 « Baden , am liebsten im Tauber - oder
tal t » schöner Gegend . i« Ät

SelbstbSuser .
Bit! vsn 80—ISO b°d. Matt "
mit totem und lebendem Inventar . Vut « W' . m
und laufendes Wasirr Bedingung . elettrist >/ ^ il «'
erwünscht . ? !äh « der Bahn und arök «r «n
ober Städtchens bevorzugt . AuSfUhr ^ .
unter Air . 4241a an die . Badilch « Pr «st « -

WFiiii - 8i . teclsl | i!
Ht bester Lage sofort bei grober Anzahlu »« ^ J

M . ® » s » M ® -

^ etectSv -
t nstitut , Argus " ,

A . Mnier & Co . ,
Tel . 3315 5911 «

Mannheim Q 0 , 6 .
Vertraml , AusktSmft« jeder
Art , Erliebnngen In allen
Kriiainsl - uul Zivilprozos -

»en , Öalr » tMm »kfioft «.

Misiü
! libernimintb .vünkt -

[ ich. Ausführung u .
billigster

; nu nn .
A. 3 )

Berecb -
0342

ohnarrenhep -
cor , Klaviertechnlk .

I W «! 5ienstraö « IS.
» enmtf Rr . 4184 .

Miillte ! und Wetts,
.« ost » «« e werd . tadellos
, . (« liraiitle angefertigt .
,̂ ,b « uua Weber . <>irfrl >-
strake 28 . 2 . Tr . 0817

Daniels »71
Konfektionshaus
Wilhelmgtr .54,1 Tr .
Seiden -Mäntel
Seiden - Jacken
Seiden - Hocke
zu billigen Preisen .

Der qute Ton.
Das Bück &«<* feinen > «
ftandeS « . der gutenSiite
Ein unentbehrlich . Rai »
geb . f . Damen u . Herren
im gesellichastl . Verkehr .
.« 2 .— franko . 277Sa

Z .Krilder . zitutliilge « » ?

Wei ^ e . perlende Reu - 1
euburgerWeilte

I in Alaschen und ii
Fässern . « 284

Sllg . Sklretan t Tit . ,
tfolijinb '.ct

( Neuenbürg Schweiz )
P 1189 N

Langer vra » tf «dl « ier
mit 5»ra « Z

.?« verleibe «, , er -
>raa « n unter Rr . B21834
ln d . » Bad . Presse . 2L

sowie Smtirna
weaen dr - ^ nde »
iosortisc ? « ar,a !>lnn « vou

,,n5
a
« na von _ ,

«sucht . Angeb . mit Grötze und Preisana ^' St. 1591 au Rudolf Mos, «. Aranttue ^

BeMiislicheHoiels ii. PeHlB
H »t« l in oberbad . Landft ?^>M

n , aroizen Gel >änlichkeil «n und ^
oentar (Aeneroersich
iten Mk . «00V0 .—,JÜ
H<6<

Wndehalbei
Mk . 14500 (5,

lierung
rtcu « r» « t " ®i i

Mk . 80

GrsteS Hoiel
mit b «ft«n , gro !
schastSinveutar
btiulichkeite .
de? Äirtschaft » inveniarL

r sofort verkäs
. Anz ahlung

A « kan » IeZ!, «uteit Hot « l nud P «uKch
St . Margen bei Krriburg , mit »l?.FÄ «,' '^
40 Frenldenb ^tten . gutcni ÄirtschatlS »^
Kaufpreis ^ ik. ÖZWO .

Kastbof nud Peust »« Erlenbrnck b « ^%i
terzarten . Amt Freiburg , mit ca^ l .MKn <
fand « , zionfpreisobneJnv « ntarMk . lU ' « ««

Alle ? Nähere : GSterabteilun « JSciivi
La » dwirtfch « itZka :» mer « arlürud «. s ^ ' fl -J^
straf, « 4B. ftetiiriit .

best « » Äckerland und Wiesen , nebst
Lekonomie - Gebäuden mit Wasierkrafl
Amts - und Fabrikstadt Obel ? aden » ^

^ '
Imts - und Fabrikstadt Obel ? a5en »^ ^ ,r . ,Zli>
ignet sich Ilir Baugelände . da Wast t [iß
lektr . Licht , foivi « Bahngileis « ant

werden können . I'
Wcft . eintrage » befördert nnter \l '

die G «schäftSstr5e der . Badisch «n 53t «Ofj .

Villa am Rheinbay
Zimm . . modern ausgestattet . V ^

» er 1 . tftt « btal *bl >* * 'o -
ik . zn verkanten .

^ '
.

Angeb . unt . Rr . Ä122S0 an dl « » Bad .

lehr
zu 5
do ^iedbar . . .

Gg . Heberle ,

AvHaiillil - Rchrkeß ^
gebraucht , lehr aut erhalten . 70 »I«
U ) <im Rostfläch «, 0 Atm . Ueberdr >ick ' U, ^ ..
Der Kessel ist noch im Betrieb und W
besichtigt werden . Angebote unter Ä.
<>ao (enttein & j Ualtr Ä .-G .. Fr « ibn ra ^ > ^

Achtung Wirte ! J (
Schönes Orchester v

b±
ZchrMl . Anfragen an Karl Rsst , *
Bruchsal .
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Deufsehet
Cognae

**inet Weinbiand

7̂t̂ eiTäJ7lan/?/ie/7/7er3

ffiarfeJ/fiziis/jraruf
Wei/ £ TUannheimet

Cognacbrennercien

TTlannheim
A6,"»

GO © nKrnsn (sno

Fii ^ KrKrDarsns ^

MGüD2 )cÄl (ZQrmQM/k
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Lokomobilen
- JMte2 )3Ci£fs s H , CXZXD I? S .
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.
^ erdegestellung in RlmdWen .

iN ^ «Achfts -icV « , Feü
ä

an de» jjeüeifiöufern etn*
Xse sJv »2 !?l®* defondere Pritmien bezahlt.

imtft Hinweis aiji
tbnting für tue Stadl

fordert , im (falle eines
gung sieyenben Bierde
nerdan « zu entsenden,

ctftung wird die orts -
Anjierdem werden

, z
»^ finT

tj 58 sf $ * " >
?

Pserde
Pferde

'

T.üO Jt
15.— jr~ — M

M
Jl

8 .— *
2 .50 M
5 .— M" l Doj an ~: r vmwi CHTM

VlSSS*
i«

,c<®' ,e ' ^ idente nnb „ _0 Ä
C"1 Btnttt « , . ®? Werve« benötigt .
. "" « »«! Hirtel 6 5 Paar

'ebelftratze 5
eopoldschiite

webeniusfchult
Mühlvnrgerschule

!serde ,
5 Paar Pferd ? ,
2 Paar Pferde ,
l! Paar Pferde ,
:! Paar Pferde .tfc Rühlvnrgerschnle :! Paar Pferde .

?? 9 ™" ®et mache» ft» durch Richtbesol-
SX ' «t nach S 114 Ziffer 4
""*> Sgj! •»,ß®IWl ^ »cajflt |efte« und der S § 360i»

®- -
" ' nct S >>->» strafdar .

tm Mir » 1919 .
tw Stadtrat .

£ nnl )0SöWf in oom Men Kreuz .

m
** «^ «TgU und ans der

^ >Xi v^ ^rahe bei unserer OassenverwaUnng
h Kebruar vi« 31 . Mär , 191»

LMl 'ft, ,£ , '£ 8 worden von : dZecblsanwalt Dr.»"ftai. w « ) 2« ) M . Frau E . <w . « .) 20. Wasch -
2i öiWmr » <to ' <S .) 40 , « »teil an den sli-dt.

* Stnii2 ? oea 43550 . Anteil am Gehaltsabzug
^ nd S -drer . cför Dannau 565 .23 .

»^ «sch^ ^ ^^ vstaml. ErlSS aiti- unbestellbare
2 ?0«e (( ?P iO. Ungenannt 5 . HanSbosmeister
T.? " i #na ftfinuPv und Februar ) 10 : durch safe
Lewing . , vtmrim « a«rr von Gesellschaft BS
Mo », £ r

K 'J ° - ® .) 150 : durch das « an »,aus
bii ?ISava ?> Ciiuiund Bernbeimer 100 . A.' Vn - ,?" }. der Sammelbüchse im Notariat V

- » S. ^ .
''U'ammen 1647 .* 85 i ( . 6543

G- ben liirttirtim ? anf !i| i . — — ren nft .wflttw xonr :

Miirrßtät Heidklbng .

br̂ !//i?^ ,? as ' BerieichniQ sSr j>aöSommer -
Nu ^ ^ »?rschtencn und kann durch die

oder da« Universität »^
— ü^waen werden .

2 e ' e >tramm !!

wir ?
^ " » K11WHUU I

^rAJ* vf .gAn der damit
?52^ -2 Teuerung sämtlicher

toi 11 Prf.i«??8i ff' (5f''rs m «« letzt so untre -
^ Es i^t Mentkek rür-hen G» trän

& ^ b4 ^ Lbt 7
sr ,n<!ers in rterWahl 6er -

kitifp . c . ^ Vorsucht 55U beachten .
, B unri » - ? r * telephonisch
«chen „ s

6
fI

rl
?aJtßn > was Sie wün -

hilljnJp näm '] ch das bekömmlichste ,
' " "

jchsäurehaltige Getränk
» Chabeso " . wino

^
ad . Chabesofabrik

^
' r | ödrichstr . 18 . Karlsruhe .

Dionys Braun , Beiertheim, Gebhardstr . 56,
geprüft.Masseurlangjähri « im SiädiVierortltbad .
tätig, empfiehlt sich in .' lassasfe - Finren ,
l 'uüpfloce (Hilhnerauqen) . Komme ins Haus,
auch auswärts . — Teleph. Fr . Bär 2938. 1683a

Für Hausierer ni Wisderverkäuier
sind Artikel , die lohnenden Ver »
dienst abwerfen , abzugeben bei

3 . Landmann . Karlsruhe . KMrstr . lt .

Gesucht wird zum bal <
bieten eintritt

1 Ingenieur

. « - - 1 Techniker

1 Meister ,
die gut und selbständig i
den Zusammenbau ocr. l
offenen und gedeät ° i
ten Güterwagen lei
!en und betreiben bön '
nen und gro ^e Erfahr -
ungen hierin haben .

AussLhr ! . Bewerbungs -
schreib mit Ausblldungs -
aang . Zeugnissen , äuger -
stcn Geyaltslinsprüchen
unter Nr . 63S9 an die
. .Zad . Presse " erb

Klasitrßiiiliiien

ssw . Rtparlltlinil
! auch ichwieriqster Art , wie Ein -
>' bau neuer Stiinmstöcke . Neu »

beiaitiina u . Kupierdratit ,"' eubeleqeii
M ter

, | ■ reit
und Polieren alter Klaviere übernimmt 472i'

Chr . Stöhr , Sl
'üsiccbßn = n. SJepacaluröRüolt

m . « tektr . Betrieb . jiar ! ör « be . Ritter »r .1t . Te >.33»7
WwtOMf » oii aevraz ! !h5en Klavieren

Geschgftsumschläqe
"

W ?
gute Qualität , da ^ Tausend zu Mk. 15. - , bei Ab¬
nahme von 10 >W >Stück Mk . J .•!,.

" 0 qibt jeden Pviii ' n
ab . Muster »nr Perfttauna . Änfraaen erbet , unter
V . C . 5»74 an ;>lodo (j Mosj «. Leiy .i« . ^ l .M .fl.r,
^ n unserer Oefchäfte.

ftciic laqcrn noch sol -
aende

Z - Angebotc :
100 1 4015 4016 40 : i 4042
4045 4056 4077 4081 4ilW
4105 -1110 41 Ii 4112 411 '
4115 4116 •♦123 4186 414?
4147 4156 4163 4177 415?
4198 4199 420 .X 4204 421 »
4229 4232 4263 4272 4276
4-W 4SÜS 4 .107 4 ^«« 4S21
4335 4354 4374 . 4375 4451
4160 1501 451« 1522 4555
4555 4561 4565 ' ." 77 4561
4582 4592 46 $ 4637 <641
4644 16^8 4wf« 17:54 4762
4767 4774 47?0 4738 4301
1H03 4304 -m s 4812
4827 1864 1S93 4596 4910
4919 4939 49-14 4947 4965
4969 4974 4981 1992 499S
und noch neuere Anae-
boic, welche aea-n Vor -
zelten der AnSweiskarte
sobald als möglich abse«
holt werden wollen.

I
vis Bauzeit beqinnt !

F framag
ur

J
®r Maschinenfabrik,

®
: h ;

(Abtd
®a 9flenau L B .

Els «n» erke Gaggenau A .G .)

Maschinen für

Hslzbearbeitnng
aller Art .

Separate u . kombi¬
nierte Maschinen .

ÄiÄ « W

üi alle iBitii

Prospekte u. Kosten - 1
Anschläge gratis .

Beste Referenzen . 24u |

Södd . Baohandwerker-
Zcitrmg , Heilbronna N.
Fach^a. Off .-Bi.i .Bauraat
ti .Werkzeufi'e. Abona . V4-
jähtlJft1.50 b . all.Postimt.

Riiertümer
IN

Möbel
Lehnsessel
Uhren
Dilder
Itiieher
Tassen , Teller
Stickereien
( »läset -

u . f. w.
surften zu kaufen

Levy SeLämmle

Markgrafenstr . 22
Uerni ' vrecbe^ 2015 .

acattt bar >» lausen
oder a:ci,meten Laden
in . WolMlM« mieten
aesucht . Anaev . u . *u .
B21574 ein t>. Bad . Pr

Ju hänfen gesucht

WvotlllMSÜ
'
nd^ irsch-

sirasic . tnnl . ohne Hinter -

» - nt
" H>wsiiiilLlZi >en.

ante ^ age . inöal . bald ,
evtl . auch Miete . Schrift !
Angebote an « avsmauu
«5arl Kurger . Sternber,, -
ftras, « S u . » retten . 3 '" '-'

Altertümer
vo» auswärt » Sammler
?BT * newcht .

©ffr. Ana . lint . ©21174
an d . Wf (<BäftfitclIe der
. Bad . Presse " erb . 3 .3

Offene stellen

Kür da? KonftruktionS -
Nnro einer Werkzeug -
Maschinenfabrik wird
zum sofortigen Eintritt
ein gewandter

gestuft *. Herren die Er -
saSrung im Werkzeug-
Maschinenbau liab .. ivürd .
bevorzugt . Detaillierte
Angebote mit (Aebalt - -
aniprüchcn sindzn richten
an 4304a
Maslhintüslidrik Lorenz

Ettlingen «Badens .
Zum Besuch der Droae -

rien , ÄotouulTOaicn- n .
Telikalcs; Geschalten vcn
Karisruiie u Umgebung
jüngeren , ikeihigen

Kaufmann
d . Noloniaiwarenbrai ' nie
.i Ttadlretsenoer gesucht .
Aug . mit Bild ii . Levens-
lau ! unter vir . 8922412 an
die .Vadiscve Preise " .

Mein -Kertre ^ litü
der chemisch . Branche , von
Qaus - u . Küchengeräte » .
Wa ichvulver . Pav i e rioa r .
techn . Tfettev für Baden
z», »ergebe « .

Anfrage » unt . 6503 an
die „ Bad . Presse " .

Wir suchen mr «um

Lebens - , Unfall .. Haftpflicht - Abteilung
«ine » tücfjHrtd «

^ @ ise - i £ ispektor

gege « festes Gehalt . Spesen « nd Provisto « .
Bewerber , welche schon « it Ersol « in der Branche tätig ma? en.

erhalten den Boräng , jedoch können auch verren , inSbeiondere
Aricqs Invalide , die guie Beziehungen zu Industrie und vand -
wirnchalt besiven . beriilisichtigt und evtl . für die Üieisetatigkelt
vorbereitet werden . Angebote mit Lebenslauf find einzureichen
an die « S4 .3.S

Generalageninr der Thuringia . Mannheim k» s . 1 .

Babndosrestaurant suM
ein »tichtiges, ehrlicher .

Miettiriiiiiein
gesetzten Alters . Zeug -
nitse mit Gedaltantvr .
unter 430«^ an die .,'iSa«
dische Presse" .

iitJi « ver sofort ein
kräftiges

Mädchen
zu kleiner Kamilie bei
hobem Loh » . 0556

Giefanienftr . 47 . t.
E « <i>e katb., tüchtige»

nicht unt . 20 Johreu . So®
schon in Stellung war .
nähen und bügeln kann .
Eintritt 1. oder 15. Mai .
I . S ! ecker . Rvoiheker .

« arlsrube i . B . .
Whitlieimerftr . t . 2 St .
>5 >cii<iac »' und ehrliches

Wer tauscht
sofort »der bis 1 . )A«lt
eine 2 Zimmerwobnnna
um gegen eine solche in
der « >üdstadi . Osisiadl
bevorzugt , bei Z12355

Luchner.
Tcherrstrastc 16^ 4 . Si . l.

Gemütt . Heim
sind. alleinsteh . älter .Herr
oh . Anh. m . voll . Pens . u.
Kamiltenaiikcklnb b . au «.
Kamilie auf dem Lande.
Bahnstation . Möbel kann
mitgebracht werden , « n*
geböte mit . Nr . 4315a an
die ..Bad . Presse "' .

•l » dw8±i *is ' e

ejuucB .

MbtiTUirf -.to
ChcjrJndöbirie
ÜTubjidtsfrir .-

rrD^lMuadaßfo#
Sc 'rjjC22tri

Bnt^8Ac?bt
Hand-Äifk

Staivniije
JurmüimtrAc

weibliche

Bt 'tfsfnSTf'.sos.ic
JjdtcjKrMÄtil

Www miüWüs isr läsli

Maoabeim - LudwigsfcaCoa
Mannheim : SchwetiinflsrstraBe 17 .

Gesucht werden <i!r sofort : Handformer ,
Mcbelscütrelner , i w S» e 5 b e i z ts r ,

Lehmformer . KernmacSjer .

Aenst - Mlidchell
zu sofortigem Eintritt
ä

c !« cht. 6571
aiteraUee 75 , 3 . Ziock .

Steigenden M ! ervsrdehr ^
bringt valdwer Frieden mit sich . Herren , die mit
Gütertransporten zu ? ande oder zu s6aner bekakt

SillsMilienbavs
» n raafeit gewcht .

ZüSdentfche " "
« Aubclanoieltltfiait

HfaSemiettr . 1». Tel . 3024

wenn auch reparaturbe -
dürfria , lverd . stets an -
gekauft in 106

Weintraube
An - u . Berkaufvaeschöft ,

Kronenstrane B2 .
R - in Aluminium

Sßiiiffr! , Subcltt , keelisfel ,
» ? YJtlO,—, 10 .—, 6.- .
AuchSochpeschirre billigst
Bei grötz . Best . Rabatt .
V .HVol « « heb . Herscheid.
12 .4 Kr . Altena . B10651

Diinoerhslh
liefern iedeS Quantum
JtterSbacher - Sand -
stein .Kalk - u . Schotter -
werke , » arliruhe , Kai¬
ser ., llee Ä7 1S37

Telefon «07 .

Auto

Komfortabler Tvortwa -
gen . Modell 1314 . nicht
unter 40 u . ein ebens.
Landaulet od
Ki»e auch ohne Bereisg . .
von Privatbeftv zu koir-
feir gesvrht . 644t>

Sckristl . Angebote an
Alfred i ' isckee .

Spezial -HanS s. <« ummi -
bcreisung . Hier .

Karlktrahe 3» erbeten .

Mekblaiier
jeden Posten , u
sausen gesucht .
Eiloss . an « «'

Hi ^ eora » » ,
Dortmund

Schlretzsach 323.

Mit fsiiüiä
Wflr den Verlaus von

Hühner - und Schweine-
suiter wird in ledei » Ort
1 uierireter al ^ Wieder-
Verkäufer gesucht. Kleines
! '. apital isi erforderlich.
Antragen ;u richten an
die Mittelbad . Sutten
mittel,U ' » i .-nle i . Teutsch-
Aeurcnt . Babnhosstr . 25 .
Äenn - u . steiertaa ? per--
lönl . »u jvrcaien . B22S2Ü

für Büroartikel sofort
gesucht . 3 .2

Angebote unt . Nr . 6516
an die „ Bad . Presse " erb .

Reisender
für gangbar . Artikel rte»
Oicdt. t Snops , Dur -
lach . B19U6 ,

Arbeiter ,
welche schon in

Lackfabriken
gearbeitet haben , geiucht.

A . Slhaefier & ? ie .
6639 Waldür 15 .

Hausbnrsifte
sleibig und ehrlich wird
für sosort aesiichi

Näher , bei VSreft & t >«>.,
Saisersir . 215 . 6569

Stärke
Original - Remy
in Brocken , g üb. Mengen
jn taufen gesucht . Nur
Prcisofsert . haben Zweck .

Josef Stern . 5nlda
Drahtanschrift : Roh »

chenlie . B18»»l

Treppenläufer
neu oder gebraucht, aber
gut erhalten , in Plüldi
oder Koko« von Privat
zn kaufen gesucht.
Ängevoie mit Angabe
von Länge u . Breite u .
Sutzersteni Preis an die
Badische Presse Nnt. Nr .
ttkS erdete«.

Wärterinnen
gesucht, ' I

Weibliche Personen , die
sia> }iim Wartdienli vet
Geisteskranken eignen ,
rönnen bei unS sofort als
Wärterinnen eintreten .
ÄnsangSlZebalt jüvrlich
Jt 150 .— bei völlig treier
Station >Koü. Wodnnng .
Licht . Heizung . Wäsche !,
sowie Jl 30.— jährlich
sür Anschassnng von
Dienstkleidung. Bei ve -
sriedtgenden Leistungen
und gutem PerhaUen
jährliche Anlage von II
50.—. 'iiiberdom bn
aus weiteres Teuerungs¬
zulagen . Bewerbungen
sind unter Vorlage der
Tienstzengnjiic . eine «
Lenmundszeugntsses der
Heimatgenieinde . sowie
einer kurzen Schilderung
des vcbenslauses und
der Geiundbeitsverhäll
nisse nebst Angabe der
Personalien (Geburtstag
Konseifto». Familien ^
stand) zu richten an die
Direltlon der Heil- «IIB
PklrAkanpatt Pserzbcim .

T-» . Ä » r » » . All !

.lufiilirnn « von Jrnnppprtoeriichcrunrten oii alte
beste «Gesellschaft guten Verdienst z» erzielen . ? N. n.
H 71120 P . «ist <i !tafcufieiti & ütuulcr . Berlin W . 35 .

Buchhalter
ganz selbständig arbeitend , bilanzsicher » . g-wgndt
in Blicherabschlnfsen . vertraut mil ranken -
und Inoaliden -Kassenwefen . sowie mit den e >»-
scklggigen Kvrresvyndenftsn . zum mögl . t aldisen
Eintritt gesucht . Ä.prach !> n » lniiie erwünscht .

^ tide Herren gesetzten Alters , denen an dauern -
der Stellung gelegen ist . werden erstickt, ihren
Lebenslauf nebst Zeugnisabschriften und tz,eh «lte>-
ansvrücken an die Gejchästsitelle der »Bad . Presie '

,̂ ür 1. :Nai '. nverlLss
mau oder Möliien

sür den ganzen Bvrntiitag
od . stnndeniveiie in klein .
HvnKh. gesucht . BlÄ >51i

S ' !,n - iil ^ itr . Hl .
Näuc Beiertheim .

Auf ! . Zitat ein leere »
Parlerre-Ziipr ?| u

Dt
e ^

K -»rl -Milbelmstr . l .
Möbl . Limmer

ju vermieten au solid««
Hern ». B22363

Äatsersiratze 48 , 3. _ ®l.
Ädleritr . 18. 1 2r „ links

"
.

Wcv . Simme t .
3l - f |

5ffiän mbl . WuBfttrtien-
zirrmer o . 1 . Mai ;u Bat .
Äolersvr ->stc 4 . 5. S12310

Zwmer Ca

jum Möbel ei« stelle »
zu vermset . Akademie »
strafte 37. vt .. Hoffmann .

s?eerrfc Limmer in .Küchc
so, , od . j . Mai zu vcrrn.
Weschlcr , - rtiüventtratze
« r . 6», . l . P22310

1

unter Nr . 6263 einzusenden . 3.3

Nrtzilitigss - SkkrMiii

Junge Dame Vitt höherer Tchnlbjldniig . inög-
lichii Abiturienten oder Lehre rinnen .- Examen ,
welche Dtenograpiiie und Schreil >ntosS>sne v -liiig
beherrscht und . intcreisc für de» jonrnalists '. Oen
Beruf besitzt , wird auf sofort als Sekretärin für
weitverbreitete Tageszeitung gesucht. Geil . A «>«e -
bot- mit Angabe des BUdungsggngs und GebaltS -
nnsvrüchen unter Nr . 6499 an die (^ eichästsstelle
der . Badifchen Breffe " erbeten .

ZeKretärm

Jüngerer od . älterer Dame bietet sich Tauer ^
stelluna (ili Sekretärin . Sehr gute Borbildung
und Bildung BorauSsevung . — Ebenso flottes
Maschinenschreiben . Brobezett bei gutem steigen-
den Honorar . Eingehende schriftliche Angebote
unter Nr . 312298 an Me „ Bad . Presse ".

« (WfiilL Miidchen
stsr leichte Handarbeit
aesncht sür täglich > 3
Uhr . .'11234*»
«»oedtiftiof !« 27,11 .. lk^ .

ien Lohn gesucht '. Werner .
« chüventtr . 7,5,11 . Z12389

Mietgef uctie

WelÄ « SSder
einer gronen herrichastl .
Wohnung od . welche Be«
Horde « ivt f . vorüberged .
« entitzung 2 Riiu »ne an
ein Privat - Ingenieur «
Büro . daS für das lägt .
Bedürsn . d. Bürger tätig
ist . ob . Weststadt bevor ».

Angebote nnt . 656« an
die „ B/td . Presse "

. 2 .1

Putzfrau
sür dauernde Beschästi -
oung gesucht . 6559
i^ rohherzoal . Masolik «-
Mannlakinr Karlsrnve .

Gesuch.
Gesunder , stattlicher, gc-

vildeler Herr , atleinlicli .
Ende der :!0 , Natur -Rer-
veiilvezialist. so »den auS
4 '/.!jädr . engt . Zioilinier -
nterung znrüclgek . .lviinscht
enkivrech . Steünni giS
Ttülie V. « elsebegleiter.
Grosser Kindertrennd .
Pdoto aui Wunsch . Aw
geböte unter „Rene Ge»
danken Rr . AsS31S - ai
die . Badische Presse" .

,>-ür unsere mit modernen Maschinen aus -
gerüstete Fräserei « nd Hovlerei suchen wir
cinei tii «l»tiqen » nd eetohrenen

Werkmeister .
Bewerber , welche nach modernen Grnndsäken

zu arbeite » in der Lage sind , wollen schriftliche
Angebote an unS richten. 42L2a .2 .S

KMcheMoiHintWdrili iZtbsIweÄ Ellrich .

Jg . BautechnltiBr
mit .3 jährig . Büro - und
2 jähr . BanvraxiS , sowie
l Semefier Bang werte -
scliu le sucht hier
oder enswärts .

Anaeb . unter Nr . 6502
an die . Bad . Presse ".

Zi .m tägl . ziveimaltgen Austragen unseres
Blattes in verschiedenen Stadtteilen Karlsruhes
suchen wir znvertäinae und vünktliche

Zeitungsfrau ««.
« nMeldungen sind sti ifihteii an die

Gefchästsstelle des .. Tad . Beobachters "

Karlsrn !,». « dlerftr . 42. 67,9 ,

^ fniijicntjfliie ^ ilfjccin
für alt . Dame per 1. Mai
gelu -vi . 65S5

Anaeb . an W . Kuttner
Durlach . Blnmenftr . 1».

Tüchtiges , dravrs
Mädchen

a»f 1. Mai sei . Ä1234S
« an >ftr . 2S, <» Lade» .

Milchen- Gesuch .
AlrisUgeS.zuocrlästtaes

Mädchen
wird auf 1 . oder 15. Mai
in gut . Haushalt gesucht .
Peinee ^tnamt , Gerwig -
itrar .e 58. II. 6541

.3um l . Mai ein 6563

Mädchen
für Küche und HauSar »
beit gesucht . Äiveit«
mädchen ist vorhanden .

Uta « n . t>' » » sd .- u« .
Gteflrnienftr . St , S. Stock.

Rasender
in ColontalwarengeschSst .
in flfrctimio u . itmach #.
sedr gut eingeführt , such«
die Vertretung lohend,'.'trtikel . Angev. U. Nr .
B1S0S1 an die .Bad .
Preise ' erwünscht.

Aich . ,vtäul . sucht eine
dauernde Stelle zum

Servieren .
Angebote unter -IISoH
fn nie Badische Presse

Suche Stelle als

WllsWerin
in frauenlosen Haushalt ,
auch aus dem Lande gut
bekann ». Anaedote unt .
312895 an die Bad . Presse .

der Nähe der Hoch-
schule wird ans 1 . Mai
eil - tfi . zwei qrssie helle

Räume
für Hochschnlzwecke »»
» iietet geiiicht. Angeb .
unter '>! 5. ,' !12.?87 an die
Bad . Presse " .

M «Tltsliilte ,
belle , kleine , sofort ae*
suan . Angebote unter
Nr . Z12-154 an die Bad .
»-reffe erbeten .
2— i Zinrmerwohn »«z
von Ifl . kinderlos. Sde-
paar gesucht ans 1. Mai
oder WZiter. An« , snr .
.n 11053 a . d . Bad . Pr .
.'»Zimmerwohn «.
mit Küche und AubehSr
v . Brautpaar B̂eamter »
ans sosort zu mieten ae-
sucht . Angebote unter
Nr . S12S15 a« We & o-
dische Presset

Stndierender der Hoch»
swiile sucht
Wohn - ». schl - v »» « «
aus los . »v nieten ,
« ngebote unter
an die .Badische

Gesucht au» X. Mai ei»
freundt ' che» . Tot utilL

T .lmmrT
von bell. Herr*. SMA ,
Mitte d . Stadt od . « »Ä»
tun » Karlftr . Anaed . » .
Nr . r*M) an d . Bad . P ^ .
Möbl . Zimurer

Mi ' Pension
sosort gesucht .

" Ä S
Preisangabe unter ZK.
? 1SSIZ an die Bad , « r.

Helles Aimmer
in . .Zeichentisch, alt Werk»
statt für einen Zeichner
gecignet . tm Gtadtinner »
gesucht . Angebote unter
Nr . Z125S2 an »te . with.
Presse " .
Sflr mein . IfitüSr . SeJw

suche ich in « tivtvnr « im
gutem Hanse

Kost u . LoaiS
per Mai od . An»n . a »
Gebote m. Preisangade
unter N1079 an Haasei».
stein * . ivogier
Mannbetm .

MM \ i oder yeeipeliB Miib

für kleineren, ruhigen Setried

!!iitMhi » l « g,tli . üiilhL « Stii ,

zu mieten gesucht. Angebote unter Ar.
312404 an die . Lad . Presse " erb . u :

Tin fr « endlichen » eAnmteaOttk

4- 5 Zimmer
au, liebsten kleineres Hans et . a
mit 7—8 Litmnern n » « iet«s ««
fchriftc» an I . tWfti « ,
Hecht " erde«»»

« »
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S1SEI1E
Thermalbad und Luftkurort im baltischen Schworzwalf!
Südlichste Frühlings - Station Deutschlands
450 m üb . d . M , sin Fülle d . Hochblauen . — Von Freiburg 1 Stund # Bahnfahrt . — Kurkonzerte .
Theateraufführungen . — Neues »taitllches Marknrafenbad . — Radiumqueil - Emanatorlum
und sämtliche andere Kurmittel . > Beginn der Kurzeit am 1 . April -

Auskunft und Prospekte durch den staatlichen Kurkommitiär .

Todes -An zeige .
Heute frfth ' 1,2 Uhr starb an Blut¬

vergiftung mtüu herzensguter Mann,
treubesorirtur Vx ' sr seine" Kindes, unser
lieber Sotai, Bruder , Schwager und
Onkel

0 Sziortlif. Ell RHi
Inhaber de» Eis . Kreuzet I. u . I! Kl . u.

der si't , ftud. Verdienstmedaille
im Höhenden Alter von 29 Jahren . Er
folgte semrst im SpÄliahr verstorbenen
zwal Sch^ «"lern nach . WLSS8

Die timuercden Hinterbliebenen :
Frau !!*• « Ruf . Keb. Flügel

aebsi Kind.
Fomifl « Rai .
Famlllt » Flügel .
Knielinotn, den 17. April 1010.
Oeerdiguiir findet am Ostersonr .tag

mittag ' /,3 Uhr, vom Trauerhaus Knie¬
lingen, Schulsiraße Nr . 7 aus statt .

Statt besonderer Anzeige .
Heute früh 6 Uhr entschlief unsere liebe , treu -

be - orete Mutter . Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Olfo Mayer Wwe .
Susanna , geb . Rödler

im vollendeten 67. Lebensjahre .
Ferdinand Trautmann und Frau Anna , sreb . Mayer .
Rudolf Kaiser und Frau Elise , geb . Mayer .
Wilhelm Mayer und Frau Emilie , geb . Schneektoth .
Hermann Mayer und Frau Anna , fceb. Heillff ,

Karlsruhe , Homberg - Eschelbach , 17. April 1919.Wilheimstraße 20.
Beerdigung : Charsamstag , nachmittag V»3 Uhr ,

von deÄr ' riedhoikapelle aus .
Von Beileidsbesuchen bitten wir gütigst Abstand

zu nehmen - Z12363

| Statt besonderer Anzeige .
Gott dem A Ilm Sichtigen hat es gefallen,

unsere lie-o« Schwester , Schwägerin
und Tante

gab . Boppre
nach langem , schweren Leiden im"iti. Lebensjahre , vohlvorbereitet zu
sich m die ewige Haimat abzurufen .
Im Namen d. trauernd . Hinterbliebenen :

H . Boppre , Kanzleirat .
Karlsruhe und Freiburg i. B. . d« i

16. April 1010. 6667
Beerdigung in Karlsruhe am Frei¬

tag mittag ' |»12 Uhr.
Tnuierhaus : GrenAtraüc 7.

Statt Karten ,

Todes Anzeige .
Verwandten « . Bekannter dieschmer,r -

idie Mitteilung, daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat , unsere liebe
Mutter, firoßmutter und Urgroßmutter

Elise , geb . Grefe
heute nacht 2 Uhr nach kurzer Krank¬
heit , versehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten nach zurückgelegtemmLcbens -
jahre , ins bessere Jenseits abzurufen .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Karlsruhe , den 17. April 1919,
Beerdigung : Samstag nachm . SV» Uhr

von der Friedhofkavioll« aus . Z12329

> ' V ,

Statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht , t!al3 unsere hebe Mutter .Großmutter , Schwiegermutter u. Tante

iriiü Iii!
geb . Ziegier

heute lmchini
mit eroßnr G
sanft i » dem .

Die trauernden Hinterbliebenen : ■

Familie Wilhelm Robin , Friedrichstal .
F «>r. ;lie Julius Barte , Wclnheim .
t am . Karl Kauipntann . Friedrichstal
Familie Albert Calraez,Frledrlchstal .

Friedrichstal , den IG. April 1019 .

naci
tnl

Beerdijnmg findet am Karfreitag ,
achTTitiUisr « Uhr in Friedrieh « -
,1 statt . R22318

Trauer - Hüte
jeder Preislage stets vorrätig ,

iOeschw. Outmann

werden rasch und sauber angefertigtta der
Druckerei der .. UaiLPrewe "

Todes -Anzeige .
Tieferschüttert geiz« die traurige Nach -

rieht, daß mein lieber, guter Gatte

Gustav Ziemann WMWKM
Kaufmann

im Alter von 55 Jahren heute morgen
nach langem Leiden sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme biltet in tiefstem
Schmerze ZI 2410

Die trauernde Gattin :
ECaroiine Ziemann .

Dorlatili . Magdeburg, Karlsruhe , den
17. April 1919.

Die Beerdigungfindet Samstag mittag
5 Uhr in Durlach statt
• Trauerhaus : Werderstr . 10.

MM
neu otet roestia getragen .iWanarbs .it , fftr mittlen
MxÖüt. eur . <Stofr ja Ecit
fen gefitcht. HLnoier an '
Oefc&li)ffcrtt (02287-1

v . Karlran ? « ovo .tnheKOiUblbutQ . iHbetifftr . in .'., 4 . « tort.

fcharscS Tier , ju laufen
gerächt. 6SS5.2 .1

« m « Ke » Kr . 57.

n t nnterbnlt . . gebtanthtcr
^ Nachen ""WC

Att muten neincht . AnlnV.
„ >,7 , , , , ! »i . PretS u . Nr . B25Z42
Wm kW IllRtlhaiiS an toif . Bad , treffe ' .
mit Karlen in Stark ' ,
ruhe oder niiciißcr Um
aednng m raufen g»
nttfit . Angebote mit
Preisangabe unter Nr .
« 2207 « a . d , Bad , "3t .

Baracke
auS Holz oder Wellblech
ZU kaufen gesucht . An¬
gebote erbeten . 0558

Firma Anten Springer ,
Katlltüde .Ofttlinnerftr . 51 .

Gebrauchtet »

MewAuts
von Arzt S« kl! !tse:i gef.

Offerten unt . Nt . 42^0a
an die . Bad . Presse " . 2 .2

ÜS
Trehftrow ' Motorül 'L,
50 U 1'iod . 14- l r>ofl Teu¬
re » . komvl . mit Anlasser
usw . , n lausen gesucht .

Nol . Herm . Vauinger .Schr « inermst .. Sttli » gk !i .
Eternengaiie 5 Bl9Q09

Jre !! sikgMgtore
k!ir HO und 190 Voii .möglicvstSut »rcv «i>i >ü <; . .
ca . V«. l . 3 und r> P . s .
gegen St
aewcht .
gegen Kaste »u >
«eucht . GeN . Äulchris ..
unter Nr . an die

taufen~ t.
, Bad . Presse " erdeten .

JeWrgüMiU .
Wujifenotcffurin. ISO 210

| jü <o ( t . 8—5 P .S .. «um Stn «
schlntz an Uelierlandzeut »

i rate zu kauie» « eUtebt*
I Anqeb . mit . 312291 an

i | die . Bad . Prelle " .

Än kaufen trfimu :
1 <?jMMttet(iaftititi <rf£>litc

mit isiißl<cir . . 1 Dinqer -
ttlnfuftitiofftihic, 1 üinfä -
aviH' (tmfiett«»ii<mnfrti . g .
erhält . Vlhflcb. an Rom
br.a), Karwrulie , Xcacu-
jclt.ltt , III. ?>1:179t ;

aufcit 310(585
roorttnTit . Tfi,

Fehrradmänkel
und Schiäuche

aebrcht , od . neu kaust zu
böchst. Preisen S . Riick- 1.
>>'. iigartenstr . 49. .»112SH7

HölzrieUeMeibe
Durchm . 500 mm , Breite
150 mm. Bvdrnnü 40 mm
zu fotiic " ae ' uchs. C57S

Maisch . Waschertt ,itehlttc . "

SchrezwaslhiLNZ
I mit sichtbarer Tckirift !
[ Tauft 5118 .12.01

E . Hot ., ttnriäcBit .tSerauiennr . Ii .

Sutaufetrgesucht ein unrii
gut erimltene ? ftlrtoäer
aus vrivater -üand .
Auaeb . unt . 'm' t . W9088
oit t>i« A«d.

Wtttttatr »,-}?
MUmer ° Me .
am liebst . Mariener . mit
no 'lcm , litft ., sinnl . Ton .alle Seiten gleich gut .iimH to « ftv;n ? . nicht
ledial . Boinntlcrnüd , j «
ianten gesucht . 4äöf )o î,2
IVäfüi uiur .dinasr ,

Cnenbuc !) i . tB*
(Vicrbcrtlrawe Sir . 18.

Nene od .. lebt aiiterhalt .
Kokostturtte

»» tanken gefugt . An-
gedoie m . Prr «!?ena . u.Nr . 8 12338 a» b . . Bad .
H' reffc " .

Motorrad
(Souöeveri 1 Znlin.d . zufnufen oefitdu . (DP . mit
HJrciüunuat). i >oiclUÜ ift
17lo « boen >ehr awuaeb .

Schiin - r .
ttwxrenHr . 10. t . Stock.
AteS Herrt ^ -

!! rrsö
mit Olutnmi u . tvreitnuf
« rl'uAt . Ofseii . mit . Nr .
Vtyj-iw . n . k>. ,/ «ad . Pr .

4»
WrSdslraBo 37 |

und 26.

SM - Eiiinch !i>nü .
ittug ' ichft ..Empire - >
äiil "

, uptt Hitoot , i>|
kaus. gesucht. Slnarü . zunt genauem Bctchr . I
i>. Preis untfr ttmCiiS
«u die „ (Med . Ereile " . |

Wcimdit wo »
Soofta . it gl . owl . v'.eit »
ft*a?n mit St*»n lt .
i vol . Schrank , einige
5M« Me. _ jl '.W

Äinl .- !M . Durlach .
Pkuzltrahe 'Jb.

Jvoljrräbtv
mit und ol)ne Oiimmtue.
teiinna kaust bei Ooyert
Preisen fi . (Hödel , "Hinmt.
tenttrnfte 49 .
hmtil - uiii) Imimb
mti od r ofiiie Winnmi .
ivwie 1 — ü Kp. «ro »cll «
IchrawdttSctv zu fansen
gesucht . _ 2408
Wivftcr . yuiienitrniK 2i .

Noch neuer Injiid
od . Stöfs filt soliMW
Ig .. ,ir . Herrn zn

solchen rat
8» kaufen

gesucht « xt -tta « «
. LS/II.Sldleritr

verbeten .
Händler

»eil. 240
Gvttesa » er <traß « 6.

In Pforzheim ift nach¬
weisbat giügedsnde

Mit gros?. LokalUaten 11.
grotz . M '.ctetnnshme um .
Itünst . Bedingungen sof.
pretSlvert zu berlaufen .
Uevetnabine kSnte bald
erfolgen . Stnstt . Rettet
tan. tcn wollen ibre Adr .
unt . Str . ^ 12070 an die
»Rad . Presse^ einreichen.

1912
neu erbaut

mit 310765 j

llcfifliirant
in Pforzheim , gut !
rentierend , sichere j
CsriKen « für tüchtige

| 2? trt3leute , um den !
nacbiveisbat . i^rstell .-

! nreis von .« 210000.— |
,?« eeskoa/e « . An -

[ zabfg. atooo - -40000 [
Anfragen an

H .Kurr. Arch !M 1
Baden - S?adon .

Zu verkaufen :
zirka 13 Ar Wiesen, Rilv-
putret Wiese » , ein neuer
^ el ^ Wasscr- « etsel . zirka
200 Liter haltend , für
iPätfcr o 'oet Wirt , ein
neuer Holiw'tu» und l?!n-
spünner » ei:>vi?g :n.

Rsipmitt . B222S2
Lange StraOe 3.

en ^ in Motor
12—14 P . K . fast neu , gut¬
gehend «'für Benzol und
^?auggaZ rirmenobar .)
EinZieaeleZ - Sch -»» n«N
15 auf 4 m . zu verkaufen .Angebote u . Nr . 9*! S(50.',
an die „ B .id . Presse " . 3 .3

und Orig .- Grafik erster
Künstle », sowie einige
tiunitsiaureusindprei ^ !» .
abzugelieu . OS-i«
Nerkstrahe 48 . 4 . Stört .

Billard ?
1 fast n : ueS i/i Billard ,tavellos erhalten , gute

Bande u . TuS>, >asl ucu,mit färrttfUdctii 3ttbcb3r ,
hat itu Auftrag *u ver¬
kaufen . 1Ä22416
Ludwig Matsch. EklUngcn

9ibein | trahe4 ?v ^

ACimiS!u; iu ^ti Zauke
" '

Angebote unter B2228g
an die „ ?>ad . Presse " e rb .
Schsm , Fimelischiii !
Im auf V> cm . 3123S4
Tellmer . Marlenstt . 22. 1.

W° übereS ^ «rSfirafie 6.
Min,Inger . B22Ü14

Ein ßvtSte
f . Wirtfchakt billig zu ver -
kaufen . Nahnbotreftank .
(Äraben - 'lieudnrf . 42» !a

LfUjUtH
l ' V '—-3"'. neu , zu ver¬

kaufen . 312356«Jletlfticre «
<8gm »tftroneja8 .

wiiterlmlt . iStrtrtmiifÄiinc
« i verkaufen. 312354? !?ierrstrafe 16. i . ? t . t .

«n ver -
Klavier ^

Stietioheim i . iS„Kreusstrafte 00 ,
Piano ,
tSocfc . PatiSi , wie neu .berootragind iin Ton
Bau , t^ ebäuse in 'Naha -
goni , für 8000 Mk. zu
oerkaufen .

Änfrcgen unter 312M2
in der Keickiäftsstelle der
. Bad . Preise " . 2L

Wf <S1t © .Tkriedensw. . tebr fiSiBner
Ten flit 1809 M verkZnf .
ft* . Angebote unter Nr
3522S30 an die . Badtfche
Presse^.
Pinc aansc Weioe mit
Kasten und 3ubek>» r ist
nfi - itaeben . 312R2S

BI »men !tr . 27. s . Et .
Autogarage

aui Wellblech , ttanspot -
tavel , ca . »0 nm Zt .. zu
Verl . 7iüt GartenvauL ,
Stallung od . ?te :ntsc sof.
verwendbar . W . S^ütnm .
Serrenftr SS . « 22252

StarlifF ÄgliNWen
Sslfclg , für 3metfoänner .lofort ,n verkaufen für
SüO Mk . GusthanS, .? « m
A dler " . Klebingen . 3 " '"

Einen (fiefrten Millord .einen gebranch . Landoner
sebr vreiSwert . 400 Mk .,ei» ^ edernnnteraesteU
mit Patentacksen . Traa -
kra f1 40-30 Str .. ei n81 st

An nächster Nahe von
«larlörube ist eine gut
etugerlckitete nachweisbar
autgeö "»'>e

Wirtschaft
mit od . ohne Sandwirt -
ichaft unter günstigen
Bedingui - aen ?u ver-
kaufen. Übernahme kann
alSdei » erfolgen . Ernstl .
Reflcktanten loellen ibrc
Adresse unt . Nr . B2^ I10
an die , Vad . Presse'
emteiifreii.

vlatt - Dieicngcichitt . bat
SU verlausen 3122152 .3.1

?! i?ter«. Marttnstr . 0.

Land - Väckcrci
in einem ? tt am Nvebt
cBaden ». »ehe a. Plave .
-.'andwittfaiaft , gtopet .
schdner Obst und Gc -
iniifegarte » . billig zu ver -
kaufeu. Vieh , iowie Ge-
iStsch . kann ev .

^mit über -
nommen werden . PreiZ
na» Ueberelnknnit. Au-
geböte unter Nr . 43I0:i
an die . Badlfcl.s Pr eise" .

» « t eiärierichlete -.

Blechnerei- «nö
Wg» .-GesW

mit alter Etamnikund .
schalt ist sof . vxviuwttt
3« « i"*£a « feu . 2.1

Angeb . unt . B2MZ an
die . Rod . Preise " .
Mek ' Mei !. Haus
für Handwerker geeignet .
» reiSwert zu Verkäufern
Kausliebbab . in, ~M
a» die . Bad . fii

X M >

t . SRI 8007
? reNe

Hm
Wegen Wegzug 4 störtig.

W»!mba «s mii (harten .
Ü>aS . Wafferfloil ., Waich-
füriie. in gut . l' or.e tu ver¬
kaufen . Angebote u » t« i
Nr . BtSMl an die . Bad .
Dresse" ekhet.

Hausverkanf .
Wir verkaufen unser

in der Rbeiuftrohe geic-
geneö Aioliuha «? in . Ein -
fafirt , gronem Hof und
Hinterhaus mit gr » »er
Werkiii ' tie unter fiitketft
günstigen Bedingungen .
ZkniBo rde rbau Ii veiinden
kick, acht 23immerwr,f »i -
uiiaen » . eine SAimrner -
wohniina , welche alle gut
»ermietct sind. E» werden
auib KriegSanIctbcn in
.'iahlun « « ? noinm . ^l » S -
fi !nfteri . : i*«t» i' nM « !,Ier .
-Uankkassier. NcKcnbiir *»
b . Pkorzlieim . 4214a

* »St5 ÄüÄe .Äcner .ftnU )' 'äBtttnfte »um Brettener
Balm bofentfernt . Käufer
wollen ' ich »ist d . Eigen -
Mimet in Diedelsdelm ,Hau » Nr . 108. iuö fte -
nehmen ffijrn , 312409

Woiitthanö
mit Sahen , EÄbauS . 2
und !> Äimincrwohng ..
üftstckig, Borort Karl ?-
nike , vrcii ^wcrt zu verk .Angebote nnter B2127I

Blechiicr - « tlnff
iietfjeac , fätnuTt

tri verk . i

mit abu . Bock zu Verls .
3u erfragen K !̂ e . -Bet-
ertlzeim . Areiteftrake
Rr . 104 . £ 12891

Neuer . Ictifitcr 312279
ZnuernWaqen

(R"t 3tr .) zu verkaufen ,nobert Kraft , ElcheS-
beim bct DurmcrSbeini .

îu vc Nausen :
5V0 I Ms ' wcin iSchillet )
\ M) I tfrlrnn « bfetwetn .
Zu erfrag , bet •« . Hofs -
r.tnnn , Gerwigsttaf !- :',l .
4 . Stock , linke 3 *2317"

Hotljeieg .. völlig neueö

Speisezimmer
Kirschbaum , mit grün .
WallrivpSbezng für Mk .
5800 foi . »u verk , ÄS84

Ana . unt . R . 479F an
CtoofenHej « «r. GoKlcr ,

Leip zig .
<>uTlTie u : e S7 ' ä) ioa v}!f
Wohnzimmer

ist bill . zu verk . « 22188
t >. Zonnta «.

CTiirl - ftriedricMtrofte 19
Hölz . Kinderbeitstätie
bin , ? Verls. Artmaiül ,Adlerftr . 35 . II . B22294

3ü vermuten :
Pol . Bettstelle

mit Rost, gut erhalten ,
sowie Letten fahre» » mit
wimiir. t . Aiuiit von »>. S
mm Ich -

M
>Hör ab. imtib, rtSr -
'

clH' i-jtr . 37 . 3 . . r . t '.:V~
©cSr . Kiichenmödei

ju verkaufen. Mötsch .
Kaiferstr . 157,4 . « 22300

1 <iinderbe >lsteile mit
Matr . . f . gedreht Ci&ou >.
1 neu »' Herrenanzug o; r .
(t) . « stcherranzen ("fetu
Leder) , ein 6— 7 L. -Krna
fSteiii ) . 1 n . DWatttfarb
l n. w . Herrcnbem », Oir .
■12 . Schauer . Liilsenste.
4.1 , ITI . St . BÄ334

1 tobt guierhaltenet
Granunophon

(Friedenkw .) o. Schal!-
tobt , mit 23 Vlatten . Ifl
Stücke , im Auftr . zu ver-
teufen für 450 M . 3im -
mrrtte . Ü. 1 , beim CtottcS «
eucT »bcrgnii(i . 3t2 " in

Laute ,
klangv. . bereits nev , sehr
bteiöbj . verkiinflich . oder
,u vertauschen. Zu erfra -
gen in der Geschäftsstelle
oeer Angebote unter Nr .
$ 12409 än die . Badische
Presse" .

Manvoline
»u verkaufen . B ?S«21
Deaenseldstr . S. 3 . Stört .

Zn nertinittTTTlrbSiH '
Manvoline

mit Sitteral . Preis 30 *
it. 1 Paar tcnoftieM
^ r . 42,Pr . 50t« . bei Sra»
Jul . Wähler, Leopo'dstr . 35

öuttarre , et . tontnftr . ,ber neu . ftuseft preisw .
t iW .H ju verks. Steiler,Sübschstr. 20 . S12X18

fiJeranieultr ,
verk

. 13. vart . r .
Sißiö jh ücttafen :

Schuwiich . s . Boll »schule .
HObere Miidchenichulc
und Sandelöschule ,Klavietswule nou Nie
mann , Biklsyschule von
Rosenkranz u . andere

Noten . fi579
Mheliystr.3-j,lTrtM.

V ' vw ' ApMrat
10X15 , wir neu . mit
ifimtl . Zubehör zu uerlf .
Vtnsufcbcn Tnrloif '-r .
' trabe 101 . 9. St . B22"-i2

Woll . Frillsjahr - ja^
für Damen , zu 35 °̂ ^.
verkf . Am Frtseurld .A .
rcnstr . 28 , n .Konse -W ^
bans Brcitbarll !. PJst
MSdchcnkleidcr, _ ' ' 'Ms

;\ nbre fneul , « aä,5ff
Anzug, Nettwiische , 'J t .
IXnmcnhnt. 2 Pa ?! . . >r

Gepäck - Äreirad
mtt verichib. Kasten nnb
RürZstv. sow. gnte Schläu¬
che n . MSntci . sehr gut
erhalten , an verk . 4802a

WiZbe ' m Mwtl
BMermstr .. SUrfthJok .
Arm - W » itrt
ohne wu -nmi . 1 Bettftali
mit Z^ost, » verk . B '""

T' ontlinSftAlll

I ^ amen -Nad
noch neu , vritna Gummi ,ahiuaeben . B223>?t
Kronsnsr ?. 1X7, s . Stört .

3u vetkansen: ®" tetb .
•Uerret!*abrr "b in. Cilum
mi. SBstöfiornftrnftf 2 >.
S »U ?nb . . m „ 4 . « 19065

■fterrenrnb , bereit ! neu .mtt Fricdcnügutmni bil-
ilrion .

20 . « 22320

Zu verlausen : ^ «,
gu^ thalt ^ :0iudwcnu ^ .
v . 12—14 ?!. . 1
Kuwt. Mc ?eEt nftra^ o^

fltiitMüM
5PÄ, „ . M3 V . Unteriaifen ,
1 Nep - Unteriioic .
2 tuciSt Tai » ei: ,«N2 blaue Tascheniii « ? '
!> taar 4fach leinene

Manscheneu . .,z j ',lkach teilt . Kragen . -e-. |(all. StiedenSwate , ' 'Ij
und gut . SlnjuscWlTj .
2 -0 Uhr Safcne - Sl" !'
2. St . . Brgunewell
Steh - tL Stehu « ' ^ '

Kragen . hoThc, ör .
39 . pitt erhalt . 5« V

M<
Eifere, Leoposdll. 20 . Ni
Iii . . 6 - 7 abdS . Üic ' J

lig }ü verkflufifu .
ICIe ' nitbtftr

DaMenfabrrad
« ftktgsflg '-s Fabrikat , mtt
Totpedo -Itfreil . it . prima
Bereifung , ist billigst ab-
zugeben. AugattenNr . 49
S. C£tccf recht * . Snndlcr
verbeten . 312300

AlüktliegkWäße »
Kerbgeslecht wie neu . mit
kyummtbeteisa . zu »erk.Marienilr . Hii. 4. Stört
bei ftromr ?», 312S26

AJfnfifet verbeten .
« indet - Lieg - mth « iti -

wagen , weih . Stalten , zu
»■erlaufen . Sifi 'iöler ver¬
beten . « 22106

« artiftr . 41 . 2 . Stoef r .
2 aorar . t . echte uiivctaib .

Pelüe
low . 1 Standuhr , vergib .mtt Glasglocken zu vctlf .
Zu erfragen uutet Nt .
312196 an die . « adifche
Presse" .
1 ganz neuer dl . Anzog
zu verkaufen. Stenz '
!:>afte 18. eine Tredve .« raun « 5228J

1 Smuktna -Anzug . 2mal
getragen <Mabarbeti >, f.
grdfecre Nignr . 1 « nzua
ißt 17—18 « ihtigen , 2
S»ofen, 1 Paar Herren
fchtibe , id . Worm . 41/42 .
2 » cttil&ttwürfe , loeiji
»u verkaufen.

»lieget ,Luisensttaste 03 . 4 . St . t .

Ein chsriÄWg
für 17— isHihrigen für
Mk . 80.—, ein r* nftrreiö
ohne Bereifung für Mk.
00 .— . und ein Paar Roll -
Woihe zu verkaufen bei

fsin ffierkom ,
05"8 Btnzentiusstr . f>.

9 : 12, Rapid Aplanat F
8. 10t Moment und Zeit,
zu verkauf«« . 312376

<*ir ?sfiitrnfte 79 . 4 . Ctorf

100 m Gunband,
5 ern breit — Briedens «
wäre — zu
Angebote unter F . K . 18K6
an Iii n ö o15 M « 1 t e ,
Karlknihe i . ?1. A23»

IZKansenster
Meiiin -lftänder ver -
ffcUIiar, Scfiaölftftcn in .
verschiedenen <* SSfcvtt
etc . verfo ' tft MRIjl

!>riedr . Biitterle , MMn
Sit . Wenrren . Schtwarj» .

2 iffiSMülijl BfitB
eine eilet . Bettstelle , ein
Kiichen' chrank .eiu kleines
UäfchcfriivAnkchett n . ein

i?chverk . 312330
iw . CüitSeJlf. II , Htb ».

Gas -Tisch
Keiller , Rechnerstr . o . v.

1 Reutin m . S ?fn : i
tcnfl . gei'ian . f . Herren -
on . NShnNmtner . guter
DtoÜ. vrima Polstern « . .
800 1 roll it . Bett »,
xienftv . n>0 i i'iofi
tiaaruili '. raOr, 250 ,U z»
»etkaui . : E . ftunet . B .-
ikmentaT . TftankrHffiftr.
9 b . Stlosi . Siebt . » IlKlrtJ
Aaium !» ug d . Bad .Presle
lÄricgi ' ninnnietn ) . vom
3uli 1914 , viS ietet. zu
verk Ana , unt . BlOklgg
an die » >̂ ad. Ptene " .

tion0n >crk, <
Maschinell

— WW WMWM . . .
Blechn .- n ) nstallatton »q. zu verkaufen . tiT>4y
ÄapcUenftr . 4i 2. Si . >üa »ser » raize 9b. 4. Stock.

Oemfiflde
erster Künstlet , sowie
seidene homasertr Orig .-
Nadirruneen lür »fünft -
fotjinil r i . nd vrelLwet !

tyrvst . Posten iisffl

Kohlen süller
jit uetf . iHJe/.tterrt ,WertoiitKrofie 1^ , 2 . St .

S » oct tav,feil : 1 mod
Hcrren -Uiftet . 1 Hette »-
KniitR Gr . 47 englisch.
1 Kreck -Rn,ng . BlUOt/^

t5 «geu i »ein . Kasthal »»
„ *u >niei «>. i &ürtt *mbera ".
AMerKraue jSImmet 10"

Schwatzet
'

eleg . Sin »
kina - Tuch - 3t »rt auiSeide
mit Weste 150 Ml . -schwar
»es «cbluutieS Seiden -
tackett. fast neu , 00 Mk
3 neue atoke Äettüchei
3Bcttbeziiae,iveii !eHand
tü -der bill . gbzngel, . A'Ml
,' afanenit » . 6. 2 . Stock.

3inm . 28. b . Frau Schick ,

Jltrla 50 neue
Zink -Mieskannen
garent rostfrei , zivrtctch
1 Ktiispännsr - Keschirr
f. wintere « Pferd , billig
» verkaufen Kleingor -

hliocslu '-r erhalte « Bot -
zuai-öreii Bet 312377

ßuun ,ZKIltinactflt . 64 . 1 . St .

Gieftkanneu
lZinkblecki eine vartie' U verkanfen . « 22370/ -.' .1
fSGiKliciiftr . 4 J . St .,
Blcchnetei Albert H » nn
Ein sehr gi» erba» ene ^ .

t•orf<t»tiei ». Dcckc ' stcti^ult .
171 lg . . 81 cm breit , m .
abneJ&nib. Nnlettifch, m .» rbudlad?. ... . Pult ver-
sed . in . Äeiijcher» . . Geld -
r.fttt&la'oe n . ZaTHbrett,
ist vteiiZwert zu verkau-
stn . - Ebenso ein ia>
tietter . i« ii bramieni
Wach ^iuc» »ezog . Tlie»
Iii . Zchnblade u. 9/'°
dtebten TTüficn. ®uae«
wert 8 a u 1 1, Herren .
0» . 4316«

» M -MM
mit €>ofe sfeldar . Trikvti
nteufeiiib . Ofsizieteisäbel
mtt UntcrnJ )u £iUkopj .' cI .
kutzeL, nerniiieltcS Sei -
tenaewehr billig zu ver -
kaufe» . . B22348
Hnmdoldtftr .17. 2 . Stock,
■l ian ill Blutr .
Wut erhaltener , dunkler

f . BtUjt . Stgnr zn
Ivo wi Î . »u verk .

. tn ^ fbcrrier , 312355
ft 'JeiitDt' i nfit . 3s. i 1. ifo .

Neue ichwatz-weik ge¬
streifte Hose zu verlau -
«eil . 312381
Paul Hürde . Dachfiraftc»!r . 5 « . 1 .

Anzug
für mittlere .

"»tgur zu
»'« fatifen . Anzusehen ghr, Uhr nachmittag ?,
rvtlcfeenftrtifte 14 , 1 V .St
S-eubert . 312365

——rüotäir ; >: . Milizen ,für mittle,rc , .'.tetnf . starke
« ig ., foro . irctfcc Herrsn -
(tcutdeu , gut erhalten ,
zu verk ! . Wr «i3t tiriister ,Hotel © ftldbo : n . Schi « -
maitzach <^ t -v,-. !. Vi 1" 1-1]SeZcits neuer Ii . ieifnsif -

Nlegenmantck : « » ajirte ^ iii
z » »erfattfea . 3123351^
«>e ! iiri .il , « eenzfti . 20 , 1! !.

Su ntitäüst .Stoff ftlr 2 P -
schwarzer ESkimo ,
dcnSware . mehrere
wektene Socken . 1
siecher, tf x « ergt -. ,Beilchenst-afte■ Rali
« ScidenNof .
einige Neste von
.jrietienfiniore , «tt Ji ,
Ä TieI . l . TV*W
« 19088 « chloftttr̂ *^

Klavv,nlind «<
z» verkaufen . ,^ chLtienstrasie >—
Heller <StroMn
mtt « lumengarn ., iUr
einige « aar eyfnte®

rr«
TOis fit . St . 0 -v . . f- r .11.
zu verk . Zu er fr . «Ä'M
.' 112S70 I . d .

verkavjen : 1 \
"lasötÄA «

Fffl
25 M , 1 Pelerine 5» (
1 P . Halb ' ditibe J 'V '
für 15 M . 1 silbern - A -
renuhr
00 M .aller 76 , 3

mit ä»W., ^ s«r
ffBnW.

St ..
El . we - i. . Mad

ö . | |
l ' rHiier - B ' l ' i/ '

mit Schleier ' U
Ebenso schwarzer ,ganäs -Hui sur ^ iK
v . lä —14 Ja !) . -,

r
Angartenftr .
l Paar
®t . 40—41 . fast I ' itrt '
1 Paar feste .ftiefel . Gr . 41
« feinttienttr .
Atelier « ön -nacti.*

1 Paar .Herren"-
Wiefel, 41, bti« t > f
halbsmithe, ^» lavl' flortivngeR fii.ijjjGummi , lebt gut 3, .)^
zn verkaufen. "% s»aftr. » eitflict -lL'yw '

b TWkll !iit !
'
cI. LIM" ene

zu verk .
derstraSe VI . N - - . .

Zu verka " 'c"
sAite

°
zwei Paar « i«^ »A
Gröhe M u .
Nähere« fiatl
Werzinger ,
1. Stock .

1 P . erfiit «r |ch«w 4lif
Ao -iel , AK -

gStlTielmstre fte ^

l Paar
« orealf . Gr . 45 .
Mtlitftr &lule #1®
zu verkauf. vc> Ä
Wildelmstt .rfic -l \lenbau it . - y

Z » verkanten. ' » ?
men -cZ ' ia itnfiilff" Vn -i-■:;J neu , 1 'f ;Ebevte . tirfch^ pe^ V

1 ? .
Bt, - 31/32 nc" . S
Tnmrn -« noJ,f' ' ' f ff.
37 ant erb .' ltc" -. .i .
^.ranf . Mrllt ^ W

fffit schön -.
Pow

In, Gtinger . */J#Rbei « obcrt »tjfl(D
ElcbeSbeim FaPficint
MlMrs «

iö MiiH
mit 'it . obuc ■

iditnee Mädchenmanlel .12— 13 ;,X . iut 2ö M zuverkaufen. 3l2 :iso
veffiNZstr . 48 . yr . Rnvs .

- . .
zu verkan ' c » .
« * i SP ' * ' ,.;l

"
« . Ott .

WMpUWWt IriitWr c - tt"A
(8t . 44—4li, ivrifz , billig ., , kausklll . „ rr ut*"

t
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